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An die Generalversammlung der Aktiondre der- Sehweizerischen Nordosthahmgrselsealt,

o—< ¥ p—o-

Tit. !

Wir geben uns die Ehre, Thnen hiemit den das Jahr 1886 umfassenden vierunddreissigsten Geschiftsbericht

iiber die Verwaltung unsers Unternehmens vorzulegen.

I. Verhiltniss zum Bunde, zu den Kantonen und Landesgegenden.

Bundesgesetze betreffend das Eisenbahnwesen sind im Berichtsjahre nicht erlassen worden.

Dagegen wurden die Verhandlungen mit den Bundesbehtrden, welche durch den Bundesbeschluss
betreffend die Eisenbahntarife vom 19. Dezember 1884 veranlasst worden sind, weitergefiihrt, Die Bahn-
verwaltungen boten hiebei Hand zur Aufstelluﬁg gemeinsamer Ausnahmetarife mit einheitlichen ermissigten Grundtaxen
fiir Heu und Stroh, sowie fiir Gerberrinde bei Aufgabe in Wagenladungen von bloss 5000 Kilogramm. Des Fernern
entsprachen dieselben einer an die Bundesversammlung gerichteten Petition des Schweizerischen Holzindustrievereins, es
mochten dem Holzexport aus der Schweiz ins Ausland niedrigere als die bestehenden Taxen gewidhrt werden, und zwar
in der Art, dass sie fiir Holz, welches in Wagenladungen von 10,000 Kilogramm nach Siidwestdeutschland, Frankreich
oder Ttalien ausgefiihrt wird, dem schweizerischen Durchlauf bis zur betreffenden Grenzstation eine einheitliche Strecken-
taxe von 4,2 Cts. per Tonnenkilometer gewihren; die Nordostbahn konnte der Bildung dieses Exporttarifes um so
eher zustimmen, als auf ihren Strecken Holz in Wagenladungen von 10,000 Kilogramm ohnehin nur die erwihnte
Taxe bezahlt. Uber Verkiirzung der reglementariscilen Lieferfristen fanden ebenfalls Verhandlungen statt, ohne aber
im Berichtsjahr zu einem Abschlusse zu fiihren.

Hinwieder waren wir im Falle, gemeinsam mit den Verwaltungen der Gotthardbahn und Centralbahn das
Eisenbahndepartement auf die Nothwendigkeit aufmerksam zu machen, die in dem bundesrdthlichen Bericht
vom 23. November 1883 betreffend das Kisenbahntarifwesen niedergelegten Grundsitze iiber die Gewiihrung
ermiissigter Taxen fiir nither gelegene Stationen einer Erginzung oder Prizisirung zu unterstellen, veranlasst durch
die bei den Gotthardtarifen zu Tage tretenden Verhiltnisse. Die deutschen Bahnen berechnen nédmlich fiir einzelne
Artikel, namentlich fiir Steinkohlen, Roheisen und Eisenfabrikate, falls dieselben nach Italien gehen, bedeutend niedrigere
Siitze als fiir gleiche Transporte nach der Schweiz. Hieraus erklirt sich, dass namentlich ab norddeutschen Stationen
Sendungen der erwiihnten Artikel nach Luino geringere Taxen bezahlen als nach schweizerischen Stationen. Miissten
die Taxen fiir Luino allen von diesem Verhiltniss betroffenen schweizerischen Stationen gewiihrt werden, so wiirde
der Nutzen, welchen die erwiihnten ermiissigten Taxen nach Italien den deutschen und schweizerischen Bahnen
gewiihren, durch die Einbusse auf den deutsch-schweizerischen Tarifen aufgezehrt werden. Immerhin wiirden sich die
schweizerischen Bahnen vielleicht auch noch zu diesfilligen Opfern verstanden haben, wenn die deutschen Bahnen

grundsiitzlich sich geneigt gezeigt hiitten, ihrerseits in wesentlichem Betrage zur Ausgleichung der in Frage stehenden



Taxdifferenzen mit beizutragen. Allein dieselben liessen sich nur beim Kohlenverkehr zu einer theilweisen Konzession
in solchem Sinne herbei und lehnten ausdriicklich jede Konsequenz aus diesem Zugestindniss ab. Die Folge ist,
dass, sofern die im bundesriithlichen Beschluss niedergelegten Grundsitze iiber die Riickwirkung ermissigter Taxen
im Verkehr mit Italien durchgefiihrt werden miissten, die schweizerischen Bahnen dieselben in ihrem ganzen Umfang,
auch soweit dieselben lediglich aus den Taxdifferenzen auf deutschem Gebiete sich erkliren, allein zu iibernehmen
hiitten, und dass hieraus der Nordostbahn und Centralbahn Opfer erwachsen wiirden, wofiir sie niemals aus den in
Frage kommenden deutsch-italienischen Transporten cin ausreichendes Aquivalent erhoffen kiénnten. Aus diesem
Grunde mussten die Schweizerbahnen ihre Mitwirkung an der seit Jahren als wiinschbar erkannten Neuberechnung
der deutsch-italienischen Giitertarife, wovon auch die neue Erstellung der schweizerisch-italienischen Tarife abhingt,
vorliufig noch ablehnen.  Dies hatte wiederholte schwierige Auseinandersetzungen mit den am Gotthardverkehr
betheiligten deutschen Bahnen zur Folge und nothigte die Schweizerbahnen zu der obenerwiihnten Anregung beim
Eisenbahndepartement, indem dieselben sich des Eindrucks nicht erwehren konnen, dass bei Abfassung des Berichtes
vom 23. November 1883 Verhiltnisse der geschilderten Art dem Bundesrathe nicht vorgeschwebt haben, und dass
damals wohl Niemand in den Bundesbehdrden an die Herbeifiihrung einer Sachlage dachte, welche mit den leitenden
Gedanken der internationalen Vereinigung fiir die Gotthardbahn sich kaum vereinbaren lisst. Die Erledigung dieser
Angelegenheit zog sich ins laufende Jahr hiniiber.

In unserem 32. Berichte, das Jahr 1884 umfassend, haben wir das Protokoll mitgetheilt, welches mit dem
schweizerischen Bundesrath betreffend Bereinigung des Bauconto der Nordostbahn unterm 14, April 1885
vereinbart worden war, und dessen wesentliches Resultat darin bestand, dass die Nordostbahn eine Aversalsumme von
25 Millionen Franken zur Amortisation tibernahm. In diesem Protokoll hat ein Aktionéir einen Irrthum zu finden geglaubt,
insofern die gedruckte Bilanz vom 31. Dezember 1883 zu Grunde gelegt worden sei, wihrend doch die Generalversammlung
des Jahres 1884 den Bauconto dieser Bilanz bereits um Fr. 699,734.90 Cts. fiir abgeschriebene Geldbeschaffungs-
kosten entlastet habe. Der Einwurf ist wenigstens formell begriindet und verdient eine Erklirung. — Nachdem das
Bundesgesetz iiber das Rechnungswesen der Hisenbahnen vom 21. Dezember 1883 am 15. April 1884 in Kraft
getreten war, beschiftigte sich das Eisenbahndepartement sofort mit der Ausfiihrung desselben, und schon nach wenigen
Monaten erhielten wir eine Zusammenstellung der beanstandeten Posten der Bilanz. Selbstverstiindlich konnte hiefiir
nur die Bilanz vom 31. Dezember 1883 als Grundlage dienen und desshalb finden sich auch die Ziffern derselben
im Schlussprotokoll wieder. Inzwischen hatte die Generalversammlung vom 30. Juni 1884 beschlossen, obige
Fr. 699,734. 90 Cts. Geldbeschaffungskosten auf verschiedenen, zum Theil schon lingst riickbezahlten Anleihen vom
Bauconto abzuschreiben, da diese Posten unméglich hitten aufrecht erhalten werden konnen. Die eigentlichen Ver-
handlungen iiber die weitere Bereinigung der Bilanz begannen im September 1884 und sind im Geschiiftsbericht fiir dieses
Jahr geschildert; in dieser Darstellung ist jedoch iibersehen worden, darauf aufmerksam zu machen, dass' dic im
Juni beschlossene Abschreibung zwar als Thatsache vorausgesetzt, aber gleichwohl die nicht rektifizirte Bilanz von
1883 zu Grunde gelegt wurde. Uber den Sinn des Schlussprotokolls herrschte unter den Kontrahenten kein Zweifel,
aber das Missverstiindniss ist erklirlich. In der Bilanz vom 31. Dezember 1884 ist denn auch neben den laut
Ubereinkunft erfolgten Skripturen die fragliche Summe von Fr. 699,734. 90 Cts. noch besonders vom Bauconto in
Abzug gebracht.

In unserm letzten Geschiiftsberichte haben wir IThnen Kenntniss von der neuen Klage gegeben, die wir
hinsichtlich der Betheiligung des Fiskus des Kantons Ziirich bei der Unternehmung Ziirich-Zug-
Luzern dem Bundesgerichte eingereicht hatten und die auf Reszission des Vertrages vom 5. Mai 1873, also auf



Wiederherstellung des im Art. 18 des Vertrages vom 14. Dezember 1864 vorgesehenen Kiindigungsrechtes abzielte.
Die Nordostbahn ist durch Urtheil vom 11. Dezember 1886 auch mit dieser Klage abgewiesen worden, indem das
Bundesgericht von der Ansicht ausging, es sei nicht geniigend dargethan, dass bei Abschluss des angefochtenen
Vertrages bei beiden Kontrahenten die Meinung gewaltet habe, es solle der Vertrag nur zu Recht bestehen, wenn
die Voraussetzungen (némlich der baldige Bau der Linie Thalweil-Zug), die fiir dessen Eingehung bestimmend
gewesen sein mogen, auch wirklich zutreffen, Zudem konne nicht gesagt werden, dass die im Vertrage vom
5. Mai 1873 vorgesehene Konversion zur Zeit unmdglich geworden sei, da die Erfillung der Bedingung fiir diese
Konversion, nimlich der Bau der Linie Thalweil-Zug, so viel aus den Akten ersichtlich, ausschliesslich vom Willen
und von der finanziellen Erstarkung der Nordostbahn abhénge; wenn aber auch die Konversion wirklich unmdglich
geworden wiire, so wiirden desshalb doch nicht die Kiindigungsbestimmungen des frithern Vertrages wieder aufleben;
vielmehr lige im gedachten Falle einfach ein Rechtsverhiltniss vor, iiber dessen Aufldsung vertragliche Bestimmungen
nicht bestehen. — Wir betrachten diese Angelegenheit damit keineswegs als erledigt und werden wahrscheinlich bei
der niichsten Berichterstattung im Falle sein, iiber weitere Schritte Mittheilungen zu machen.

Die im letztjihrigen Geschéftsberichte erwidhnte Klage des Verwaltungsrathes der Kisenbahngesellschaft
Ftzweilen-Schaffhausen auf Verbot der Ausrichtung von Dividenden fiir die Jahre
1880 bis und mit 1884 ist von der ersten Instanz mittelst Urtheil vom 22. September 1886 hinsichtlich der
Dividenden fiir die Jahre 1880 bis und mit 1883 gutgeheissen, hinsichtlich der Dividende fiir das Jahr 1884 dagegen
in Ubereinstimmung mit dem, auf Klage des Komite fiir Begriindung einer rechtsufrigen Ziirichscebahn unterm
10. April 1886 erlassenen bundesgerichtlichen Entscheide abgewiesen worden. Die von beiden Parteien eingelogte
Berufung wurde in der Folge allseitig fallen gelassen, worauf durch Beschluss der Appellationskammer des Obergerichtes

vom 4. Dezember 1886 das erstinstanzliche Urtheil als in Kraft erwachsen erklirt wurde.

Ein Versuch des Komite fiir Anstrebung einer Eisenbahn von Biilach nach Schaff-
hausen, die zur Ausrichtung einer Dividende an die Priorititsaktionire fir das Jahr 1884 bestimmten Fr. 660,000
mit Beschlag zu belegen, fand schon im summarischen Verfahren seine Erledigung, indem das beziigliche Gesuch
vom Audienzrichter des Bezirksgerichtes Ziirich mittelst Verfiigung vom 13. April 1886 abgewiesen und dann vom

Arrestimpetranten nicht weiter verfolgt wurde.

Im Mai 1886 lud das schweizerische Eisenbahndepartement die Nordostbahn und die Centralbahn zu einer
Konferenz iiber die Frage der Ein fiihru ng von Nachtziigen ein, legte ihnen hiebei das Projekt eines
Nachtzuges zwischen Ziirich und Bern vor und verlangte dariiber eine Kostenberechnung. Die beiden Verwaltungen
fertigten diesen Kostenvoranschlag anj bevor derselbe aber in die Hinde der Behorde gelangt war, erhielten sie die
telegraphische Nachricht, dass der Bundesrath die Einfiihrung dieses Nachtzuges beschlossen habe. Unter Einreichung
des Kostenvoranschlages gaben die beiden Bahnen der Ansicht Ausdruck, dass die vom Departement aufgestellte Fahr-
ordnung der Nachtziige nicht geeignet sei zur Vermehrung des Personenverkehrs, und dass letzterer Zweck bis zu
einem gewissen Grade nur erreicht werden konnte, wenn die Nachtziige nach beiden Fahrrichtungen Anschluss an
durchgehende Schnellziige der auslindischen Bahnen erlangen und auch iiber Schweizergebiet mit der zulissigen
Maximalgeschwindigkeit gefahren wiirden. Mit Riicksicht auf diese Verhiiltnisse und die grosse Zahl der Ziige, welche
schon jetzt von friih bis spat zwischen Ziirich und Bern zirkuliren, lehnten die genannten Bahnverwaltungen die
Pflicht zur Ubernahme der Kosten dieses lediglich postalischen Interessen dienenden Nachtzuges ab und erklirten,

zur Ausfiihrung desselben nur unter der Voraussetzung Hand bieten zu konnen, dass fiir dessen Kosten vom Bund



voller Ersatz geleistet werde. In Antwort hierauf erklarte der Bundesrath, dass er die Nordostbahn und die Centralbahn
zur Ausfithrung der Nachtziige verpflichtet habe auf Grund von Art. 33 des Eisenbahngesetzes, nach welchem der Entscheid
dariiber, in welcher Weise den Bediirfnissen des durchgehenden Verkehrs Rechnung getragen und in einander greifende
Fahrtenpline geschaffen werden sollen, in letzter Instanz in die Hand des Bundesrathes gelegt sei, welcher gefunden
habe, dass ein Bediirfniss fiir Einfithrung der Nachtziige voriiegé. Den Gesellschaften stehe nun allerdings das Recht
zu, dem Bundesgericht die Frage zum Entscheid vorzulegen, ob und in welchem Masse Dritte an die Mehrausgaben
der Nachtziige beizutragen haben, wenn sie glauben, dass ihmen diese billigerweise nicht allein zugemuthet werden
konnen, jedenfalls sei aber unter diesen Dritten nicht die eidgendssische Postverwaltung mitverstanden.

Die Einfilhrung der Nachtziige erfolgte nunmehr auf den 25. Juli 1886.

In der Konferenz zur Berathung des Winterfahrtenplans erklirte das Departement von vornherein, dass von
einer Beseitigung der Nachtziige keine Rede sein und es sich nur um eine Verbesserung derselben handeln konne.

Der Bundesrath befahl auch wirklich die Ausfithrung der Nachtziige fiir den Winterdienst, jedoch unter
Ausdehnung derselben bis und ab Genf und mit einer verbesserten Fahrordnung, namlich Ziirich ab 8.45 Abends, Genf
an 6.— Morgens, Genf ab 12.30 Nachts, Ziirich an 9.49 Vormittags. Hienach kam fiir die Nordostbahn nur ein
neuer Zug auf der Strecke Brugg-Aarau und kein eigentlicher Nachtdienst mehr in Frage, und wir verzichteten daher
auf eine Entschidigungsforderung fiir den fraglichen Zug im Winterdienst. Aus der Fiihrung der Nacht-
zi'xgc vom 25. Juli bis 15. Oktober sind der Nordostbahn und Centralbahn Fr. 29,721. — effektive Mehrkosten ent-
Die beziiglichen Kostenrechnungen wurden mit den Frequenznachweisen dem Bundesrath eingereicht, mit

man wolle, bevor man den Schutz der Gerichte anrufe, ihn um nochmalige Erwigung der Angelegenheit

standen.

der Erklirung,
ersuchen, indem man nicht annehmen kénne, dass der Bundesrath an der unbedingten Ablehnung der Entschidigung

fir die diesfilligen Kosten festhalten werde, zu welcher ihn, ganz abgesehen von den Rechisgriinden, Riicksichten

der Billigkeit bestimmen diirften. Hierauf haben die genannten Bahnverwaltungen noch keine Antwort erhalten.

Bevor der im vorjihrigen Geschiiftsbericht besprochene Prozess mit dem Bunde betreffend Ersatz der Kosten
fiir die separate Fiihrung des St. Galler Schnellzuges spruchreif geworden war, hatte sich der neue Konflikt mit dem
Bunde betreffend die Tragung der Kosten der Nachtziige entwickelt. Wir hielten es fiir zweckmiissig, dass
die den beiden Prozessen gemeinsame grundsitzliche Frage, inwiefern der Bund fiir vom Bundesrathe geforderte, iiber die
konzessionsgemiissen Pflichten einer Bahnunternehmung hinausgehende Fahrleistungen ersatzpflichtig erklirt werden
kinne, nicht bei dem — ecinen relativ geringen Streitwerth betreffenden — Prozesse iiber den St. Galler Schnellzug,
sondern bei dem finanziell viel wichtigern Prozesse iiber die Nachtziige erstmals zum Entscheide gelange, um so mehr,
als bei letzterm Prozesse noch andere Verwaltungen betheiligt sind. Wir entschlossen uns daher, jenen Prozess fallen
zu lassen, nicht ohne dem schweizerischen Bundesgerichte und dem Bundesrathe von den Griinden, die uns zu
diesem Verzichte bestimmt hatten, Kenntniss zu geben, um dadurch etwaigen unrichtigen Deutungen unserer Ent-

schliessung vorzubeugen.

Im Jahre 1882 hatten sich die Gemeindriithe Aussersihl und Wiedikon an den Bundesrath mit dem Begehren
gewendet, dass die Nordostbahn, gestiitzt auf Art. 14 des Bundesgesetzes iiber Bau und Betrieb von Eisenbahnen
vom 23. Dezember 1872, zur Anlage und Einrichtung einer Station Aussersihl-Wiedikon verhalten
werde, wogegen sich die beiden Gemeinden zu angemessenen Leistungen zum Voraus bereit erklirten. Gegeniiber
diesem Begehren nahm diesseitige Verwaltung den Standpunkt ein: Die Einschaltung einer neuen Station auf der
linksufrigen Ziirichseebahn zwischen Ziirich und Enge erfordere einen bedeutenden Kapital- und einen bleibenden

erheblichen Zins- und Betriebsaufwand, welchem keine Mehreinnahmen gegeniiber stehen, da die neue Station ihren



Verkehr nur den Stationen Ziirich und Enge entlehnen und selbst keinen neuen Verkehr erdffnen werde. Die Vor-
theile, die mit der Benutzung des Centralgiiterbahnhofes Ziirich fiir den Giiterverkehr verbunden seien, wiegen alle
iibrigen von der neuen Station erhofften Bequemlichkeiten auf, und es werde durch die Einschaltung einer solchen
der Gross- und Fernverkehr des Platzes Ziirich entschieden erschwert. Hine Station Aussersihl-Wiedikon sei somit
kein Bediirfniss, und es finde der Art. 14 des Eisenbahngesetzes im vorliegenden Falle keine Anwendung; sollte der
Nordostbahn die Anlage einer solchen dennoch aufgezwungen werden, so verlange sie Ersatz der Erstellungs-, sowie
der jihrlichen Betriebs- und Unterhaltungskosten ; weil sodann aus der Einschiebung einer neuen Station zwischen Ziirich
und Enge die Verlegung einer Verkehrsquote von Ziirich auf Aussersihl und ein daheriger Einnahmenausfall resultire,
so verlange die Nordostbahn fiir diese Station wenigstens im Verkehre nach und von dem linken Seeufer die Bewilligung
der Taxen fiir Ziirich. Der Bundesrath ordnete hierauf die Erhebung einer Expertise iiber die Frage an, ob die
Anlage einer solchen Station Bediirfniss sei. Das Gutachten lautete gegen unser Erwarten fiir die Petenten giinstig.
In der Vernehmlassung auf das ihnen mitgetheilte Gutachten gaben die Gemeindrithe unter Ratifikationsvorbehalt
der Gemeinden die Erklirung ab : derjenige von Anssersihl, dass der Beitrag von Fr. 25,000 bloss unter der Bedingung
anerboten werde, dass die Station auf die innere Seite plazirt werde; derjenige von Wiedikon, dass eine Subvention
von Fr. 20,000 —25,000 nur beabsichtigt sei, wenn die Station auf der iusseren Seite der Bahnlinie angelegt werde.
Der Bundesrath verlangte dann eine bindende Erklirung betreffend die finanzielle Betheiligung der Gemeinden, worauf
die Gemeindeversammlung Wiedikon eine Subvention in der angegebenen Hohe unter verklausulirten, fiir die Nordost-
bahn ganz unannehmbaren Bedingungen beschloss, withrend die Gemeindeversammlung Aussersihl beschloss, auf die
Frage der Subventionirung nicht einzutreten, vielmehr den Bundesrath zu ersuchen, auf Grund des Expertengutachtens
iiber das Bediirfniss und die Lage der Station zu entscheiden. Trotz dieser ablehnenden Haltung der betheiligten
Gemeinden trhg der Bundesrath kein Bedenken, die Nordostbahn zur Erstellung einer Station Aussersihl-Wiedikon fiir
den Personen- und Gepiickverkehr anzuhalten, ihr anheim gebend, ,gegen die interessirten Gemeinden diejenigen An-
pspriiche auf Betheiligung an den Kosten der neuen Station geltend zu machen, zu welchen sie die von den
,Gemeinden im Laufe des Verfahrens abgegebenen Erklirungen berechtigen mégen! Uber das Emplacement der

Station und die Taxfrage werde der Bundesrath entscheiden, nachdem die Nordostbahn hieriiber die ndthigen Vor-

lagen gemacht haben werde.

Wie wir schon in unserm vorjihrigen Berichte mittheilen konnten, hat der schweizerische Bundesrath zur Priifung
der ihm von uns eingereichten Berechnungen iiber die muthmasslichen Krgebnisse der verschiedenen Moratoriums-
linien eine Kommission von drei Experten ernannt. Es wurden mit dieser Aufgabe betraut die Herren Ingenieure
(. Koller und M. Buri, nebst Herrn Jules Grandjean, fritherem Mitglied der Direktion der Jura-Bern-Luzern-Bahn,
und es haben dieselben in einem vom 10. August 1886 datirten Gutachten dem schweizerischen Post- und Eisenbahn-
departement das Resultat ihrer Arbeiten eingereicht. Wenn die Ziffern, zu welchen sie dabei gelangt sind, auch
mehr oder weniger von denen, die wir gefunden haben, abweichen, so sind die Differenzen doch nicht bedeutender,
als dies durch die Schwierigkeit und Unsicherheit einer solchen Rechnung iiberhaupt erklirlich ist. Das Letatere
gilt namentlich fiir die Berechnung der Betriebseinnahmen, und es diirfte nicht schwer fallen, Beispiele von Rentabilitiits-
berechnungen neuer Linien anzufiibren, deren Voraussagen durch die wirklichen Einnahmen bei Weitem nicht erreicht

wurden. Nichtsdestoweniger sind wir von der (ewissenhaftigkeit, mit welcher die Experten gearbeitet haben,

iiberzeugt.
Nachdem das Gutachten in die Hinde des Bundesrathes gelangt war, erhielten wir durch den Vorsteher

des Kisenbahndepartements zuerst am 2. Oktober 1886 auf miindlichem Wege die Mittheilung, dass die Frage

der Moratorien im Bundesrathe wahrscheinlich mit dem Gedanken des Riickkaufs der Nordostbahn werde in
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Verbindung gebracht werden, und mit Schreiben des Bundesrathes vom 5. November wurde uns offiziell angezeigt, dass
die hohe Behirde beschlossen habe, vor Abgabe ihres Entscheides in der Angelegenheit der Moratoriumslinien die Frage
eines Riickkaufs der Nordostbahn durch den Bund in Berathung zu ziehen, und dass zu diesem Zwecke eine Delegation
von drei ihrer Mitglieder ermiichtigt worden sei, mit uns sich hieriiber ins Benehmen zu setzen. Dieser Anzeige folgte
eine Binladung zur Konferenz auf dem Fusse nach. Eine zuerst auf den 10. November beabsichtigte Sitzung derselben
wurde auf den 13. November verschoben, nachdem die Direktion den Wunsch geiiussert hatte, vorher den Verwaltungsrath
der Nordostbabn um Vollmacht zu den Unterhandlungen anzugehen. Diese Vollmacht wurde von letzterem in der
Sitzung vom 11. November ertheilt, und zugleich eine Kommission von fiinf Mitgliedern bezeichnet, welche gemeinsam mit
der Direktion die erforderlichen Schlussnahmen zu berathen habe, alles jedoch unter Vorbehalt der Ratifikation des
Verwaltungsrathes und der Generalversammlung der Aktionére, und in der Meinung, dass zum Abschlusse eines
Kaufvertrages nur Hand zu bieten sei, wenn gleichzeitig die Angelegenheit der Baumoratorien ihre definitive Erledigung

im Sinne einer ginzlichen Liberirung der Nordostbahn von ihren Bauverpflichtungen finde.

Die Direktion, in Verbindung mit der erwithnten Kommission, ernannte nun eine Delegation von vier
Mitgliedern zur Fiihrung der miindlichen Unterhandlung, und die daherige Besprechung fand am 13. November in
Bern statt. Von Seite des Bundesrathes wohnten derselben bei die Herren Welti und Hammer, und es wurde der
hierseitigen Abordnung ertffnet, die sich widerstreitenden Interessen der Nordostbahn und der Moratoriumsgegenden
seien am Besten durch den Bund zu verséhnen und zwar auf dem Wege des Riickkaufs. Der Bund wolle dabei
kein Geschift machen, konne aber auch keine Baupflicht iibernehmen, sondern wiinsche, dass den Komites billige
Propositionen gemacht werden. Die Unterhandlungen dariiber sollten gleichzeitig mit denen iiber den Kaufpreis der

Nordostbahn gefiihrt werden.

Die hierseitige Delegation theilte den Beschluss des Verwaltungsrathes mit, wonach die Nordostbahn von den
Bauverpflichtungen giinzlich liberirt sein miisse, bevor sie in Kaufverhandlungen eintreten konne. Kine Besprechung

des Kaufpreises halte sie daher zur Zeit nicht fiir opportun.

Man einigte sich schliesslich dariiber, dass von Seite des Bundesrathes mit den Komites unterhandelt werde,
und dass die Nordostbahn sich inzwischen iiber den Kaufpreis schliissig machen und ein Verzeichniss der Kaufobjekte

aufstellen solle.

Da die ferneren Verhandlungen nicht mehr ins Berichtsjahr, sondern ins laufende Jahr fallen, so kdnnten
wir hier abbrechen; wir glauben aber den Wiinschen unserer Aktiondire zu entsprechen, wenn wir noch einige
weitere Mittheilungen folgen lassen. ‘

Nachdem die bundesriithliche Delegation die Abgeordneten der Komites der Reihe nach zu Verhandlungen
nach Bern eingeladen hatte, gaben die meisten der letztern im Laufe des Monats Januar schriftliche Erklirungen an
Herrn Bundesrath Welti, Vorstand des schweizerischen Post- und Eisenbahndepartements, ab, die wir hier wortlich
folgen lassen:

I. Komite fiir Begriindung einer rechtsufrigen Ziirichseebahn (26, Januar 1887).

pAuf Ihre Einladung hin geben wir Ihnen untenstehend unter Ratifikationsvorbehalt seitens unserer
Gesellschaftsorgane und der betheiligten Landesgegend die allgemeine Umschreibung der Anforderungen, an welchen
das Komite fiir Begriindung einer rechtsufrigen Ziirichseebahn festhalten miisste, falls der Bund
den Riickkauf der Eisenbahnlinien der Schweizerischen Nordostbahn bewerkstelligen und damit gleichzeitig auch
die — reduzirten — Verpflichtungen dieser Gesellschaft beziiglich der sogenannten Moratoriumslinien zu eigener

Erfillung iibernehmen wiirde:



I. Erstellung und Betrieb einer rechtsufrigen Ziirichseebahn nach Massgabe der Konzessionsbestimmungen
und nach Massgabe des Vertrages zwischen der Nordostbahngesellschaft und dem Komite fiir Begriindung
einer rechtsufrigen Ziirichseebahn betreffend den Bau und Betrieb dieser Linie, vom 5./30. Juni 1873,
und zwar in der Meinung,

dass der Bau der Strecke Stadelhofen bis Bahnhof Rappersweil mit einer Trajekteinrichtung zwischen
der Station Tiefenbrunnen und der Station Wollishofen fiir die Ermdglichung eines durchgehenden
Giiterverkehrs sofort nach erfolgtem Riickkauf der Nordostbahn durch den Bund in Angriff genommen
und innert noch zu vereinbarender Frist dem Betriebe iibergeben werde, und

dass fiir die Erstellung des Verbindungsstiickes Stadelhofen bis Bahnhof Ziirich Frist eingeriumt
wird bis nach Ablauf von 15 Jahren, vom Zeitpunkt des erfolgten Riickkaufes durch den Bund

an gerechnet.

II. Vorbehalten bleibt die Verstindigung iiber spezielle Fragen, wie z. B. Wahl des definitiven Trace der
Bahn, Subventionen der Landesgegend ete.

III. Fir die Dauer des Provisoriums sollen fiir den Betrieb der Bahnstrecke Stadelhofen-Rappersweil folgende

Grundsiitze zur Anwendung kommen:

a) Besorgung des Giiterverkehrs zu gleichen Taxen und Bedingungen, wie wenn die Bahn bereits
fertig gebaut, und zwar das Verbindungsstiick Stadelhofen-Bahnhof nach dem schon genehmigten Trace
erstellt wiire, d. h. gemiiss den fiir dieses Trace sich ergebenden Tarifen, ohne Zuschlagstaxe.

Véllige Gleichstellung der rechtsufrigen Stationen mit allen iibrigen Stationen der Nordostbahn,
speziell mit denjenigen der linksufrigen Ziirichseebahn mit Bezug auf Taxen, direkte Tarife mit
schweizerischen und auslindischen Stationen, Transportbedingungen ete. etc., namentlich auch beziiglich

der Lieferfristen.

b) Mit Bezug auf den Personenverkehr: Organisation eines geniigenden und richtigen Tramway-
dienstes, sei es eines selbstindigen oder cines solchen der Ziircher Tramwaygesellschaft, von der
Station Stadelhofen zum Bahnhof Ziirich, zur Verbindung mit den korrespondirenden Ziigen, bei

moglichst geringem Zeitverlust.

¢) Gleichstellung des rechten Ufers mit dem linken, soweit dies die Verhilltnisse gestatten, namentlich
wird verlangt:
Eine geniigende Anzahl tiglicher Ziige, Anschluss an die im Bahnhof ein- und auslaufenden Friih-
und Spitziige;
direkte Gepickabfertigzung nach Bahnhof Ziirich und weiter;
Ausgabe von direkten Billeten nach allen bedeutenden Stationen def Schweiz;

Berechnung der Personentaxen nach den effektiven Distanzen.

Wie wir schon in der Besprechung mit Thnen und den bundesriithlichen Delegirten vom 14. dies erKlirten,
sollen diese Eroffnungen lediglich den Charakter eventueller Erklirungen haben. Wir halten in erster Linie auch dem
Bunde als eventuellem Riickkiiufer gegeniiber an all den Rechten fest, wie diese sich aus den Vertrigen mit der
Nordostbahngesellschaft betreffend den Bau und Betrieb einer rechtsufrigen Ziirichseebahn ergeben. Dieser Standpunkt
soll aber keineswegs unsere Gieneigtheit ausschliessen, mit Ihnen die Angelegenheit auch spiterhin auf dem Wege

der Unterhandlungen weiter zu fiihren.“
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II. Initiativ-Komite fiir eine Eisenbahn Eglisau-Schaffhausen (29. Januar 1887).

»Die Delegation des Initiativkomite fiir die nordostbahnliche Moratoriumslinie Eglisau-Schaffhausen,
bestehend aus den Herren Regierungsrath Niigeli in Ziirich, Nationalrath Scheuchzer in Biilach, Bezirksrath Siegrist
in Rafz und Regierungsrath Moser-Ott in Schaffhausen, welche am 20. d. M. zu einer Konferenz mit den Herren
Bundesrithen Welti, Ruchonnet und Hammer behufs miindlicher Besprechung iiber die fragliche Moratoriumslinie
eingeladen worden ist, beehrt sich anmit, dem Verlangen, die gestellten Begehren schriftlich einzugeben, in
Folgendem nachzukommen:

»L0s ist uns von unserm grossern Komite die Instruktion geworden, auf dem Begehren der Ausfiihrung
pdes mit der Nordostbahn unterm 7. November 1873 abgeschlossenen Vertrages zu beharren. Das Komite
phillt dafiir, dass die im Moratoriumsvertrage vom 1. Juni 1877 vorgesehene Erstarkung der Nordostbahn
,eingetreten, und letztere somit anzuhalten ist, die beziiglichen Verpflichtungen successiv zu erfiillen.*

Diese von uns gestellte Forderung ist der bestimmte Ausdruck der uns von unserm grossern Komite
ertheilten Instruktion.

Im Ubrigen verweisen wir auf unser Expose vom 28. Januar 1886, das wir am 26. April v. J. an Herrn

Ingenieur Koller zu Handen der bundesriithlich angeordneten Dreierkommission eingegeben haben.*

III. Verwaltungsrath der Eisenbahngesellschaft Ktzweilen-Schaffhausen (2. Dezember 1886).

»Der Verwaltungsrath der Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen, nach Anhrung des Berichtes
seiner Abgeordneten, der Herren Regierungsprisident Vogler in Frauenfeld, Dr. Hanbhart in Diessenhofen und
Bankpriisident Habicht-Oechslin in Schaffhausen, iiber die am 22. November 1886 im Bundesrathshause in Bern
abgehaltene Konferenz mit der bundesriithlichen Delegation, und zwar den Herren Bundesrithen Welti, Ruchonnet
und Hammer, betreffend die Moratoriumslinie Etzweilen-Schaffhausen,

in Bestitigung der in genannter Konferenz durch die herwirtigen Abgeordneten an die bundesriithliche
Delegation ausgesprochenen Bereitwilligkeit, zur Auslosung der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft von der
Bauverpflichtung der Eisenbahnlinie Etzweilen-Schaffhausen und zur vollstindigen Aufhebung der s. Z.
abgeschlossenen, heute noch zu Kraft bestehenden Vertrige zwischen dem Griindungskomite der genannten
Eisenbahnlinie und der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft Hand zu bieten,
erklirt hiemit heute schriftlich zu Handen der genannten bundesrithlichen Delegation:
N

Wir erkliiren uns bereit, die Schweizerische Nordostbahngesellschaft von den in den Vertrigen vom 13. Januar 1873,
15. Februar 1873, 28. Juni 1873 und 29. Dezember 1874 zwischen dem Griindungskomite Etzweilen-Schaffhausen
und der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft ausgesprochenen und priizisirten, in den, unter bundesriithlicher Leitung
zum Abschlusse eines Baumoratoriums fiir die Nordostbahngesellschaft am 3. und 4. Mai und 1. Juni 1877 in Bern
stattgefundenen Konferenzen zwischen Abgeordneten der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft und Abgeordneten der
Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen und Vertretern der Regierungen der Kantone Thurgau und Schaffhausen
neuerdings bestitigten Bauverpflichtungen vollstindig zu entbinden unter folgenden Bedingungen:

1. Simmtliche erworbenen Rechte und Konzessionen der Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen gehen
an die, nach Austritt der Nordostbahngesellschaft, verbleibende Eisenbahngesellschaft Etzweilen-(Feuerthalen)-Schaff-
hausen iiber.

2. Die Nordostbahngesellschaft iiberlisst der Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen simmtliche
vorhandene, in den Archiven der Nordostbahn liegende oder sonst in ihrem Besitze befindlichen Pline und

Berechnungen sammt Berichten, welche auf den Bau dieser Linie Bezug haben, und zwar unentgeltlich.
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3. Die Schweizerische Nordostbahngesellschaft iibernimmt simmtliche bis zum Abschlusse eines Auslésungs-
vertrages ergangene und ergehende Kosten und Auslagen, die Eisenbahnunternehmung Etzweilen-Schaffhausen betreffend,
wie sie in den Biichern der Nordostbahn zu Lasten der Unternehmung gebucht sind und sowohl an ihre Angestellten, als
an das Griindungskomite und den Verwaltungsrath Ltzweilen-Schaffhausen verausgabt wurden, auf sich, ohne
Rickentschidigung.

4. Der Verwaltungsrath Etzweilen-Schaffhausen iibernimmt zu Lasten seiner Unternehmung seine simmtlichen

eigenen, seit dem Tage der letzten Zahlung durch die Nordostbahngesellschaft, ihm erwachsenen Kosten.

5. Die Nordostbahn gewiihrt der Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen die freie Mitbenutzung des
Bahnhofes Etzweilen und des vom Moosholzli-Ecke bis in den Bahnhof Etzweilen fiihrenden, zirka 1,6 Kilometer
langen Stiickes Bahnlinie des Bahnstiickes Stammheim-Etzweilen unentgeltlich und ohne Einkaufstaxe, immerhin aber
in der Meinung, dass die durch Einfiihrung der Linie Etzweilen-Feuerthalen-Schaffhausen erforderlichen besondern
baulichen Auslagen von der letztern Unternehmung zu tragen wiren, sowie dieselbe dasjenige Personal, welches
speziell in Folge Binfithrung dieser Linie angestelll werden muss, zu bezahlen hat. Ebenso partizipirt die Linie
Etzweilen-Feuerthalen-Schaffhausen, vom Tage des Betriebes an, an den Einlagen in den Erneuerungsfond fiir das
Bahnstiick Moosholzli-Eeke bis Mitte Bahnhof Itzweilen und zwar pro rata der aus- und eingehenden Wagenachsen
der Nordostbahn und der Eisenbahn Etzweilen- Feuerthalen-Schaff hausen. — Nihere Detailvereinbarungen hinsichtlich der
Mitbenutzung bleiben vorbehalten, und es wird im Streitfalle der Entscheid dem Bundesrathe anheimgegeben.

6. Die Nordosthahngesellschaft bezahlt an die Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen eine Auslésungs-
summe von rund einer Million Franken, unter folgenden niihern Bestimmungen:

a) Die Auslosungssumme wird vom Tage des Abschlusses des Vertrages an durch die Nordostbahn ausbezahlt
in vier gleichen Raten an den Verwaltungsrath Etzweilen-Feuerthalen-Schaffhausen, die erste innerhalb
eines Monats, die folg;ndcn drei je nach Verfluss von weitern drei Monaten ohne Zins.

b) Die Auslosungssumme darf nur zum Bau einer normalspurigen Eisenbahn Etzweilen-Feuerthalen-Schaff-
hausen mit Normal- oder Sekundiirbetrieb verwendet werden. Dieselbe ist unter Zuzug der Betheiligung
der interessirten Landesgegend zuniichst zum beforderlichen Bau des Theilstiickes Ktzweilen-Feuerthalen
zu verwenden. Soweit in Folge dieser Mitbetheiligung der Landesgegend die Auskaufssumme nicht volle
Verwendung finden sollte, so ist der eriibrigte Theil zinstragend anzulegen und speziell fiir eine kiinftige
Uberfiihrung der Linie von Feuerthalen in den Bahnhof Schaffhausen zu verwenden.

¢) Der schweizerische Bundesrath iiberwacht und garantirt die Vollziehung des Ausldsungsvertrages und hat
das Aufsichtgrecht iiber die Verwendung der Auslosungssumme.

»1L

Die Ratifikation des Auslosungsvertrages durch die Generalversammlung der Aktiondre der Eisenbahn-

gesellschaft Etzweilen-Schaffhausen bleibt vorbehalten.

111
»11L
Diese Krklirung ist giiltig sechs Monate lang vom 1. Dezember 1886 an.

Neben dieser, mit der Offerte unserer Abgeordneten, in der Konferenz vom 22. November iibereinstimmenden
Erklirung macht nun aber der Verwaltungsrath der Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen in Folge seiner
heutigen Berathung noch folgenden zweiten Vorschlag:

Die Schweizerische Nordostbahngesellschaft wird von ihren die Eisenbahnlinie Etzweilen-Schaffhausen
betreffenden, im Eingange dieses Aktenstiickes nither priizisirten Bauverpflichtungen vollstindigentbunden,

unter folgenden Bedingungen:
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1. Die Schweizerische Nordostbahngesellschaft erbaut auf ihre alleinigen Kosten das Bahnstiick Titzweilen-
Feuerthalen.

2. Dasselbe soll normalspurig, modifizirt fiir Sekundﬁrbahnbetrieb, aber immerhin so gebaut werden, dass
dasselbe den Anforderungen fiir eventuellen spdtern Normal-Transitverkehr Etzweilen-Bahnhof-Schaffhausen in Bezug
auf Kurven, Steigungen und Qualitit des Unter- und Oberbaues entspricht.

3. Das Trace der Bahn, die Zahl und Anlage der Stationen sollen dem Projekt G ysin entsprechen, die
Anlage der Station Feuerthalen dagegen soll dem durch die Nordostbahn seiner Zeit aufgestellten Plan entsprechen
und fiir die spitere Uberfihrung der Bahn in den Bahnhof Schaffhausen bestmoglichst geeignet sein.

4. Die Nordostbahngesvellschaft iibernimmt den DBetrieb wesentlich nach Projekt Gysin auf ihre eigene
Rechnung.

5. Die Nordostbahn iibernimmt alle aufgelaufenen und noch sich ergebenden, verrechneten und nicht
verrechneten Kosten des Verwaltungsrathes Etzweilen-Schaffhausen sowohl als ihre eigenen, die Bahn Etzweilen-
Schaffhausen betreffenden.

6. Die niilhern Bestimmungen betreffend Bau und Betrieb sind niherer Vereinbarung zwischen dem
Verwaltungsrath Etzweilen-Schaffhausen und der Direktion der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft vorbehalten; --
bei Nichtiibereinstimmung entscheidet der Bundesrath.

7. Das Bahnstiick soll innert der Frist von 18 Monaten von heute an gebaut und dem Betrieb
iibergeben werden.

8. Die Ratifikation des Auslosungsvertrages durch die Generalversammlung der Aktioniire der Eisenbahn-

gesellschaft Etzweilen-Schaffhausen wird vorbehalten.

9. Dieser Vorschlag ist giiltig sechs Monate lang vom heutigen Tage an.“

IV. Komite fiir eine Eisenbahn Dielsdorf-Niederweningen (27. Januar 1887).

plhrer Einladung nachkommend, haben wir Ihnen mitzutheilen, dass wir uns betreffend den Bau einer
Eisenbahn von Dielsdorf nach Niederweningen mit der Nordostbahn eventuell giitlich abzufinden und auf
weitere vertraglich und konzessionsgemiiss festgesetzte Anspriiche zu verzichten geneigt wiiren, falls die Nordostbahn

uns in nichster Zeit eine Sekundirbahn mit Normalspur erstellen und auf eine Gemeindesubvention verzichten wiirde.“

V. Initiativ-Komite fiir eine Eisenbahn Thalweil-Zug-Goldau (31. Januar 1887).

»Unter Bezugnahme an die am 12. dies mit Ihnen gepflogene Konferenz in Bern beziiglich des Vertrages,
den wir am 4. Juli 1872 mit der Nordostbahn fiir Erbauung der Eisenbahn Thalweil-Zug abgeschlossen
haben, beehren wir uns anmit, Ihrem Wunsche gemiiss, unsern Standpunkt, den wir miindlich erdrtert, auch noch
schriftlich klar zu legen.

Da die von uns bewilligte Moratoriumsfrist mit Ende 1885 abgelaufen, so verlangen wir in erster Linie
nunmehr die beforderlichste Ausfiibrung des Vertrages durch die Nordostbahn. Um aber unserseits zu beweisen, dass
wir bereit sind, der Nordostbahn, trotz ihres bisherigen Bestrebens, sich ihren Vertragsverpflichtungen zu entziehen, die
Ausfiihrung der Baute Thalweil -Zug nach Kriiften zu erleichtern, erkliren wir uns bereit, unsern Auftraggebern
Folgendes zu proponiren:

1. Eine nach Zeit und Umfang noch zu vereinbarende Taxerhohung fiir den Personen-Lokalverkehr ;
2. Eine zu vereinbarende Reduktion der Ziige ;
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3. Acceptirung des Trace via Sihlbriicke mit einer Steigung bis auf 18%/00 und einem Kostenaufwand von
Fr. 6,549,000. — nach Moser (diese Kosten lassen sich heute, ebenfalls nach Moser, auf zirka
51/2 Millionen reduziren).

Wir legen eine Abschrift des Gutachtens von Herrn Ingenieur Moser bei, wonach Thalweil-
Sihlbriicke mit 12900 und Sihlbriicke-Zug mit Umgehung des Tunnels mit 189/00 erstellt werden konnen.
Ferner fiigen wir bei eine Abschrift des Kostenvoranschlages fiir diese Linie von Robert Moser, betragend
Fr. 6,549,000. —, Kapitalzinse und Rollmaterial inbegriffen, datirt 1. Februar 1872. Wie schon bemerkt,
wird heute in Folge billigerer Arbeitslohne diese Rechensumme nach Herrn Moser um 15—209/0 zu
reduziren sein.

4. Eventuellst eine Mehrleistung aller oder einzelner betheiligten Gegenden, sei es in der Form etwelcher

Erhdohung der Subventionen, sei es in der Form einer hohern Zinsvergiitung.
Die Nordostbahn hat jederzeit die Schwierigkeit der Geldbeschaffung in den Vordergrund gestellt; mit
unserer Offerte fiillt dieser Grund dahin, um so mehr, da sie durch die Erbauung Thalweil-Zug vertraglich jihrlich

zirka Fr. 50,000, — Zins auf den Obligationen des Kantons Ziirich auf der Reppischbahn, sowie Fr. 13,400. — Kon-

zessionsgebiihr fiir Ziirich-Zug-Luzern erspart.

Daraus ergibt sich, dass der eidgendssische Kxpertenbericht fiir unsere Linie nicht mehr zutreffend ist,

abgesehen davon, dass er grobe Irrthiimer enthilt.

In Wirklichkeit betragen:

)

Kosten Thalweil-Zug . . . . . . Fr. 5,600,000. — Cts. per 20 Kilometer
Betriebskosten (Durchschnitt der Nordostbahn) : - 11,000. — , per Kilometer

Betriebseinnahmen nach dem eidgendssischen Kx-

pertenbericht . . . . . ‘ W 29,630. — , -
withrend der Expertenbericht aufweist:
Kosten Thalweil-Zug » 8,778,000, —
ferner fiir ein zweites Geleise Thalweil-Ziirich, das 21,7 Kilometer
vor der Hand nicht nothig . . »  873,000. —
Betriebskosten ’ ; ; ; : : . . 17,325. — , per Kilometer

Betriebseinnahmen . . . . . : ” 29,630. — , 5

s ergibt sich also in Wirklichkeit eine ganz giinstige Rechnung fiir die Linie Thalweil-Zug. Wie die Ex-
perten auf eine Betriebsausgabe von Fr. 17,325. — kommen, ist Laien und Fachleuten gleich unbegreiflich, und man
mochte fast meinen, dass die Herren Experten die Pline, Kostenberechnungen und Broschuren der Konkurrenzbahn
Biberbriicke-Brunnen besorgt und dabei Thalweil-Zug moglichst in Schatten gestellt haben, ja, da sie selbst zur
Beschaffung der Mittel fiir diese Konkurrenzlinie personlich nach Paris gereist sind, es darauf abgesehen haben,
Thalweil-Zug durch ungeheuerliche Ubertreibungcn unmdglich zu machen, und ihr Schosskind Biberbriicke-Brunnen
damit zu férdern. Jedenfalls darf man unter solchen Verhiltnissen mit Ruhe annchmen, dass die Betriebseinnahmen
von Fr. 29,630. —, welche die Experten fiir Thalweil-Zug berechnen, nicht zu hoch gegriffen. — Wenn wir einer-
seits die strikte Ausfiithrung des Vertrages durch die Nordostbahn bestimmt fordern, so wollen wir anderseits, fiir
den Fall, dass die fiinf andern sogenannten Moratoriumsvertrige losgekauft werden konnen, uns nicht absolut weigern, in
diesbeziigliche Unterhandlungen einzutreten; dabei hat es nicht etwa die Meinung, dass wir in diesem Falle auf den
Bau der Linie Thalweil-Zug verzichten, sondern wir erkliren ausdriicklich, dass wir nur in einen Loskauf des Ver-

trages eintreten, wenn uns eine geniigende Entschidigung geboten wird, womit wir die Bahn durch eine andere
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Gesellschaft ausfithren lassen konnen, und wenn uns geniigend schiitzende Bedingungen zugesichert werden, damit
eine Gesellschaft fiir Thalweil-Zug neben der Nordostbahn bestehen kann. Wir stellen daher fiir einen allfilligen
Loskauf des Vertrages unter Ratifikationsvorbehalt unserer Auftraggeber, folgende Bedingungen :

1. Loskaufssumme Fr. 3,000,000. —, sofort zu bezahlen.

2. Wenn eine der sechs Moratoriumslinien durch die Nordostbahn oder den Bund gebaut wird, so muss
auch Thalweil-Zug nach Vertrag durch die Nordostbahn gebaut werden, da wir diese Linie als diejenige
betrachten, welche den grossten Interessenkreis hat, und der die Prioritit vor allen andern mit Recht
zukommt.

3. Die Nordostbahn erkennt gegeniiber Thalweil-Zug das Recbt der kiirzern Linie, d. h. Thalweil-Zug wird
in den betreffenden Verband als gleichberechtigt aufgenommen.

4. Die Nordostbahn sichert billigste Beniitzung der Strecke Thalweil-Ziirich und der Bahnhofe Zug, Thalweil,
Ziirich und Enge zu, von denen letzterer um so eher bald aus seiner provisorischen Anlage heraustreten
diirfte. Ein diesbeziiglicher Vertrag wird vorbehalten.

5. Die Nordosthahn erwirbt die Konzession Sihlbriicke-Zug, tritt die ganze Konzession Thalweil-Zug unent-
geltlich dem Komite ab und sorgt fiir eine Verlingerung von fiinf Jahren.

6. Die Nordostbahn sichert durchgehende Wagen ab der Gotthardbahn und von Luzern iiber Thalweil-Zug-
Ziirich zu.

7. Die Nordostbahn verpflichtet sich, auf Verlangen des Komite den Betrieb der Linie Thalweil-Zug zu

Selbstkosten zu iibernehmen.

Wir glauben iibrigens, dass es im Interesse der Nordostbahn liegt, die Linie Thalweil-Zug selbst zu bauen
und zu betreiben; wir sind, wie oben angefiihrt, bereit, ihr soweit entgegen zu kommen, dass wir fiir die Beschaffung
eines namhaften Theiles des Baukapitals zu 31/4%/0 fiir 10 Jahre sorgen und das Bauprogramm so reduziren, dass
eine sehr befriedigende Rendite dieser Linie mit Sicherheit erwartet werden darf. Die Frage, ob die Nordostbahn
erstarkt sei, kann hier nicht mehr gestellt werden, sondern der Bundesrath wird zum Entscheide kommen miissen,
dass diese Linie ohne weitern Aufschub von der Nordostbahn gebaut werden kann und gebaut werden muss, Hs
wird damit auch der Grundsatz der Gleichberechtigung der Moratorien nicht verletzt, da, soviel uns bekannt, kein
anderes Komite der Nordostbahn dieses Entgegenkommen bietet.

In allem Ubrigen auf unsere friihern Eingaben Bezug nehmend, gewiirtigen wir Ihren Entscheid und be-

nutzen den Anlass, u. s. w.“

VI. Regierungsrath des Kantons Aargau (betreffend die Linie Koblenz-Stein).
' (1. Februar 1887).

»In Antwort auf Ihre Namens der bundesriithlichen Delegation an uns gerichtete Anfrage vom 27. vor. M.
(Nr. 897) beehren wir uns, Ihnen Folgendes mitzutheilen :

Unmittelbar nach der Konferenz betreffend die Linie Koblenz-Stein beauftragten wir die Herren
Ingenieur Christen in Waldenburg und Gysin in Ziirich zu Abfassung eines Expertengutachtens iiber Bau und
Betrieb einer Strassenbahn von Koblenz nach Stein. Dieses Gutachten liegt gegenwiirtig vor und befindet sich
bereits in Hiinden der Gemeinderithe der bei dieser Linie betheiligten Gremeinden. Wir beabsichtigen nun, mit
Delegationen der Gemeinderithe eine Besprechung zu veranstalten, um zu vernehmen, welche Stellung die
betheiligte Landesgegend gegeniiber diesem Projekt einnimmt. Die daherige Konferenz ist auf den 12. Februar
(nach Laufenburg) angeordnet.
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Sobald diese Konferenz stattgefunden haben wird, werden wir alsdann in der Lage sein, Ihnen den von

unserm Vertreter in Aussicht gestellten Bericht mit aller Beférderung erstatten zu konnen.“

(15. Februar 1887).

» Wir sind nunmehr in der Lage, Ihnen zu Handen der bundesrithlichen Delegation die Bedingungen mit-
zutheilen, unter welchen wir in Unterhandlungen iiber die Erfiillung der Baupflicht der Nordost- und der Centralbahn
beziiglich der Linie Koblenz-Stein eintreten konnen.

Im BEinverstindniss der betheiligten Landesgegend halten wir grundsitzlich daran fest, dass durch die
genannten beiden Kisenbahngesellschaften, eventuell durch den Bund eine normalspurige Strassenbabn nach dem
Projekt der Herren Christen und Gysin erstellt und betrieben werde.

Sollte der Bau und Betrieb dieser Bahn weder von den Bahngesellschaften noch vom Bund iibernommen
werden wollen, so miissten wir eine Abfindungssumme verlangen, die gross genug wiire, damit aus derselben einerseits
die Bahn erbaut und anderseits das muthmassliche jihrliche Betriebsdefizit gedeckt werden konnte.

Nach dem Gutachten der Herren Christen und Gysin wire diese Abfindungssumme folgendermassen zu
berechnen :

Der Bau der Bahn ist veranschlagt zu ; ; Fr. 2,330,000. — Cts.
Das muthmassliche jahrliche Betrichsdefizit betriigt
Fr. 42,000. — Cts., zu 49/o berechnet, ist hiefiir

ein Kapitalwerth einzusetzen von » 1,000,000, — o

Total . . Fr. 3,380,000. — Cts.
Demgemiiss proponiren wir Ihnen als Grundlage fiir die weitern Verhandlungen :
in erster Linie :
Bau und Betrieb einer normalspurigen Strassenbahn durch die Nordostbahn und Schweizerische
Centralbahn, eventuell durch den Bund;
in zweiter Linie:
Leistung einer Abfindungssumme von Fr. 3,380,000. — Cts.
Fiir den definitiven Abschluss eines Vertrages behalten wir uns die Ratifikation des Aargauischen Grossen
Rathes vor.
Wir hoffen, dass das in dieser Proposition liegende bedeutende Entgegenkommen unsererseits die Ver-
handlungen fordern und zu einem guten Abschluss bringen werde.
Sollte eine giitliche Vereinbarung auf dieser Grundlage nicht zu Stande kommen, so miissten wir uns unsere

vertragsmiissigen Rechte gegeniiber den beiden Bahngesellschaften im vollen Umfang vorbehalten.“

Diese Erklirungen wurden uns sofort mitgetheilt, gleichzeitig mit der Einladung zu einer zweiten Konferenz,
welche am 12, Februar 1887 stattfand, an welcher die Herren Bundesriithe Welti, Hammer und Ruchonnet Theil
nahmen, und die Bingaben der Komites nach einander besprochen wurden. Die Delegation der Nordostbahn wurde
ebenfalls zu schriftlicher Beantwortung derselben aufgefordert, und es wurde diese Antwort von der Direktion in
Verbindung mit der verwaltungsriithlichen Kommission in folgendem Wortlaute beschlossen und unterm 21. Mirz 1887

an Herrn Bundesrath Welti zu Handen der dortseitigen Delegation abgesandt:

»In der Konferenz der Delegirten des hohen Bundesrathes mit denjenigen der Nordostbahn, die unterm 12. v. M.

in Bern abgehalten worden ist, haben die Begehren vorgelegen, welche auf lhren Wunsch von den Vertretern
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der sogenannten Moratoriumslinien mit Bezug auf den Bau der letztern und beziehungsweise auf die Ablosung der
daherigen Bauverpflichtungen eingereicht worden waren. Es stand damals einzig noch die Erklirung der hohen Regierung
des Kantons Aargau als Vertreterin der Linie Koblenz-Stein aus, welche Erklirung seither nun ebenfalls eingegangen ist.

Die Delegation der Nordostbahn hat sich bei der Konferenz ausser Stand erklirt, auf diese Willenskund-
gebungen sofort mit bestimmten Gegenvorschliigen zu antworten, und sie ist daher von Ihnen eingeladen worden, sich
auf dieselben schriftlich vernehmen zu lassen.

Nachdem die Direktion der Nordostbahn sich inzwischen wegen der Linie Koblenz-Stein auch mit dem
Direktorium der Schweizerischen Centralbahn ins Einvernchmen gesetzt hat, sind wir nunmehr im Falle, auf die
erwiihnten Begehren die nachstehenden Erklirungen abzugeben, beziehungsweise die nachfolgenden Gegenbemerkungen
zu machen.

Bei Aufstellung der letztern haben wir geglaubt, uns nicht darauf beschriinken zu sollen, Vergleichsvor-
schliige bloss fiir den Fall der Erwerbung des Nordostbahnnetzes durch den Bund einzureichen; es schien uns vielmehr
geboten, unsere Propositionen auch fiir den Fall zu machen, dass der Riickkauf der Bahn aus welchem Grund immer
nicht zu Stande kommen sollte. Zu diesem unserm Vorgehen sind wir durch folgende Erwiigungen veranlasst worden:

Nach den uns von der bundesréthlichen Delegation in der Konferenz vom 13. November vor. J. gemachten
Eroffnungen hat der Bundesrath aus dem Grunde geglaubt, den Riickkauf der Nordostbahn mit der Regelung
der Moratoriumsangelegenheit in Verbindung bringen zu sollen, weil er der Ansicht ist, dass es nur auf diesem Wege
miglich sein werde, eine den Riicksichten allseitiger Billigkeit thunlichst entsprechende Wahrung der widerstreitenden
Interessen zu finden. So sehr wir nun auch den daherigen Bestrebungen des Bundesrathes unsere dankbarc
Anerkennung zollen, so diirfen wir doch auch nie ausser Acht lassen, dass eine baldige definitive Regelung der
Moratoriumsangelegenheit allseitig dringendst gewiinseht wird, dass aber zum Schaden aller Betheiligten viel kostbare
Zeit verloren gehen wiirde, wenn die Verbandlungen vorliufig einzig auf der vom Bundesrathe in Vorschlag
gebrachten Basis weiter gepflogen werden, aber schliesslich zu keinem befriedigenden Resultate fithren sollten. Nach
einem solchen Misserfolge wiirde wohl auch ein Versuch, eine giitliche Verstindigung auf anderer Grundlage anzu-
bahnen, mit vermehrten Schwierigkeiten zu kiimpfen haben. Dem Wunsch aber, dem eventuellen schiedsrichterlichen
Entscheide vorgiingig, kein Mittel unversucht zu lassen, das eine friedliche Austragung der Angelegenheit zu ermog-
lichen geeignet erscheint, konnen wir nicht entsagen. Wir wollen Ihnen auch nicht verhehlen, dass wir nach der
bisherigen Haltung der Vertreter der Moratoriumslinien uns des Eindruckes nicht erwehren konnen, es werde der vom
Bundesrathe in Aussicht genommene Riickkauf der Nordostbahn wohl kaum verméogen, eine Verstindigung mit
den Landesgegenden iiber eine Ablsung der Bauverpflichtungen zu bewirken, damit aber der Riickkauf selber viel-
leicht ernstlich in Frage gestellt sein.

Bei der Formulirung unserer nachfolgenden Erklirungen haben wir uns von dem ernsten Bestreben leiten
lassen, sowohl hinsichtlich des Umfanges der von der Nordostbahn zu iibernehmenden Leistungen, als in Bezug auf
Masshalten in unsern Anspriichen auf Entgegenkommen Seitens der Landesgegenden so weit als nur miglich zu gehen.

Wir fiigen bei, dass wir fiir alle unsere Erklirungen, durch welche auf die Nordostbahn und beziehungsweise
Schweizerische Centralbahn Verpflichtungen iibernommen werden oder auf Rechte derselben Verzicht geleistet wird,
jetzt und im Verlaufe spiterer Verhandlungen und ohne dass dies jeweils ausdriicklich wiederholt wird, stets die
Genehmigung des Verwaltungsrathes und der Generalversammlung der Aktionire der Nordostbahn und beziehungs-
weise der Schweizerischen Centralbahn vorbehalten.

Des Fernern betonen wir, dass die Verwaltung der Nordostbahn sich durch die Betheiligung an den im
Gange befindlichen Verhandlungen keineswegs des Rechtes begeben will, die Frage, ob und inwieweit rechtlich giiltige

und gerichtlich klagbare Verpflichtungen der Nordostbahn vorliegen, dem gerichtlichen Entscheide zu unterstellen,
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sofern und soweit eine Verstindigung mit den Betheiligten nicht mdglich werden sollte, und der Nordostbahn in Folge
dessen Leistungen zugemuthet werden wollten, welche dieselbe als zu unbillig und zu driickend erachten miisste.

Dies vorausgeschickt, gehen wir nun zu den sachlichen Erklirungen iiber.

Was zundchst die auszusetzenden Abfindungssummen anbelangt, so nehmen wir davon Umgang, denjenigen
Komites gegeniiber, welche bereits grundsiitzlich abgelehnt haben, auf Verhandlungen iiber Ablosung der Bauver-
pflichtung einzutreten, beziigliche spezielle Anerbietﬂngen zu machen. Wir kinnten uns ohnehin nicht entschlicssen,
in unsern Abfindungsofferten erheblich weiter zu gehen, als es bereits geschehen ist, zum Theil aus dem Grunde, weil
wir die gemachten Offerten iiberhaupt fiir angemessen erachten, zum Theil desshalb, weil der Nachtheil, welcher der
Nordostbahn aus dem Bau einzelner Moratoriumslinien droht, vorwiegend im Einnahmenausfall auf ihren andern Linien
zu suchen ist, dieser Nachtheil aber auch dann bestehen bliebe, wenn die betreffenden Linien von anderer Seite
gebaut wiirden. Gerade durch die Aussetzung grosser Abfindungsbetriige wiirde aber der Bau dieser Konkurrenz-
linien nicht verhindert, sondern gegentheils gefordert werden. Dieses Bedenken besteht nun allerdings im Falle des
Riickkaufes des ganzen Nordostbahnnetzes durch den Bund nicht, und wir erkliren uns daher bereit, dem
Bundesrathe fiir diesen Fall eine Gesammtsumme von 4 Millionen Franken zu gutfindender Verwendung fiir unsere
Mitkontrahenten zur Verfiigung zu stellen, soferne damit die Nordostbahn von allen ihren Verpflichtungen beziiglich
der zuriickgestellten Linien liberirt werden kann. Nicht inbegriffen in der genannten Summe wire der noch festzu-
stellende Beitrag der Schweizerischen Centralbahn fiir Ablésung ihrer Verpflichtungen beziiglich der Linie Koblenz-
Stein. Hinsichtlich der Abfindungssummen, welche die Nordostbahngesellschaft auch im Falle ihres Fortbestandes an
diejenigen Komites, die wenigstens die Mdglichkeit einer Ablosung noch offen lassen, zu leisten geneigt ist, verweisen
wir auf die speziellen Erklirungen bei den einzelnen Linien.

Als selbstverstiindlich nehmen wir an, dass die Abfindungssummen gemiiss~ der Vereinbarung mit dem
Bundesrathe vom 8. April 1885 in die Aktiven der Bilanz, Ziffer V (zu amortisirende Verwendungen) eingestellt
werden konnen.

Soweit eine Abldsung der Baupflicht nicht sollte erzielt werden kinnen, erklirt sich die Nordostbahn bereit,
die betreffenden Linien successiv innerhalb 12 Jahren vom Perfektwerden der Verstiindigung an zu erstellen, sofern die
Bauvertriige und respektiven Konzessionen die unten niiher anzugebenden Modifikationen erhalten und in der Meinung,
dass, wenn iiber die Reihenfolge des Baues cine allseitige Verstiindigung nicht miglich sein sollte, es Sache des Bundes-
rathes als bestellten Schiedsrichters wiire, diese Reihenfolge zu bestimmen, wobei aber immerhin darauf Bedacht
genommen werden miisste, die der Nordostbahn aus dem Bau und Betrieb erwachsenden Lasten auf die Gesammt-
baufrist thunlichst gleichmiissig und in billiger Weise zu vertheilen. Hinsichtlich der eventuellen Baufrist fiir die
Linie Thalweil-Zug wird auf den speziellen Vorbehalt bei Besprechung dieser Linie verwiesen.

Fiir den Fall, dass sich der Ausfiihrung der Bauten zeitweise ausserordentliche Schwierigkeiten entgegen-
stellen sollten, z. B. in Folge Ausbruch eines Krieges oder einer lingere Zeit andauernden Geldkrisis, miisste dem

Bundesrathe das Recht vorbehalten bleiben, auf Verlangen der Nordostbahn die Baufrist entsprechend zu verlingern.

Die speziellen Erklirungen, die wir fiir die einzelnen Linien abzugeben im Falle sind, sind folgende:

,J. Rechtsufrige Ziirichseebahn.

Niichst der Linie Thalweil-Zug ist die rechtsufrige Ziirichseebahn diejenige Moratoriumslinie, durch deren
Bau und Betrieb die Nordostbahn am schwersten belastet wiirde. Es miissen darum mit Bezug auf dieses Projekt
erheblich weitergehende Zugestiindnisse beansprucht werden, als solche vom Komite gemacht werden wollen. Wir

stellen den Begehren des letztern folgende Vorschiﬁge enfgegen :



— 18 —

1. Die Nordostbahn erklirt sich zur Bauausfiihrung im Sinne der allgemeinen Bemerkungen im Eingange

des Schreibens und unter folgenden speziellen Bedingungen und Vorbehalten bereit:

a)

b)

d)

)
9)

h)

Der Bau ist unter bleibender Entbindung der Nordostbahn von der Verpflichtung zur Fortsetzung der
Linie bis in den Bahnhof Ziirich auf die Strecke Rapperswyl-Stadelhofen zu beschriinken, wobei die Wahl
des Trace, speziell auch eines der obern Projekte, mit etwaigen von der Nordostbahn fiir nothwendig
erachteten Modifikationen, der letztern anheimgestellt bleibt. Stationen sollen angelegt werden in Stadel-
hofen (ausschliesslich fiir Personen, Gepick und landwirthschaftliche Traglasten), in Riesbach (beim Tiefen-
brunnen), Zollikon (Haltstelle), Kiisnacht, Erlenbach, Herrliberg, Meilen, Utikon, Mannedorf, Otikon
(Stifa), Urikon und Feldbach. '

Fiir den durchgehenden Giiterverkehr ist zwischen den Stationen Riesbach (Tiefenbrunnen) und Wollis-
hofen eine Trajektverbindung zu erstellen und gleichzeitig mit Eroffoung der Bahn dem Betricbe
zu iibergeben.

Zur Beforderung der Personen sollen wihrend des Sommers in jeder Richtung téiglich mindestens sechs,
withrend des Winters mindestens fiinf Bahnziige zur Ausfiihrung gebracht werden. Eine Verpflichtung
zum Anhalten auf simmtlichen Stationen besteht jedoch nur fiir die in der Ziircherischen Konzession
vom 17. Juni 1871 festgesetzte Zahl von je 4 Ziigen.

In dem durch die Trajektverbindung (litt. 4) zu vermittelnden Verkehr sind fiir die Berechnung der Taxen
von und nach dem Bahnhofe Ziirich die effektiven Distanzen des dem Gutachten der Herren Koller, Buri
und Grandjean vom 10. August 1886 zu Grunde gelegten Trace der Strecke Bahnhof Ziirich-Stadelhofen-
Tiefenbrunnen massgebend.

Seitens der Landesgegend ist der Nordostbahn ein Darleihen von 5 Millionen Franken, einschliesslich des
Staatsbeitrages, zu beschaffen, das wiihrend der Bauperiode zu 40/0, vom Tage der Betriebserdffnung an
dagegen wihrend 15 Jahren zu durchschnittlich 29/0 zu verzinsen ist.

Die Erstellung der Zufahrtsstrassen zu den Stationen ist Sache der betreffenden Gemeinden.

Die Bestimmungen unter @, b, ¢ und d sollen der Konzession einverleibt, d. h. es soll diese entsprechend
modifizirt werden. Privatrechtlichen Charakter erhalten nur die Bestimmungen unter ¢ und f.

Alle weiter gehenden Begehren des Komite fiir Begriindung einer rechtsufrigen Ziirichseebahn, wie solche
in dem Schreiben desselben an den Vorstand des Eisenbahndepartements vom 26. Januar d. J. enthalten
sind, werden in dem Sinne abgelehnt, dass lediglich auf die Bestimmungen der Konzession und auf die
gesetzlichen Vorschriften verwiesen wird.

Das Komite verzichtet auf weitere Geltendmachung der zu seinen Gunsten lautenden gerichtlichen Urtheile
betreffend die Ausrichtung von Dividenden an die Inhaber der Prioritiitsaktien und anerkennt auch fiir
die Folge das Recht der Nordostbahn, die Reinertriige der Unternehmung, wie solche jeweilen durch die
vom hohen Bundesrathe genehmigten und eventuell auf Klage des letztern vom Bundesgerichte festgestellten

Bilanzen nachgewiesen werden, nach Gutfinden zu verwenden.

2. Hinsichtlich einer eventuell an Stelle der Bauausfiihrung tretenden Abfindungssumme verweisen wir auf das
im Bingange (Seite 17) Gesagte.

»II. Linie Eglisau-Schaffhausen.

Wir baben der Erklirung des Initiativkomite fiir diese Linie mit Bedauern entnommen, dass dasselbe jede
Konzession und jedes Entgegenkommen ablehnt und einfach auf dem Vertrage von 1873 beharren will. Obgleich wir

einer solchen Erklirung gegeniiber ebenfalls einfach auf den Schiedsspruch des Bundesrathes abstellen kéonnten,
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wollen wir doch, um die vermittelnde Stellung der hohen Behorde nicht zu erschweren, der genannten Erklirung
folgende Anerbieten gegeniiberstellen:

1. Die Nordostbahn ist zur Bauausfiihrung im Sinne der im Kingange dieses Schreibens enthaltenen allge-
meinen Bemerkungen und unter folgenden speziellen Bedingungen und Vorbehalten einverstanden :

a) TFiir die Rheinbriicke bei Eglisau ist von den zustiindigen Behorden ein den Taxberechnungen zu Grunde
zu legender Distanzzuschlag von 4 Kilometern zu bewilligen.

) Das Subventionsdarleihen soll um den gesetzlichen Staatsbeitrag des Kantons Ziirich erhtht werden. Das-
selbe ist withrend der Bauzeit zu 490 per Jahr, vom Tage der Betriebserdffnung an dagegen wilhrend
15 Jahren zu durchschnittlich 29/o per Jahr zu verzinsen.

¢) Die Erstellung der Zufahrtsstrassen zu den Stationen ist Sache der betreffenden Gemeinden.

d) Das Komite verzichtet auf fernere Geltendmachung des zu seinen Gunsten gefillten gerichtlichen Urtheiles
betreffend Ausrichtung einer Dividende an die Prioritiitsaktien fiir das Jahr 1880 und anerkennt auch fiir
die weitern verflossenen Jahre und fiir die Folge das Recht der Nordostbahn, die Reinertrige der Unter-
nehmung, wie solche jeweilen durch die vom Bundesrathe genehmigten oder auf Klage des letztern
vom Bundesgerichte festgestellten Bilanzen nachgewiesen werden, nach Gutfinden zu verwenden.

2. Hinsichtlich einer eventuell an Stelle der Bauausfiihrung tretenden Abfindungssumme verweisen wir auf

das im Bingange (Seite 17) Gesagte.
oI Linie Etzweilen-Schaffhausen.

Zu der Erklirung des Verwaltungsrathes dieser Linie haben wir zuniéichst zu bemerken, dass wir von den
unter Ziffer 1 derselben zitirten Vertriigen nicht alle als perfekt geworden anerkennen konnen.

Im Ubrigen entnehmen wir der Erklirung gerne die Geneigtheit des Verwaltungsrathes, die Nordostbahn
ihrer Bauverpflichtungen ginzlich zu entbinden, konnen aber in der unter Ziffer 1. 6 geforderten Auslésungssumme
von einer Million Franken eine angemessene Konzession nicht erblicken. Auch auf die eventuelle (zweite) Proposition
des Verwaltungsrathes konnen wir nicht eintreten.

Bei dieser Linie miissen wir iiberhaupt darauf aufmerksam machen, dass die bestehenden Vereinbarungen
in einem fiir die Nordostbahn ganz wesentlichen Theile ohne Schuld der letztern nicht mehr vollzogen werden konnen und
daher in ihrer Totalitit hinfillig geworden sind. Es ist néimlich der Nordostbahn vertraglich cine Vertretung in den
Gesellschaftsorganen zugesichert, die Bezeichnung einer solchen nun aber durch das inzwischen erlassene Bundesgesetz
iiber das Obligationenrecht verunmoglicht worden, indem gemiiss Art. 664 desselben die Wahl der Verwaltung zu den

ausschliesslichen Befugnissen der Generalversammlung der Aktionire gehort.

Gleichwohl sind wir, um auch hier in loyalster Weise unser Fntgegenkommen zu zeigen, bereit, eine

Abfindungssumme von Fr. 500,000 auszurichten unter folgenden nithern Bestimmungen:

a) Wir acceptiren die vom Verwaltungsrathe der Gesellschaft Etzweilen-Schaffhausen unter Ziffer I, 1—4
und litt. @, b und ¢ von Ziffer 6 seiner Kingabe formulirten Bedingungen.

b) Die Nordostbahn gewiihrt der Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen die Mitbenutzung des Bahnhofes
Etzweilen und eines zirka 1,6 Kilometer langen in diesen Bahnhof fiihrenden Stiickes Bahnlinie der Strecke
Stammheim-Etzweilen ohne Einkauf, in der Meinung jedoch, dass die durch Einfiihrung der Linie Etzweilen-
Feuerthalen-Schaffhausen nothwendig werdenden besondern Bauausgaben von der letztern Unternehmung
zu tragen wiren, namentlich auch die Kosten der Erstellung eines zweites Geleises auf vorerwihntem

Bahnstiicke, falls ein solches nothwendig werden sollte.
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¢) Fiir Benutzung des erwihnten Bahnstiickes partizipirt die Linie Etzweilen-Feuerthalen-Schaffhausen an
den Bewachungs-, Unterhaltungs- und Erneuerungskosten desselben nach Massgabe der dariiber gefiihrten
Lokomotiv- und Wagenachsen.

d) Ebenso partizipirt die Linie Etzweilen-Feuerthalen-Schaffhausen an der Verzinsung der Station Etzweilen,
sowie an den Kosten des Betriebes, der Bewachung, des Unterhaltes und der Erneuerung desselben pro
rata ihrer ein- und ausgefiihrten Lokomotiv- und Wagenachsen.

¢) Der Verwaltungsrath der Unternehmung Etzweilen-Schaffhausen verzichtet auf fernere Geltendmachung
des zu seinen Gunsten gefillten gerichtlichen Urtheiles betreffend Ausrichtung von Dividenden an die
Prioritiitsaktien und anerkennt auch fiir die Folge das Recht der Nordostbahn, die Reinertriige der Unter-
nehmung, wie solche jeweilen durch die vom Bundesrathe genehmigten oder auf Klage des letatern
vom Bundesgerichte festgestellten Bilanzen nachgewiesen werden, nach Gutfinden zu verwenden.

»,1V. Linie Dielsdorf- Niederweningen.
In der Erklirung dieses Komite konnen wir ebenfalls eine angemessene Konzession nicht erblicken. Der
Begriff einer Sekundédrbahn ist beim Mangel aller diesfilligen gesetzlichen Bestimmungen ein ganz unsicherer, und es
konnte desswegen nicht auf die Gremeindesubvention verzichtet werden. Das Komite hat uns erklirt, dass es durch
keinen Moratoriumsvertrag gebunden sei, und gerichtliche Schritte in Aussicht gestellt, die wir gewiirtigen miissen.

Unsere im Eingange dieses Schreibens abgegebencn allgemeinen Erklirungen gelten gleichwohl auch fiir

diese Linie, mit folgenden speziellen Vorbehalten:

a) Die Landesgegend hat der Nordostbahn ein Darleihen von Fr. 157,000 zu beschaffen, das wiihrend der
Bauzeit zu 49%0 per Jahr zu verzinsen ist, von der Betriebsersffnung an dagegen 20 Jahre lang unver-
zinslich sein soll; eventuell bleibt hinsichtlich der Subvention die Erklirung der Nordostbahn vom
2. August 1872 massgebend.

b) Die Erstellung der Zufahrten zu den Stationen ist ausschliesslich Sache der betreffenden Gemeinden.

¢) Das Komite anerkennt das Recht der Nordostbahn, die bereits beschlossenen Dividenden auszurichten und
auch in der Folge die Reinertriige der Unternehmung, wie solche jeweilen durch die vom Bundes-
rathe genehmigten, eventuell auf Klage des letztern durch das Bundesgericht festgestellten Jahres-
bilanzen nachgewiesen werden, nach Gutfinden zu verwenden.

Selbstverstiindlich wiirde mit dem Momente der angedrohten Klageinleitung unsere Offerte hinfiillig.

»V. Linie Thalweil - Zug.

Vor Allem aus bestreiten wir dem sich der Nordostbahn jetzt gegeniiberstellenden Initiativ-Komite fiir
Thalweil-Zug-Goldau die Sachlegitimation. Den Vertrag betreffend Ausfiihrung der linksufrigen Ziirichseebahn nebst
der Abzweigung von Thalweil nach Zug hat die Nordostbahn seiner Zeit mit dem Central-Komite fiir Begriindung
einer linkseitigen Ziirichseebahn abgeschlossen, und wir kinnen nicht zugeben, dass sich nun ein ganz anderes Komite
an die Stelle jenes Mitkontrahenten setze.

Sodann ist mit Bezug auf diese Linie zu bemerken, dass der zitirte Vertrag zum weitaus grossten Theile
lingst erfiillt ist, und die Baukosten fiir die erstellte Linie einen Betrag erreicht haben, wie er fiir dicselbe und fiir
die Abzweigung von Thalweil nach Zug zusammen in Aussicht genommen war.

Endlich ist darauf aufmerksam zu machen, dass fiir die Strecke von der Ziirich-Zuger'schen Kantonsgrenze
bis Zug noch keine Konzession besteht, und daher erst noch zu gewiirtigen wiire, ob eine solche von den zustindigen

Behorden iiberhaupt ertheilt werden wird.
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Dennoch wollen wir uns zu Handen desjenigen Komite, das in Sachen legitimirt ist, zu
folgenden Propositionen herbeilassen :

1. Die Nordostbahn bezahlt dem Komite eine Abfindungssumme von Fr. 600,000, fillig ein Jahr nach
Acceptation der Offerte.

2. Eventuell erklirt. sich die Nordostbahn unter den Eingangs aufgefiihrten allgemeinen und den nach-
folgenden speziellen Bedingungen und Vorbehalten bereit, den Bau und Betrieb der Linie zu iibernehmen:

a) Die Wahl des Trace bleibt innerhalb der Bestimmungen von Art. 1, Ziffer 2 des Vertrages vom
4. Juli 1872 der Nordostbahn iiberlassen.

b) Die Linie ist unter allen Umstinden nicht friiher als ein Jahr nach Erdffnung der Linie Zug-Goldau dem
Betriebe zu iibergeben (Art. 5 des zitirten Vertrages).

¢) Fiir die Taxberechnung auf den Strecken mit iiber 129/00 Steigung und auf den Tunnelstrecken ist von
den zustiindigen Behdorden ein Distanzzuschlag von 500/0 zu gewdhren.

d) Seitens der Landesgegend ist der Nordostbahn ein Darleihen von 2 Millionen Franken, einschliesslich des
Staatsbeitrages zu beschaffen, das wiihrend der Bauperiode zu 490, vom Tage der Betriebseroffnung an
dagegen withrend 15 Jahren zu durchschnittlich 29/0 zu verzinsen ist.

¢) Das Komite anerkennt das Recht der Nordostbahn, die bereits beschlossenen Dividenden auszurichten und
auch in der Folge die Reinertriige der Unternehmung, wie solche jeweilen durch die vom Bundes-
rathe genehmigten, eventuell auf Klage des letztern durch das Bundesgericht festgestellten Jahres-
bilanzen nachgewiesen werden, nach Gutfinden zu verwenden.

»VI. Linie Koblenz-Stein.

Zu unserm Bedauern sind wir heute noch nicht in der Lage, zu dem Vorschlage der hohen Regierung des
Kantons Aargau betreffend Bau einer normalspurigen Strassenbahn bestimmte Stellung zu nehmen. Die von den
Herren Christen und Gysin in ihrem Gutachten vom 26. Dezember 1886 aufgestellten Berechnungen sind nach der
eigenen Angabe der Experten nur eine mehr oder minder oberflichliche Schiitzung auf Grund einer Terrainbesichtigung
und an der Hand einer Siegfried-Karte im Massstabe von 1 : 25,000, weil fiir ein eingehenderes Tracestudium die
verfiighare Zeit nicht ausreichte. Unter diesen Umstéinden haben es die Verwaltungen der Schweizerischen Central-
bahn und der Nordostbahn fiir durchaus nothwendig erachtet, den Befund der Experten noch einer niihern Priifung
durch den Oberingenicur der Nordostbahn zu unterstellen. Die beziiglichen Auftrige sind bereits ertheilt, und wir

werden nicht ermangeln, Ihnen sofort nach Eingang des Berichtes weitere Eroffnungen zu machen.

Wir glauben, dass kein billig Denkender uns das Zeugniss versagen werde, dass in unsern vorstehenden
Erklirungen die Bereitwilligkeit dokumentirt sei, fiir die an den Moratoriumslinien interessirten Landesgegenden Opfer
zu bringen, die auf cine lange Reihe von Jahren hinaus, wenn nicht fiir immer, schwer auf der Nordostbahn lasten
werden. Wir miissen darum aber auch jetzt schon die bestimmte Erklirung abgeben, dass die Nordostbahn nicht
in der Lage wiire, bei den folgenden Verhandlungen Zugestiandnisse zu machen, die inirgend welcher Richtung erheblich weiter
gehen wiirden, es wiire denn, dass ihr dafiir in irgend einer Form ausreichende Kompensationen gewiihrt werden kinnten.

Im Ubrigen enthalten unsere Offerten mehrfach nur die Grundziige fiir eine Verstiindigung, und muss eine
priizisere und detaillirte Regelung der Angelegenheit den fernern Verbandlungen vorbehalten bleiben.

Indem wir nunmehr Ihren weiteren Eroffnungen entgegensehen, benutzen wir diesen Anlass, Sie, hoch-
geachteter Herr Bundesrath, unserer vorziiglichen Hochachtung zu versichern.

Ziivieh, den 21. Mirz 1887.

Im Namen der Delegirten der Schweizerischen Nordostbahn:
Studer.“
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Ueber die weitere Behandlung der Angelegenheit sind wir zur Zeit, da wir unseren Bericht schliessen

miissen, nicht im Stande Mittheilungen zu machen.

II. Verhiltnisse zu andern Transportanstalten.

Im Berichtsjahre hat sich die schon im letztjihrigen Geschiiftsbericht angekiindigte Verschmelzung der
Konferenz der Reformtarifbahnen mit der allgemeinen schweizerischen Eisenbahnkonferenz vollzogen,
nachdem die Westschweizerischen Bahnen auf den 1. Mirz 1886 ihren neuen internen, auf dem Reformsystem
beruhenden Giiterthrif in Kraft gesetzt, und damit das genannte System fiir alle Konferenzverwaltungen Geltung
erlangt hatte. Demzufolge werden wir unsere Mittheilungen iiber Giitertarifangelegenheiten, welche die Gesammtheit
der schweizerischen Bahnen betreffen und Bedeutung genug haben, um in unsern Berichten erwithnt zu werden, von

jetzt an wieder mit den iibrigen Mittheilungen betreffend die Thiitigkeit der Kisenbahnkonferenz vereinigen.

In dieser Hinsicht ist zuniichst die Niedersetzung einer Kommission fiir Angelegenheiten des
Giitertarifwesens zu erwiihnen, welche auf Anregung der Konferenz der Reformtarifbahnen von der Bisenbahn-
konferenz beschlossen wurde. Diese Kommission hat alle Fragen betreffend die Anwendung, Abinderung oder
Ergiinzung der allgemeinen Tarifvorschriften nebst Giiterklassifikation vorzuberathen, dariiber bestimmte Antrige zu
formuliren und (soweit nothig) die Vollziehung der einschligigen Konferenzbeschliisse zu besorgen. Hiemit wird
bezweckt, der Weiterbehandlung des Giitertarifwesens die wiinschbare Sorgfalt und Stetigkeit zu sichern, sowie auch
einer nachtheiligen Verzogerung bei Erledigung der zur Erorterung gelangenden Fragen nach Moglichkeit vorzubeugen,
ohne die allgemeine Konferenz in allzu starkem Masse hiefiir in Anspruch zu nehmen. In die Kommission ordnet
jede Verwaltung einen Vertreter ab; dieselbe hat einen stiindigen Sekretir, withren( ihr Prisidium der jeweiligen,

alljihrlich wechselnden Prisidialverwaltung der Konferenz zukommt.

Hinsichtlich der Art, wie Anderungen an den allgemeinen Tarifvorschriften und der zugehirigen
Giiterklassifikation in Ausfihrung zu bringen seien, hatte noch die Konferenz der Reformtarifbahnen Erérterungen
mit dem Eisenbahndepartement, die wir ihrer prinzipiellen Bedeutung wegen etwas eingehender erwiihnen zu sollen
glauben. Noch im Vorjahre nimlich, nach Vorlage der von den Reformtarifbahnen auf den 1. April 1885 beschlossenen
Neuausgabe der genannten Tarifvorschriften, welche namentlich bezweckte, dem Verkehr im Anschluss an ent-
sprechende Anderungen der deutschen Tarifvorschriften eine grossere Zahl von Vortheilen zum Theil sehr wesentlicher
Art zuzuwenden, erdffnete das Departement uns als Prisidialverwaltung der Reformtarifbahnen mit Schreiben vom
30. Miirz 1885, dass es kiinftig Anderungen an den allgemeinen Tarifvorschriften nur nach vorausgegangener
Vorlage eines Entwurfs zulassen und den Bahnen mit Riicksicht auf die Art und Weise des Zustandekommens
der Reformtarife das Recht, einseitig Anderungen an denselben vorzunchmen, nicht zugestehen kinne. In einer
vorliufigen Antwort bemerkten wir, unter Hinweis auf die den Bahnen nach Konzessionen und Gesetz hinsichtlich
Bildung ihrer Tarife zukommende Rechtsstellung, dass wir diese Eréffnung der Konferenz der Reformtarifbahnen vorlegen
werden und es als der Sache forderlich ansehen wiirden, wenn das Departement uns Aufschluss dariiber geben
wollte, in welcher Richtung es die verlangten beziiglichen Vorlagen einer Priifung unterstellen zu sollen glaube.
plhre Ausserung (fiigten wir bei) legt nimlich die Vermuthung nahe, dass Sie die freie Verfiigung iiber Zulassung
oder Nichtzulassung der von den Reformtarifbahnen beschlossenen Anderungen glauben beanspruchen zu sollen,
und dass Sie sich hiebei insbesondere als verpflichtet erachten, Anderungen, welche nach irgendwelcher Richtung

Tariferhghungen mit sich zu bringen scheinen, entgegenzutreten, selbst wenn letztere durch gleichzeitige Ermiissigungen
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mehr als kompensirt werden. Hs kann Ihnen nun unméglich entgehen, dass hiedurch die Initiative der Bahnver-
waltungen fiir Verbesserung und Weiterbildung des dermaligen Tarifsystems gelihmt, und dass (auch abgesehen
hievon) diese Fortentwicklung in hohem Grade erschwert und verzigert wiirde, wenn keine Anderungen an den
Tarifvorschriften mehr mdglich wiren, so lange nicht auf dem Wege miihsamer und zeitraubender Korrespondenzen
die Sanktion Ihres Departements dafiir erwirkt worden.“ — Die Antwort des Departements lehnte die Ertheilung
des gewiinschten Aufschlusses ab, ,wenn wir auch (war beigefiigt) die Meinung theilen, dass die dem Departement
durch das Gesetz angewiesene Stellung gegeniiber den Tarifvorschriften fiir die Bahnen von Bedeutung sein diirfte.
Das Eisenbahndepartement hat so wenig eine Verpflichtung als ein Interesse, sich dariiber auszusprechen, welche
Massregeln es in kiinftigen Fillen zur Anwendung bringen werde, sondern es behiilt sich vor, seine Entscheidungen
auf bestimmte Vorlagen hin zu treffen. Die Konferenz der Reformtarifbahnen pflog iiber die Forderung des Departements
wiederholt Berathungen, ohne aber hinsichtlich der dariiber abzugebenden Erklirungen sich vollstiindig einigen zu
konnen. Dass die den Bahnen fiir Bildung der Tarife zukommende Rechtsstellung zu verwahren und die Forderung
des Departements abzulehnen sei, insoweit es damit beabsichtige, das ihm gegeniiber den Bahntarifen zukommende
Kontrolrecht in ein Recht freier Genehmigung oder Nichtgenehmigung zu erweitern, dariiber waren alle Verwaltungen
einig, wiihrend iiber die. Frage, ob (unter Wahrung dieser Rechtsstellung) dem Begehren jeweiliger Vorlage der
Anderungen an den allgemeinen Tarifvorschriften fiirderhin Folge zu geben sei, die Ansichten auseinandergingen.

Hiedurch verzogerte sich die von den Bahnverwaltungen beabsichtigte Ausgabe eines ersten Nachtrages
zu den allgemeinen Tarifvorschriften bis ziemlich weit in das Berichtsjahr hinein. Ohne Zustimmung des
Eisenbahndepartementes konnte die Einriickung der beziiglichen Publikation in das offizielle Organ fiir Eisenbahn-
kundmachungen nicht erfolgen, und hinwieder lehnten einzelne Verwaltungen die Zustimmung zur vorherigen Vorlage
des Nachtrages beharrlich ab. Fiir uns als Vertreter der Reformtarifbahnen erwuchs hieraus namentlich auch gegen-
iiber dem Departement eine ziemlich unangenehme Situation, und wir gelangten daher dazu, im Sinne der Mehrheit
der Bahnen den Nachtrag, bevor seine Publikation erfolgte, am 6. Mai 1886 dem Departement in Vorlage zu bringen.
Hiebei erwiederten wir dessen Schreiben vom 30. Miirz 1885, in Zusammenfassung der von allen Bahnverwaltungen
getheilten Ansichten, mit nachstehenden Bemerkungen:

, Wir machen zuniichst aufmerksam, dass die Neuauflage der Tarifvorschriften vom 1. April 1885 keine
einzige Kndemng enthielt, welche nicht die Zustimmung aller daran betheiligten Bahnverwaltungen erhalten hitte.
lhre Eréffoung kann daher nicht etwa dahin aufgefasst werden, dass Sie sich verpflichtet glauben, Anderungen an
den allgemeinen Tarifvorschriften, welehen nur ein Theil der Verwaltungen zugestimmt hat, entgegenzutreten. Viel-
mehr scheinen Sie das Recht in Anspruch zu nehmen, Anderungen oder Ergéinzungen der allgemeinen Tarifvorschriften
nebst Giiterklassifikation auch dann, wenn alle Bahnverwaltungen dieselben als nothwendig oder wiinschbar ansehen,
nach eigenem Ermessen gutzuheissen oder zu verhindern. Sollten Sie wirklich einen derartigen Anspruch erheben,
so bedauern die Reformtarifbahnen, denselben als gesetzlich unstatthaft bezeichnen und ablehnen zu miissen.

,Durch Art. 85 des schweizerischen Eisenbahngesetzes ist den Bundesbehorden lediglich ein, dort niher
umschriebenes Recht der Kontrole iiber die Eisenbahntarife gewahrt, im Ubrigen aber das den Bahnverwaltungen
durch die Konzessionen zugesicherte Recht freier Bildung ihrer Tarife unangetastet geblieben. Auf diesem gesetzlich
gegebenen Boden wiinschen die Bahnverwaltungen auch hinsichtlich der Giitertarife zu verbleiben, da sie in den
Verhandlungen, welche der einheitlichen Annahme des Reformsystems vorangegangen sind, keinerlei Anhaltspunkte
zu entdecken vermogen, welche bei den Giitertarifen ausnahmsweise, iiber das Gesetz. hinausgehende Rechtsanspriiche
der Bundesbehirden zu begriinden verméchten. Sollte der Anspruch Ihres Departements sich darauf stiitzen, dass
anlisslich der Einfihrung der Reformtarife einzelnen Gesellschaften TaxerhShungen oder andere Vortheile zugestanden

worden seien, welche Angesichts der bestehenden gesetzlichen und konzessionsgemiissen Vorschriften der besonderen
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bundesréthlichen Zustimmung bedurften, so konnte die Konferenz der Reformtarifbahnen diese Begriindung nicht als
stichhaltig anerkennen. Es ist zu beachten, dass die Einfiihrung der Reformtarife im Durchschnitt dem Verkehr
wesentliche Vortheile brachte und die erwéhnten Zugestindnisse nur eine theilweise Kompensation fiir die von den
betreffenden Bahnverwaltungen iibernommenen Opfer bildeten. Augenscheinlich wiirde man daher viel zu weit gehen,
wenn man aus diesen Zugestindnissen den Dahinfall des Taxbildungsrechtes gegeniiber allen dem Reformsystem
beigetretenen Gesellschaften, soweit es sich um Fragen der Reformtarife handelt, zu folgern versuchen wollte. Vielmehr
konnen die Bundesbehorden nur die Berechtigung beanspruchen, ihre Zugestiindnisse wieder zuriickzuziehen, wenn
in Folge wesentlicher Anderungen an dem eingefiihrten Tarifsystem die Voraussetzungen, unter denen jeme gemacht
worden sind, dahinfallen sollten.

»Die Bahnverwaltungen geben um so eher der Hoffnung Raum, dass die ihnen konzessionsgemiiss und
gesetzlich zukommende Rechtsstellung auch hinsichtlich der allgemeinen Tarifvorschriften fernerhin Anerkennung
finden werde, als nach ihrer Uberzeugung fiir Niemanden ein Vortheil daraus erwachsen wiirde, wenn die Bahnen
in Fortbildung dieser Tarifvorschriften, das allgemeine Kontrolrecht der Bundesbehorden stets vorbehalten, fiir die
Folge gehemmt wiiren. Schon die seitherige Erfahrung hat gezeigt, dass diese Fortbildung durchaus auf der Bahn
weiterer Zugestindnissc an den Verkehv stattfindet, und ein Missbrauch der von den Bahnen beanspruchten Rechts-
stellung nicht zu befiirchten ist.*

Das Eisenbahndepartement erklérte im Schreiben vom 26. Mai, dass es gegen den vorgelegten Nachtrag
keine Einwendungen erhebe, worauf seine Inkraftsetzung auf den 1. Juli erfolgte. Dabei dusserte es sich in prin-
zipieller Hinsicht folgendermassen: ;Das in Art. 35 des Eisenbahngesctzes dem Bunde gewahrte Kontrolrecht kann nur wirk-
sam ausgeiibt werden, sofern dem Departement rechtzeitig , d. h. vor der Inkraftsetzung von den geplanten Anderungen
an den Tarifvorschriften und der Giiterklassifikation Mittheilung gemacht wird. Uberdem wiederholen wir, dass sowohl
die Tarifvorschriften als die Giiterklassifikation das Produkt von Vereinbarungen zwischen den Aufsichtsbehdrden und
den Bahnverwaltungen sind und den letztern daher auch aus diesem Grunde das Recht der einseitigen Abiénderung
nicht zugestanden werden kann. Das Departement muss somit darauf bestehen, dass ihm jede Anderung im vollen
Wortlaute so zeitig zur Kenntniss gebracht werde, dass allfillige Einsprachen und Abinderungsbegehren vor der
Inkraftsetzung beriicksichtigt werden konnen. Damit ist weder die Rechtsstellung der Bahnen beeintriichtigt, noch
die Fortbildung der Tarifvorschriften gehemmt, wenn diese durchaus (!) auf der Bahn weiterer Zugestindnisse an den
Verkehr stattfinden.* — Hs wird sich zeigen, ob der Weg, auf welchen hiedurch das Giitertarifwesen geleitet worden
ist, wirklich dem Verkehr zum Vortheil gereicht; unter allen Umstinden fiihrt derselbe, wie schon die Erfahrung
mit dem Entwurf eines zweiten Nachtrags zu den Tarifvorschriften beweist, zu einer wesentlichen Verzogerung

auch solcher Tarifmassnahmen, welche im Interesse des Verkehres liegen.

Uber die Verhandlungen, welehe mit dem Eisenbahndepartement aus Veranlassung des Bundesbeschlusses
vom 19. Dezember 1884 stattgefunden haben, und die dabei gemachten Tarifzugestindnisse wurde schon im
ersten Abschnitt berichtet. Hier bleibt noch zu erwiihnen die Aufstellung eines schweizerischen Ausnahmetarifes Nr. 10,
wonach Fliissigkeiten in Reservoir- oder Cisternenwagen zur Aufgabe kommen kénnen, ohne dass vom Gewicht des

Reservoirs oder der Cisterne eine Fracht berechnet wird.

Von den weiteren Verhandlungen der Eisenbahunkonferenz iiber Verkehrsverhiltnisse erwiihnen wir die
folgenden: Die im Laufe der Zeit erlassenen verschiedenen und theilweise nicht iibereinstimmenden Vorschriften iiber
die den Sendungen nach dem Auslande zu Handen der auslindischen Zollimter beizugebenden Zolldeklarationen

sind gesammelt und gesichtet worden, und es ist gelungen, an Stelle der vielerlei Formulare und Vorschriften fiir die
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Zollstellen der verschiedenen Staaten ein einheitliches Formular mit gleichmissiger Instruktion aufzustellen und
einzufiihren. — Im Benehmen mit dem eidgendssischen Militirdepartement ist eine Instruktion iiber die Anwendung der
Militdrtaxe fir den Transport von Pferden und deren Begleiter vereinbart worden, welche insbesondere die
Fiille der Berechtigung zur Beanspruchung derselben genauer beschreibt und damit den hiufig vorgekommenen Bean-
standungen berechtigter Begehren, wie auch der missbriuchlichen Anwendung begegnen soll. — Die zunehmende
Bedeutung der Eilgutsendungen zur Gepiécktaxe veranlasste die Konferenz, die veralteten und un-
geniigenden Vorschriften iiber diesen Verkehr zu revidiren und als Reglement und Tarif fiir die Beforderung von
Expressgut herauszugeben. Hiebei musste nothwendig die Frage auftreten, ob bei der Berechnung der Taxen
dieses Tarifs der neue Fahrposttarif der eidgenissischen Postverwaltung beriicksichtigt werden solle, da dieser
letztere namentlich auf grossere Distanzen sehr billig ist, infolge dessen den Bahnverwaltungen viele Transporte
entzieht und dadurch zur Uberfilllung der Bahnpostwagen und daherigen grissern Leistungen der Bahnverwaltung
fiir die Postbeforderung mit beitriigt. Die Frage ist verneint worden, einerseits um nicht mit der Post einen Kon-
kurrenzkampf zu erdffnen, anderseits mit Riicksicht darauf, dass in der Vergiitung, welche die Postverwaltung den
Bahnverwaltungen fiir die nicht postzwangspflichtigen Colli (iiber 5 Kgr.) bezahlt, eine theilweise Entschiidigung fiir
die ihnen entgehenden Transporte geboten ist. — Von der Einriumung der Mitnahme von Handgepick
in die Personenwagen wird von Seite vieler Reisender ein den Mitreisenden oft sehr listig fallender
Missbrauch gemacht, und die ungleichmiissige Handhabung der fraglichen Reglementsbestimmung auf verschiedenen
Linien fiihrt zu vielen Anstinden zwischen dem Zugspersonal und den Reisenden. Einer Anregung, den Vollzug
der erwiihnten Vorschriften dadurch zu erleichtern und gleichférmiger zu gestalten, dass neben der im Reglemente
vorgesehenen Bestimmung des Maximalgewichts auch Maximal-Dimensionen des in den Wagen zugelassenen Hand-
gepiicks festgestellt wiirden, wie dies z. B. bei franzosischen und italienischen Bahnen der Fall ist, konnte mit
Riicksicht auf die Konstruktion der griossern Zahl der schweizerischen Personenwagen zur Zeit keine Folge gegeben
werden; doch wird bei Neuanschaffungen und Umbauten von Wagen auf thunliche Vermehrung der zur Unterbringung
solchen Gepiicks geeigneten Kinrichtungen Bedacht genommen werden. — Mit den Gesandtschaften der vier angrenzenden
auswiirtigen Staaten ist 8. Z. durch Vermittlung der Bundesbehirden eine Vereinbarung iiber die Heimbeforderung
von armen Angehdrigen derselben aus der Schweiz vercinbart worden. Ein Antrag, diese Vereinbarung
dahin zu erweitern, dass arme Angehtrige aller fiinf Staaten auch im Transit durch dieselben zu ermiissigter Taxe
befordert werden, sofern sie mit einem entsprechenden Certifikat des Konsuls ihres Wohnorts versehen sind, erhielt
zwar die Zustimmung der schweizerischen Bahnverwaltungen, nicht aber jene aller interessirten Staatsbehorden.
Dagegen ist diese Vereinbarung durch Vermittlung der Bundesbehorde mit den franzosischen Bahnen, beziehungsweise
Behorden zu Stande gekommen, so dass z. B. arme Schweizer ans London, mit einer Empfehlung des dortigen

schweizerischen Konsuls versehen, durch Frankreich, und dessgleichen z. B. arme Franzosen aus Osterreich durch

die Schweiz zu halber Taxe heimbefordert werden kénnen.

Mit Betriebsfragen hatte sich die schweizerische Eisenbahnkonferenz im Berichtsjahr oft zu befassen.
Von den wichtigern sind folgende zu erwiihnen:

1. Einfiithrung einer einheitlichen continuirlichen Bremse Da es immer noch
nicht gelungen ist, die durch zahlreiche Versuche auf in- und auslindischen Bahnen geweckten Zweifel iiber Vorziige
und Nachtheile der verschiedenen konkurrirenden Systeme zu losen, hielt es die Konferenz gerathener, keinen vor-
eiligen Entscheid zu treffen, sondern die Versuche fortzusetzen. Nachdem urspriinglich beabsichtigt war, diese Ver-
suche mit den verschiedenen Systemen auf einer und derselben Bahnstrecke programmiissig zu betreiben, iiberzeugte

man sich bei eingehender Priifung der Angelegenheit, dass diese Art der Versuche, abgesehen von ihrer Kostspieligkeit,
4
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nicht geeignet sei, eine endgiiltige Losung der Bremsfrage fiir die schweizerischen Bahnen herbeizufiihren. Dagegen
beschloss man, mehrere mit Luftdruckbremsen ausgeriistete Ziige in den regelmissigen Betrieb auf steilen Rampen
einzustellen, um aus den dabei gewonnenen, in ein Schema zu sammelnden Resultaten dem angestrebten Ziele einer,
der Individualitdt der schweizerischen Bahnen moglichst entsprechenden, einheitlichen Bremse zu gelangen. — Auf der

Nordostbahn sind zur Zeit
15 Lokomotiven fiir Luftdruckbremse,

16 - » Dampfbremse,

52 Wagen mit Luftdruckbremse,

2 ., » Vacuumbremse,

9 , » Luftleitung,

6 , » Vacuumleitung,
und 4 » Dampfleitung

eingerichtet.
2, Gemeinsamer Plakatfahrtenplan fiir die schweizerischen Bahnen. Beider

Berathung der durch die betreffende Kommission vorgelegten Entwiirfe musste man sich iiberzeugen, dass es schwer
sei, ein Plakat herzustellen, das alle Verwaltungen befriedige und auch dem Publikum wesentlich Vortheil bringe,
wesshalb dieses Projekt wieder fallen gelassen wurde.

3. Einheitliches Reglement fiir den Bahnbewachungsdienst Das schweizerische
Eisenbahndepartement hat geglaubt, den Bedenken der Verwaltungen gegen Reglementirung dieses Dienstzweiges
dadurch Rechnung zu tragen, dass es denselben vorschlug, in dieses allgemeine Reglement ausser den fiir alle Bahnen
geltenden Bestimmungen noch besondere, den verschiedenen Organisationen der einzelnen Verwaltungen entsprechende
Kapitel aufzunehmen. Die Konferenz lehnte indessen diesen Vorschlag ab unter Hinweisung darauf, dass es unthunlich
sei, dem Bahnpersonal einen Organisationscodex mit verschiedenen Kventualititen in die Hand zu geben, mit der
Instruktion, welche Kapitel auf der betreffenden Strecke zur Anwendung kommen sollen, weil ein so volumindses
Reglement das Fassungsvermdgen der betreffenden Angestellten iibersteigen, zu Zweifeln und Missverstiindnissen
Anlass geben und die Sicherheit des Dienstes geradezu gefihrden wiirde. Die Konferenz machte im Fernern geltend,
dass die erste Voraussetzung zur Aufstellung eines einheitlichen Reglementes, die einheitliche Organisation, daher beim
Mangel dieser letztern die Uniformitit unerreichbar, auch nicht gerade ndthig sei, weil der Zweck — Sicherung der
Bahn — bei den verschiedenartigsten Organisationen erreicht werden konne, zumal die Einheit hier durch das gemein-
same Signalreglement gegeben und der Rest Verwaltungssache sei.

4. Normalachse und Normalgiiterwagen. Dem schweizerischen Eisenbahndepartement
wurden beziigliche Zeichnungen vorgelegt, welche dessen Genehmigung erhielten.

5. Nachdem die Bundesbehirde seit Einreichung des Memorials gegen das Begehren um Vorlage von
Detailzeichnungen bei Neuanschaffungen von Rollmaterial sich nicht mehr hat vernehmen
lassen, ist dieser Gegenstand von der Traktandenliste abgesetzt worden.

6. Der Bundesrath wurde von der im Mai 1886 in Bern stattgefundenen internationalen Konferenz fiir
technische Einheit im Eisenbahnwesen ersucht, die zuliissigen Begrenzungsprofile fiir Personen- und
Giterwagen im internationalen Verkehr zu sammeln und alljibrlich mit einer Ubersichtskarte der Bahnnetze der
betreffenden Staaten herauszugeben. Demzufolge ist die schweizerische Eisenbahnkonferenz ebenfalls eingeladen worden,
der Bundesbehirde eine beziigliche Vorlage zu machen. Letztere wurde mit dem Vorbehalt eingereicht, dass fiir
Lokomotiven noch I"Jberschreitungen zuliissig seien, dass iiberhaupt das Minimallichtprofil des Bahnkgrpers unter

Zugabe des iiblichen Spielraumes nicht ausschliesslich nach dem internationalen Wagenbegrenzungsprofil zu bemessen



sei, und dass im Fernern die auf einzelnen Linien vorkommenden, schwer zu beseitigenden Einragungen des Bahn-
korpers in den Rahmen des vorgeschlagenen internationalen Wagenbegrenzungsprofils, beziehungsweise in den diesem
Profil zuzuschlagenden Spielraum, erst nach und nach bei Umbauten entfernt werden sollen.

7. Wegen mehrerer im Berichtsjahr auf den schweizerischen Bahnen vorgekommener Achsbriiche glaubte
das Eisenbahndepartement seine Forderung auf alljihrliche Revision des Rollmaterials erneuern zu sollen,
Die genannte Behorde wurde darauf aufmerksam gemacht, dass das beziigliche Begehren seiner Zeit einlisslich

beantwortet worden, und der Konferenz eine Erwiederung hierauf nie zugekommen sei.
8. Vom Eisenbahndepartement wird die Einfiihrung von Fahrgeschwindigkeitsmessern
verlangt und zwar:
fir alle Ziige mit Personentransport auf den Hauptbahnen ;
auf Nebenbahnen, sofern die Maximalgeschwindigkeit der Ziige 30 Kilometer iibersteigt;
auf allen Bahnen mit Gefillen iiber 309/00;
auf allen Strecken ohne Einfriedigung oder ohne Barrierenabschluss ;

St W o -

auf allen Bahnen, welche ganz oder zum Theil das Gebiet von parallel zur Bahn laufenden Strassen

benutzen.

Die Konferenz machte geltend, dass diese Apparate auf Bergstrecken und bei Ziigen mit grosser Fahrge-
schwindigkeit von Nutzen seien, auf Nebenlinien aber und bei Ziigen mit geringer Fahrgeschwindigkeit entbehrt werden
konnen. Das Departement beharrte indessen auf seinem Begehren, unter Ansetzung einer Frist von 2 Jahren fiir
Durchfiihrung dieser Kontroleinrichtungen auf allen Bahnstrecken. Unter diesen Umstinden blieb der Konferenz nichts
Anderes iibrig, als sich zu fiigen, mit dem Vorbehalt, dass die Frist auf 4 Jahre verlingert, und freie Hand in der
Wahl des Systems gelassen werde. Die Nordostbahn hat iibrigens wenig solcher Apparate mehr anzuschaffen, weil

dieselben schon lingst in bedeutendem Umfange eingefiihrt sind.

9. Entsprechend einem von der Bundesbehérde gestellten Begehren beschloss die schweizerische Eisenbahn-
konferenz eine einheitliche, der Konstruktion und Zweckbestimmung angepasste Be-
zeichnung der Lokomotiven.

10. Als Vorsichtsmassregel zur Verhiitung der Einschleppung der Cholera hatte der Bundesrath im Sommer 1884
den schweizerischen Bahnen die Einrichtung von Aborten in den Gepickwagen der Bahnzige mit Kiibel
oder Nachtstuhl und Spiilvorrichtung vorschreiben zu sollen geglaubt. Nachdem von allen Hauptbahnen die dies-
fiilligen Einrichtungen hergestellt, von einigen Bahnen auch in Betrieb genommen worden waren, unter gleichzeitiger
Schliessung der Aborte in den Personenwagen, dauerte es nicht lange, bis bittere Klagen des reisenden Publikums
iiber die Unbequemlichkeit dieser Einrichtung laut wurden. Die meisten Bahnverwaltungen zigerten daher mit der
Inbetriebnahme dieser nicht nur unbequemen, sondern auch kostspieligen, zeitraubenden und fiir das Bahnpersonal
widerwiirtigen Einrichtung, worauf das Risenbahndepartement im Berichtsjahre die Bahnverwaltungen aufforderte,
wenigstens fiir die Sommerperiode die Personenziige mit den vorhandenen Kiibeln auszuriisten und letztere der Be-
nutzung zu iibergeben, damit im Falle einer wirklichen Epidemie die Massregel ohne weitere Vorbereitungen in Betrieb
gesetzt werden konne. Diese Angelegenheit kam hierauf im Verein schweizerischer Eisenbahntechniker zur Ver-
handlung, wobei einstimmig beschlossen wurde, der Direktorialkonferenz vorzuschlagen, die Aufhebung der bundes-
riithlichen Schlussnahme anzustreben und die Anbringung eines Syphons unter den Abfallrohren der Aborte in Vorschlag
zu bringen, in der Meinung, dass diese Syphons mit einer desinfizirenden und frostbestiindigen Fliissigkeit zu fiillen

und nur auf die Dauer einer Epidemie obligatorisch wiiren. Die Angelegenheit ist zur Zeit noch bei der Direktorial-

konferenz pendent.
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11. Tm letztjihrigen Geschiiftsbericht wurde erwiihnt, dass die Bahnverwaltungen beim Eisenbahndepartement
wegen Inanspruchnahme der Schnellziige fiir den Fahrpostdienst und die Einstellung
grosser und schwerer Bahnpostwagen in dieselben, was mit vermehrten Traktionskosten und Zugsverspitungen ver-
bunden sei, vorstellig geworden seien. Der Vorsteher des Eisenbahndepartements hat in einer diesfilligen Audienz
die Zusicherung ertheilt, dass ihm der Gedanke durchaus fern liege, den Bahngesellschaften mit Bezug auf die Post-
transporte irgend welche Lasten zu iiberbinden, welche nicht durch wirkliche postalische Bediirfnisse bedingt seien,
und dass er die Beschwerdepunkte und die Frage iiber Mittel und Wege zur Abhiilfe einer ndhern Priifung durch
die Oberpostdirektion unterstellen und alsdann das weiter Erforderliche veranlassen werde.

12. Im Berichtsjahre fanden mit der Bundesbehdrde iiber die Ergiinzung der bahnseitigen Einrichtungen
zur Hiilfeleistung an Reisende, welche wihrend der Fahrt plotzlich erkranken oder bei Betriebsunfillen
verletzt werden, Verhandlungen statt, dic noch nicht zum Abschluss gelangt sind.

13. Uber die Frage der unentgeltlichen Benutzung der Bahntelegraphen im dienst-
lichen Verkehr mit auswértigen Bahnverwaltungen ist zwischen der Telegraphenverwaltung
und einer Bahnverwaltung eine Differenz entstanden, indem erstere den Standpunkt einnahm, dass ein gesetzliches
Recht hiezu nicht bestehe, well das Eiscnbahngesetz, dessen Art. 22 und 23 diesen Gegenstand betreffen, sich auf
das Gebiet der Schweiz beschriinke. Zufolge eines Kollektiv-Schrittes simmtlicher schweizerischer Bahnen erklirte
sich indessen das Post- und Eisenbahndepartement mit Riicksicht auf die bisher geiibte Praxis und das von den
auswiirtigen Staaten gewiihrte Gegenrecht ,aus freien Stiicken und ohne Anerkennung einer Rechtspflicht bereit,
dem Ansuchen um fernere Zulassung dieser Korrespondenzen zu entsprechen, immerhin mit dem Vorbebalt, dass
dieses Zugestiindniss auf Korrespondenzen beschriinkt sei, welche die Regelung und Sicherung des Bahnbetriebes
bezwecken und den Unterhalt bestehender Bahnlinien betreffen. Damit ist die Angelegenheit in befriedigender
Weise erledigt.

14. Die im letzten Geschiftsbericht beriihrte Angelegenheit betreffend vermehrte Kontrolmassregeln zur
Kognition der Ursachen der Zugsverspiatungen ist noch pendent. Die schweizerische Eisenbahnkonferenz
ersuchte um Riickzug, eventuell wenigstens um Modifikation dieses Postulats. Bei der Tragweite des Gegenstandes
und den moglichen Konsequenzen glauben wir den Standpunkt der Bahnverwaltungen an dieser Stelle mittheilen zu
sollen. Dieselben weisen vorerst darauf hin, dass die Zugsverspitungen nicht zahlreicher als in frithern Jahren und
nicht hidufiger und nicht ldstiger als in den benachbarten Liindern mit theilweise giinstigern Betriebsverhiltnissen
seien. Auch lasse sich eine grosse Zahl der Verspiitungen direkt auf die Anschlussziige des Auslandes zuriickfiihren,
welche abgewartet werden miissen, wenn die internationalen Routen durch die Schweiz nicht diskreditirt werden sollen.
Eine andere von dem Willen der Bahnverwaltungen unabhiingige Quelle der Verspiitungen liege im Fahrpostdienst.
Dass der Eilgut-Ein- und Auslad auf den Stationen mannigfache Verziogerungen herbeifiihre, werde nicht bestritten;
aber das Transportreglement schreibe den Transport der Eilgiiter mit den Personenziigen vor, und den Verwaltungen
werde man nicht zumuthen wollen, auf den Zwischenstationen mehr Leute anzustellen, welche in der Regel keine
Beschiiftigung hitten und nur dazu da wiren, um die zufiilligen Verspiitungen zu vermeiden, die bei ausnahmsweise
grossem Andrang von Giitern sich ergeben. Beim Viehtransport, wo der Ein- und Auslad immer umstindlich sei,
bestehe ebenfalls die Verpflichtung zur Beforderung mit Personenziigen. Wenn dann, wie im Herbst gewGhnlich, der
Stiickgiiterverkehr iiberhaupt anschwelle, so sei es ein Ding der Unmiglichkeit, den Fahrplan iiberall genau einzu-
halten. Die Uberlastung von Ziigen mit Giiterwagen moge hie und da vorkommen; aber darin liege nur selten der
Grund von Verspitungen. Ubrigens seien die Dienststellen strenge angewiesen, die reglementarischen Zugsbelastungs-
normen nicht zu iiberschreiten. Die verschiirften Kontrolmassregeln werden daher nutzlos und nur geeignet sein, das
ohnedies viel beschiiftigte Personal noch mehr zu belasten. Vor Allem aber miissten die Bahnverwaltungen sich
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dagegen wehren, wenn das Departement, wie dasselbe andeute, darauf ausginge, die villige Trennung des
Personendienstes vom Giiterdienst zu verlangen. Das wiire eine schwere Gefihrdung der Okonomie
der Kisenbahngesellschaften. Die kleinen Gesellschaften miissten zu Grunde gehen, und im Betrieb der weniger
frequentirten Linien miissten auch die grossen Gesellschaften leiden. Wenn das Departement zur Begriindung dieser
Trennung auf das Transportreglement abstelle, so machen die Bahnen hiegegen geltend, dass das Transportreglement
nur den Umfang der Verpflichtungen der Bahngesellschaften dem Publikum gegeniiber fixire. Letzteres konne
lediglich nicht verlangen, dass Eilgiiter oder Vieh mit Schnellziigen oder ordiniéires Frachtgut mit gewdhnlichen
Personenziigen befordert werde; aber die Bahnverwaltungen seien nicht gehindert, das zu thun, weil sie nur ein
Mehreres leisten, als wozu sie verpflichtet seien. Massgebend sei die Bestimmung in dem der Behorde vorgelegten
und von ihr nicht beanstandeten allgemeinen Reglement fiir den Fahrdienst, wonach den gewdhnlichen Personenziigen
auch ordiniire Frachtgiiter und leere Wagen mitgegeben werden kiénnen, wenn die Regelmissigkeit des Verkehrs
nicht darunter leide, und auch fiir die Schnellziige, welche gewdhnlich nur Reisende, Gepiick, Leichen und Hunde

beférdern, seien Ausnahmeverfiigungen der einzelnen Verwaltungen vorgesehen.

15, Zwischen dem schweizerischen Bundesrathe und der sterreichisch-ungarischen Regierung'ist endlich
eine Vereinbarung zu Stande gekommen, dahin gehend, dass die auf dem einen Staatsgebiet gemiiss den daselbst
bestehenden Vorschriften vollzogene Desinfektion der zum Vieh- und beziehungsweise Hiute-
transport verwendeten Eisenbahnwagen im andern Staate als giiltig anerkannt werden solle. Die
niimliche Vereinbarung wurde zwischen der Schweiz und Frankreich getroffen, wiihrend Deutschland zu demselben
Zugestindniss nicht hat vermocht werden konnen, Es wurde desshalb eine Revision der im letzten Geschiiftsbericht,
Abschnitt 118 erwiithnten gemeinsamen Instruktion nothwendig. Die schweizerischen Konferenzverwaltungen beschlossen,
diese Instruktion neu auszugeben und darin gleichzeitig die seit Erlass derselben eingefiihrten Modifikationen und
Ergiinzungen zu beriicksichtigen, nachdem zuvor eine Anregung des Eisenbahndepartements auf eine Herabsetzung
des Gebiihrentarifs mit der Hinweisung darauf abgelehnt worden war, dass diese Gebiibren nicht einmal die Selbst-
kosten decken, und die vom Departement zur Vergleichung herangezogenen deutschen Bahnen in Wirklichkeit wesentlich
hohere Taxen als die schweizerischen Bahnen beziehen.

16. Mit Ende des Jahres 1886 waren die beiden Versuchsjahre fiir das Interimsiibereinkommen
der schweizerischen Wagenverbandsbahnen abgelaufen. Wihrend dieser Versuchszeit hatte sich
der Verband, abgesehen von gewissen Miingeln, welche dieser neuen Einrichtung naturgemiss noch anhaften, im
Grossen und Ganzen bewihrt, indem zufolge der freigegebenen Wagenverwendung der Leerlauf des Materials
vermindert, und eine bessere Ausnutzung der Tragfihigkeit, sowie eine Vereinfachung und promptere Abwandlung
des Rangirgeschiiftes auf den Bahnhifen erzielt worden ist. Hs wurde daher der Fortbestand des Verbandes, vor-
behiiltlich einer Revision der Konvention, beschlossen. Da sich die Verhandlungen iiber diese Revision hinauszogen,
wurde die Giiltigkeitsdauer des Interimsiibereinkommens bis Ende Mirz 1887 verlingert. Das neue Ubereinkommen
betreffend die gemeinschaftliche Benutzung der Giiterwagen nebst Vollzugs-Vorschriften gilt vom 1. April 1887 an.
Demselben ist nun auch die Gotthardbahn beigetreten, dagegen ist ihm die Jura-Bern-Luzern Bahn fern geblieben.
Der Verband umfasst nun folgende Verwaltungen: Westschweizerische Bahnen, Schweizerische Centralbahn,
Schweizerische Nordostbahn, Vereinigte Schweizerbahnen, Gotthardbahn, Emmenthalbahn und Tossthalbahn. Ein
Gesuch der Aargauisch-Luzernischen Seethalbahn und der Neuenburger-Jura Bahn um Aufnahme in den Verband
wurde in dem Sinne bebandelt, dass vorerst Ausweis iiber den Besitz eines geniigenden Wagenparks zu leisten sei.

Gegeniiber den nicht beigetretenen Verwaltungen gilt bis auf Weiteres das alte Wagenregulativ vom
Jahr 1879.



Aus den Verhandlungen der Konferenz der kommerziellen Union ist zu erwiihnen, dass ein
Gesuch der Aargauisch-Luzernischen Seethalbahn um Aufnahme in dieselbe abgelehnt wurde, unter Hinweisung darauf,
dass die der Union zu Grunde liegende Konvention eine Gleichartigkeit der Netze nach Verkehrslage und Betriebs-
einrichtung voraussetze, welche bei der genmannten Bahn nicht zutreffe. Sodann wurden die Differenzen iiber die
Tragweite gewisser Bestimmungen der kommerziellen Konvention und der dazu gefassten Ausfiihrungsbeschliisse,
welche zwischen den Vereinigten Schweizerbahnen und uns nach Eroffoung der Arlbergbahn zu Tage getreten waren,
durch den nachstehend zu erwidhnenden Vertrag mit densclben iiber den Osterreichisch-ungarischen Giiterverkehr
grossentheils gegenstandlos. In Folge dessen entfiel auch der zufolge dieser Differenzen in der Union angeregte
Gedanke, einzelne der bisherigen grundlegenden Bestimmungen einer grundsitzlichen Revision zu unterstellen, und
beschriinkte sich die Konferenz darauf, die noch verbliebenen Differenzen nach Massgabe der bestehenden Verein-
barungen zu erledigen. Kinige derselben gingen zu weiterer Erorterung ins laufende Jahr hiniiber, so namentlich
die Frage, welche Konsequenzen aus der s. Z. von der Jura-Bernbahn bedungenen Ausnahmestellung ihrer Linie
Delle-Basel hinsichtlich der Durchfiihrung des Prinzips der kiirzesten Route im Verkehre mit Frankreich sich ergeben.

Auf den 1. April 1886 wurde der neue Giitertarif zwischen der Ostschweiz und den Westschweizerischen
Bahnen in Kraft gesetzt. Damit war die Umarbeitung unserer simmtlichen schweizerischen Giitertarife auf Grund
des Reformsystems beendigt, wesshalb wir die Tarifvorschriften von 1872 mit dem gleichen Termin vollig

ausser Kraft zu setzen in der Lage waren.

Der direkte Giiterverkehr mit der franzosischen Osftbahn erhielt cine nicht unwesentliche
Erweiterung durch Ausdehnung des seitherigen Fleischtarifes mit Paris auf Fische und Butter und Einbeziehung
einer Reihe weiterer schweizerischer Stationen in denselben, durch Einfihrung direkter Taxen fiir Roheisen ab Mont

St. Martin und durch Erstellung ermiissigter Taxen fiir rohe Baumwolle ab Havre.

Von den Tarifen, welche fiir den direkten Giiterverkehr zwischen Deutschland und der Schweiz erstellt
wurden, erwihnen wir denjenigen mit Sachsen, einschliesslich einer Neuausgabe des Tarifs zwischen Sachsen und
unsern Stationen Basel und Schaffhausen (im Anschluss an die dermaligen Taxen mit den gleichnamigen deutschen
Stationen). Ferner kamen zur Ausgabe neue Taxen fiir den Verkehr zwischen Wiirttemberg und den westlichen
schweizerischen Transitstationen bezichungsweise Frankreich (in Beriicksichtigung der aus den mneuen Giitertarifen
der Paris-Lyon - Mittelmeerbahn sich ergebenden veriinderten Konkurrenztaxen via Altmiinsterol nach Mittel- und
Siidfrankreich), sowie ein Transittarif zwischen bayerischen Stationen und Marseille u. s. w. (bestimmt einerseits fiir den
Import siidfranzdsischer und iiberseeischer Produkte nach Bayern, anderseits fiir den Export bayerischer Produkte

nach iiberseeischen Bestimmungen).

Die Neuerstellung der deutsch-italienischen Giitertarife war auch im Berichtsjahr noch nicht
moglich zufolge der neuen Schwierigkeiten, welche die von den schweizerischen Behiorden aufgestellten und schon
im ersten Abschnitt niiher beriihrten Grundsitze iiber die Riickanwendung der in jene Tarife Aufnahme findenden
Taxen auf den deutsch-schweizerischen Verkehr bereiteten.  Dadurch war auch die Einfihrung der neuen
schweizerisch-italienischen Tarife verunmiglicht, und mussten wir uns vorliufig mit Ausgabe eines

beziiglichen Ausnahmetarifs fiir Wein begniigen.

Die im letztjihrigen Geschiftsbericht erwiihnten Verhandlungen mit den Vereinigten Schweizer-
bahnen zur Neubeordnung der gegenseitigen Konkurrenzverhiltnisse im Verkehr mit O sterreich-Un garn

gelangten am 16. Juli 1886, unter Zustimmung unsers Verwaltungsrathes, zum definitiven Abschluss, und der daherige



— 31 —

Vertrag trat mit 1. August gl. J. in Giiltigkeit. Hienach ist der ganze Giiterverkehr zwischen dsterreichisch-ungarischen
Stationen (von Innsbruck ab) und weiter einer- und den Stationen der Linie Ziirich-Orlikon-Biilach und weiter
anderseits, gleichviel ob er iiber Romanshorn, St. Margrethen oder Buchs in die Schweiz ein- oder aus derselben
tritt, bis zu dem Punkte, wo die Routen via Romanshorn oder Buchs zusammentreffen (in der Regel Ziirich, oder
Wettingen) den beiden Gesellschaften gemeinschaftlich, und wird dessen auf die Gemeinschaftsstrecken entfallender
Ertrag, unter Vorabzug einer miissigen Expeditions- und Traktionsgebiihr je fiir die transportirende Linie, unter die
beiden Gesellschaften nach bestimmten Prozentsitzen vertheilt. Hiebei ist, um einer Benachtheiligung der Verkehrs-
interessen vorzubeugen, vereinbart, dass fiir diejenigen Giiter, wofiir nach der Natur des Verkehrs die Ermdglichung
der Einlagerung und Reexpedition auf geeigneten Unterwegsstationen als geboten erscheint, insbesondere Getreide, Wein
und Holz, die Punkte Romanshorn, Rorschach und Buchs parititisch behandelt und daher moglichst mit solchen
Reexpeditionssiitzen versehen werden sollen, dass dem Kigner des Gutes nach seiner Konvenienz die Wahl des Ein-
lagerungsplatzes unter Erzielung gleicher Totalfrachten moglich ist. — Fiir den Verkehr der schweizerischen Stationen
dstlich von der Linie Ziirich-Orlikon-Biilach, ebenso fiir den Verkehr des Vorarlberg und der Arlbergbahn ausschliesslich
Innsbruck wurde eine gleichartige Regelung als undurchfiihrbar erkannt und auch als entbehrlich erachtet. Man begniigte
sich diesfalls in der Hauptsache mit fester Ausscheidung des Verkehrs auf die Routen via Romanshorn, St. Margrethen
und Buchs, wobei das Prinzip der kiirzesten Route zur Grundlage genommen, dasselbe aber insoweit verlassen wurde,
als Griinde des Betriebs und das Streben nach miglichster Vereinfachung der Tarife und Instradirungen dies empfahlen.
— Der Vertrag erhielt fiir die Dauer der kommerziellen Konvention, also voraussichtlich bis Ende 1895 Giiltigkeit.
Sein Nutzen fiir beide Gesellschaften besteht darin, dass sie bei Regelung der Verhiltnisse der Arlbergverkehre nicht
mehr in erster Linie auf Gewinnung moglichst grosser Verkehrsquoten einerseits fiir Romanshorn, anderseits fiir
Buchs hinzuwirken gendthigt sind, sondern gegentheils durch das Streben nach Férderung der Interessen der Gemein-
schaft zu einheitlichem Vorgehen veranlasst werden. Diese Riicksicht und die daraus fiir beide Gesellschaften zu
erwartenden Vortheile vermochten uns, zu dessen Abschluss Hand zu bieten, obschon nach Eréffnung der Arlbergbahn
unser Antheil an den Osterreichisch-ungarischen Verkehren sich nicht in dem vielfach befiirchteten Masse verringert
hatte und wir uns mnicht verhehlten, dass der Vertrag wenigstens gegeniiber der dermaligen Situation fiir unsere

Gesellschaft ein finanzielles Opfer mit sich bringen diirfte.

Obschon durch den erwiihnten Vertragsabschluss eines der Hindernisse, welche der giinzlichen Fertigstellung
der neuen Giitertarife mit Osterreich-Ungarn bisher entgegenstanden, beseitigt wurde, ist dieselbe doch
immer noch sehr bedeutend im Riickstand. Was speziell die Tarife mit der Sch weiz selbst betrifft, so verblieb
es im Wesentlichen bei den bald nach Eriffoung der Arlbergbahn eingefiihrten Tarifen fiir Getreide, Wein und Sprit,
und Holz, wozu successiv solche fiir Obst und Gemiise, ferner fiir Eier hinzugekommen waren; neu zur Einfiihrung
gelangte bloss ein Kohlentarif mit den bshmischen Stationen. Ubrigens waren wir gendthigt, der Anhandnahme weiterer
beziiglicher Tarifarbeiten selbst entgegenzuwirken, weil noch immer zu den bisher in Kraft gesetaten Tarifen
fertige Repartitionen nicht hatten erstellt werden kdnnen, und die hieraus erwachsende Unsicherheit bei Werthung
der Verkehrsertriignisse, sowie im Abrechnungswesen sich in hichst nachtheiliger Weise fiihlbar machte; unsere
Forderung ging in erster Linie auf Beseitigung dieses Ubelstandes. Im Allgemeinen miissen wir bei diesem Anlass
bemerken, dass, seitdem die schweizerischen Bahnen durch die Gotthard- und Arlbergbahn in gesteigertem Grade
zu Gliedern der grossen centraleuropiischen Verkehrslinien geworden sind, die an uns herantretenden Anforderungen
fir Bildung internationaler Giitertarife sich sehr vermehrt haben und nach unserer Anschauung hiufig iber das
wirkliche Verkehrsbediirfniss hinausgehen, ohne dass wir in der Lage uns befinden, dieselben jeweilen auf das

richtige Mass zu reduziren. Der daraus resultirende Aufwand von Zeit und Kosten wird dadurch vermehrt, dass
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Hand in Hand mit dem Streben nach Ausdehnung der internationalen Tarife auch dasjenige geht, alle darauf
einwirkenden Konkurrenzverhiltnisse durch Vereinbarungen iiber die Theilung des Verkehrs oder seiner Ertriignisse
zu beseitigen. Hiebei macht sich bei den ausldndischen Bahnen, soweit dieselben mnicht in grosse, fiir sich wohl
abgeschlossene Netze zusammengelegt sind, der Mangel allgemeiner Verkehrsvereinbarungen, wie sie die griosseren
schweizerischen Bahnen unter sich besitzen, nachtheilig bemerkbar, indem daraus ein nicht selten iibermissiger
Wechsel in den Instradirungen der Giiter und nie endende Schwierigkeiten in den Taxrepartitionen sich ergeben.
Wir trachten, an unserm Orte diesen Missstinden entgegenzuwirken, und diirfen wohl hoffen, dass die gleiche

Anschauung auch im Ausland in wachsendem Masse zur Geltung gelange.

Fast vollstindig sind nunmehr die Giitertarife fiir den Verkehr zwischen Osterreich-Ungarn und Siid-
deutschland erstellt, an denen wir iibrigens der Hauptsache nach nur als Transitbahn fiir den Verkehr mit Elsass-
Lothringen betheiligt sind; ferner daran anschliessend die Tarife zwischen Osterreich-Ungarn und den badisch-

schweizerischen Gemeinschaftsstationen Konstanz, Singen, Schaffhausen und Basel.

Sehr im Riickstande befindet sich die Bildung der neuen direkten Tarife zwischen Osterreich-Ungarn und
der franzosischen Ostbahn, wofiir allerdings vorerst ganz besonders komplizirte Verhiltnisse zu ordnen waren.
Nicht einmal die Ubertragung der bisherigen Tarife von der deutschen auf die schweizerischen Routen, behufs
Durchfithrung der vereinbarten Verkehrstheilung, wurde im Berichtsjahr erreicht. Wir blieben daher auch hinsichtlich
des Gebietes der Ostbahn darauf angewiesen, theils aus eigener Kraft, theils im Benehmen mit den dsterreichisch-

ungarischen Verwaltungen durch Gewihrung geeigneter Transittaxen nach Frankreich die Interessen unserer Route

bestmoglich zu wahren.

Die Tarife fiir den Giiterverkehr des rechten Ziirichseeufers wurden weiter ausgebildet durch successive
Ausgabe von Heften fiir Waldshut, fiir die Vereinigten Schweizerbahnen und Tossthalbahn, die Jura-Bern-Luzernbahn,

Jura-Neuchdatelois und Emmenthalbahn, endlich die Westschweizerischen Bahnen.

Die letztes Jahr erwiihnten Verhandlungen mit der Gotthardbahn, hinsichtlich der Tracirung der direkten
Linie Immensee-Luzern und die im Anschluss hieran der Gotthardbahn ab Luzern zu gewiihrende grissere
Betheiligung an dem Giiter- und Personenverkehr mit Olten und weiter, haben sich fiir einstweilen zerschlagen,
indem unser Verwaltungsrath die hiebei in Aussicht genommenen Bestimmungen fiir den Giiterverkehr, namentlich
deshalb, weil dieselben auf Konzessionsdauer vereinbart werden sollten, beanstandete, und hinwieder die Centralbahn und
namentlich die Gotthardbahn nicht geneigt waren, zu einem Vertrag auf den vom herwiirtigen Verwaltungsrath an-
gedeuteten Grundlagen Hand zu bieten. Dagegen wurden die Verhandlungen, soweit sie speziell eine etwas vermehrte
Betheiligung der Luzernerroute an den Ertrignissen des durchgehenden Personenverkehrs bezweckten, fortgesetzt und

bald nach Abfluss des Berichtsjahrs zum Abschluss gebracht.

Im Laufe des Berichtsjahres haben im Personenverkehr vorwiegend die internationalen Personen-
tarife die Thitigkeit unserer betreffenden Dienstabtheilung in Anspruch genommen. Nicht nur ist endlich der direkte
Tarif fiir den Verkehr Deutschland-Osterreich via Arlberg ins Leben getreten, sondern es mussten auch nahezu alle
Tarife fiir den Verkehr Italien-Schweiz, Deutschland, Frankreich, Belgien, Niederlande und England umgearbeitet und
ausserdem eine ganze Reihe von direkten Tarifen mit schweizerischen und auslindischen Bahnen theils ganz neu
erstellt, theils ergiinzt werden. Die diesfilligen Anforderungen gehen weit iiber das hinaus, was noch vor wenigen
Jahren als ausreichend befunden worden, und die frither relativ so einfache Konstruktion der Personentarife, der
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Billete und des beziiglichen Abrechnungswesens hat einer grossen Komplikation Platz gemacht. Wihrend friiher
im Verkehr auf grosse Distanzen bei konkurrirenden Routen fiir jede derselben ein besonderes Billet erstellt wurde,
ist in letzter Zeit in Folge der Vermehrung dieser Konkurrenzen, und um die hieraus erwachsende Nothwendigkeit
der Erstellung einer grossen Zahl von Billetsorten zu vermeiden, Ubung geworden, fiir den Verkehr zwischen zwei
Stationen thunlichst nur ein oder zwei Billete herzustellen und diese Billete so einzurichten, dass sie fiir mehrere
Konkurrenzrouten giiltig sind. So ist z. B. ein Billet Berlin-Mailand schon bis Frankfurt auf 5 Haupt- mit je 2 Unter-
Routen, zwischen Frankfurt und Rothkreuz auf 3 Haupt- und einer Reihe Unter-Routen giiltig, und nicht minder
komplizirt ist die Routeneintheilung im Verkehr von rheinischen Stationen iiber den Arlberg. Hat diese Einrichtung
den Vortheil der Billetersparniss und fiir den Reisenden die Annehmlichkeit, auch unterwegs noch eine gewisse
Freiheit in der Auswahl der Route zu haben, so hat sie dagegen auch den Nachtheil, dass sie die Tarife und Billete
ausserordentlich komplizirt und deren Gebrauch erschwert, die Kontrole, beziehungsweise die Abrechnung unsicher
macht und verlangsamt; namentlich aber hat sie die Wirkung, dass sich die Konkurrenzbestrebungen, die bisher
wesentlich auf die Einrichtung direkter Verkehre gerichtet waren, in der Folge, nachdem diesfalls alle irgend in Betracht
kommenden Routen gleichgestellt sind, mehr auf die Schnelligkeit und Annehmlichkeit der Be-
forderung sich ausdehnen miissen und demgemiiss auch grossere Opfer erfordern werden, denen sich auf die
Dauer keine Verwaltung, die auf die Entwicklung des internationalen Personenverkehrs Werth legen muss, wird ent-

ziehen koénnen.

Mit der Verwaltung der Téssthalbahn ist eine neue Vereinbarung iiber deren Betheiligung an
den Baukapitalzinsen und an den Kosten des Betriebes und Unterhaltes der gemeinschaftlich zu benutzenden Anlagen,
Gebiiude und Einrichtungen des Bahnhofes Winterthur abgeschlossen und gleichzeitig eine neue Uberein-
kunft iiber Bewachung ihres Geleises auf dem vierspurigen Bahnkérper von der Bahnhofgrenze in Winterthur bis
jenseits des Uberganges der Oberwinterthurerstrasse getroffen worden. Das Nihere iiber diese Vertriige findet sich

im Berichte des Verwaltungsrathes.

III. Finanzverwaltung.

Die in unserm vorjihrigen Geschiiftsbericht erwiihnte Besprechung mit der Centralbahn betreffend Kon-
version unseres Gemeinschaftsanleihens fiihrte zu einer von unserm Verwaltungsrath genehmigten Uber-
einkunft mit derselben, gemiiss welcher dieses Anleihen am 1. April 1886 auf den 1. Oktober gl. J. gemeinsam
gekiindigt wurde, in der Meinung, dass das bisherige Solidaritiitsverhiltniss fiir die Zukunft gelost werde, und dass
jede der beiden Gesellschaften fiir die Riickzahlung oder Konversion ihrer Hilfte zu sorgen, sich dabei aber auf die

Summe von 20 Millionen Franken eines neuen 49/0 Anleihens zu beschriinken habe.

Die Centralbahn hatte zu diesem Zweck Unterhandlungen mit einem Bankkonsortium angekniipft; wenn die
Nordostbahn ihr neues Anleihen direkt emittiren wollte, so hatte sie also die Konkurrenz dieser Finanzkreise zu
befiirchten, und es lag der Giedanke nahe, den nimlichen Weg einzuschlagen. Mit Ermiichtigung unseres Verwaltungs-
rathes schlossen wir zu diesem Ende mit der Schweizerischen Kreditanstalt in Ziirich einen Vertrag ab, den wir hier

im Wortlaut folgen lassen:
b



— 84 —

,,Vertrag zwischen der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft in Ziirich, einerseits,

und der Schweizerischen Kreditanstalt in Ziirich, Namens eines Finanzkonsortiums, anderseits.
(26. Mirz 1886).

Behufs Riickzahlung ihres hilftigen Antheils an dem auf 1. Oktober 1. J. zu kiindigenden, gemeinschaftlich
mit der Schweizerischen Centralbahn kontrahirten 41/20/0 Anleihen von 40 Millionen Franken, d. d. 1. April 1874,
beabsichtigt die Schweizerische Nordostbahngesellschaft die Ausgabe eines neuen 40/0 Anleihens von 20 Millionen
Franken in folgender Form:

V. Emission ihres Hypothekaranleihens 1. Ranges im Maximalbetrage von 160 Millionen Franken;

Obligationen von Fr. 500 mit halbjihrlicher Verzinsung je auf 1. April und 1. Oktober;

Riickzahlung nicht vor dem 1. April 1897; nachher durch jihrliche Auslosung laut Amortisationsplan

von 1879, welche jedenfalls bis 1954 beendigt sein muss.

Die Schweizerische Nordostbahn wird in erster Linie den Inhabern von Obligationen des zu kiindigenden
Anleihens bis auf den Betrag von 20 Millionen Franken die Konversion ihrer Titel in solche des neuen Anleihens
zum Kurse von 100 Y0 mittelst Publikation in ihren statutengemiissen Organen, sowie weitern von der Schweizerischen
Kreditanstalt gewiinschten Blittern anbieten. Als Anmeldestellen sind dabei die bisherigen Zahlstellen der Nordostbahn
nebst weiteren von der Schweizerischen Kreditanstalt zu wihlenden Firmen oder Bankinstituten zu bezeichnen.

Die Schweizerische Kreditanstalt, Namens eines Konsortiums von Bankinstituten und Bankfirmen, garantirt
der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft das Gelingen der Konversionsoperation, in dem Sinne, dass sie sich ver-
pflichtet, denjenigen Theil des neuen Anleihens, welcher im Konversionswege nicht begeben werden sollte, fest zum
Parikurse, Werth 1. Oktober 1886, zu iibernehmen.

Die Nordostbahn ist befugt, bis zum Belaufe von 4,000 Obligationen an Stelle von Titeln des neuen An-
leihens die gleiche Anzahl und den nimlichen Betrag in 49/o Obligationen ihrer 1V. Emission zu liefern.

Ihrerseits erklirt die Nordostbahngesellschaft sich bereit, der Schweizerischen Kreditanstalt zu Handen des
von ihr vertretenen Konsortiums, den erwiéhnten Anleihensrest zu dem vorstehenden Preise zu iiberlassen. Die Ab-
lieferung der micht durch die Konversion in Anspruch genommenen Obligationen des neuen Anleihens hat spiitestens
am 1. Oktober 1. J. in effektiven Titeln an die Kreditanstalt zu erfolgen, welche den Gegenwerth auf den gleichen
Tag der Nordostbahn zur Verfiigung stellen wird. Die Ablieferung der Titel kann auf erfolgte Verstindigung hin
schon vor dem 1. Oktober 1886 stattfinden; immerhin aber darf hieraus fiir die Nordostbahn ein Zinsverlust in
keiner Weise erwachsen.

Die Auflegung des neuen Anleihens zur Konversion geschieht durch die Nordostbahngesellschaft. Dieselbe
iibernimmt die Spesen fiir Publikation der Kiindigung des Gemeinschaftsanleihens, sowie fiir die Anfertigung der
neuen Obligationen. Alle iibrigen Kosten, insbesondere diejenigen fiir Insertion der Konversionsofferte, Provision und
Auslagen der Anmeldestellen, Druck der Konversionsprospekte und Anmeldungsformulare, u. s. w. fallen zu Lasten
der Kreditanstalt, beziehungsweise des Garantiekonsortiums.

Die den Konversionsstellen zu vergiitende Kommission wird auf 1/80/o festgesetzt. Die Nordostbahngesell-
schaft verzichtet jedoch fiir diejenigen Konversionen, welche bei ihren eigenen Kassen, sowie bei den Kassen der
Schweizerischen Centralbahngesellschaft angemeldet werden, auf jede Kommissionsvergiitung.

Allfillige Kosten fiir deutschen Reichsstempel sind von den Abnehmern der zu stempelnden Obligationen zu tragen.

Als Entschidigung fiir die von der Schweizerischen Kreditanstalt, Namens des Konsortiums, im Vorstehenden
eingegangenen Verpflichtungen vergiitet die Nordostbahngesellschaft der genannten Anstalt eine Aversalprovision von
Fr. 120,000, zahlbar am 1. Oktober 1886.%
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Der Erfolg dieser Operation kann als befriedigend bezeichnet werden.

Fiir Rechnung der Nordostbahn wurden Gemeinschafts-Obligationen im Betrage von 13!/2 Millionen Franken
zur Konversion angemeldet, und es waren daher 6!/ Millionen dieser Titel zuriickzuzahlen. Zur Deckung dieser
Summen bewilligte der schweizerische Bundesrath unterm 14. Mai 1886 die Eintragung ins eidgendssische Pfandbuch
fiir ein neues Anleihen von 20 Millionen Franken in 40,000 zu 4 %/o verzinslichen Obligationen von Fr. 500 als Theil des
Hypothekaranleihens 1. Rangs von 160 Millionen Franken. Diese V. Emission erhielt das Datum vom 1. Oktober 1886,
ist auf 10 Jahre fest angelegt und kommt vom 1. April 1897 an in die Verlosung, gemiiss Amortisationsplan. Davon
wurden unterm

12. August 1886 : : . ‘ : g ; . 20,000 Stiick

25. » : . . . . . 16,000
ins Eisenbahnpfandbuch eingetragen, nachdem schon unterm 14. Juni 1886 das Gleiche mit 4,000 Obligationen, Rest
der 1V. Emission, geschehen war. Diese 4,000 Obligationen tragen die Nummern 216,001—220,000, die 36,000 Obli-
gationen der V. Emission die Nummern 220,001 —256,000, die noch iibrigen 4,000 Obligationen No. 256,001 —260,000
wurden an Stelle der 4,000 Stiick der IV. Emission einstweilen im Archiv niedergelegt.

Gegen obige neue Eintriige ins Pfandbuch im Betrage von 20 Millionen Franken wurden an demselben
geloscht: 1.) am 10. Januar 1887:

@) von dem konvertirten und zuriickbezahlten Gemeinschaftsanleihen vom

1. April 1874, einschliesslich der Titel des Antheils der Centralbahn:

31,788 Obligationen zu Fr. 1,000 . . . . . . . Fr. 31,788,000. — Cts.
15,809 . .o, BOO ... ,  7,904500. —

Fr. 39,692,600. — Cts.

b) vom Hypothekaranleihen von 160 Millionen Franken:
320 Obligationen der I. Emission zu Fr. 500,
60 # g Ll » o 9 DOO,

380 Obligationen, als 7. Amortisationsrata pro 1885 . . . . » 190,000. —

2) am 5/12. Februar 1887:

¢) die restirenden Obligationen von iilteren 4!/20/0 Anleihen:
100 Obligationen des Anleihens von 6 Millionen vom 16. April 1873,

200 ” 5 ¥ s O - » 3. November 1863,
100 11 » " s O . » 26. September 1865,
400 Obligationen zu Fr. 1,000 . . . . . . . : . 400,000, —

d) die noch restirende Obligation No. 455 des ehemaligen 590 Anleihens der
Bischofszellerbahn vom 1. Juli 1875 . : : e : : ; . ,, 500. —
Total der Loschungen Fr. 40,283,000. — Cts.
20,000,000. —

Werden davon die . . . . . . . . . . . . »
abgezogen, welche als Antheil der Centralbahn am Gemeinschaftsanleihen

ebenfalls Pfandrecht auf die Linien der Nordostbahn besassen, so bleibt fiir
Rechnung der Nordostbahnanleihen ein geldschter Betrag von . ; ; , 20,283000. —




Von den in ein neues 490 Anleihen der Nordostbahn konvertirten Gemeinschaftsobligationen entfielen :
auf die Schweiz . , . . . . Fr. 12,174,000. — Cts.
auf Deutschland . : a . : : , 1,326,000, —
Fr. 13,500,000. — Cts.
Der Rest von ; . : . “ . . ,» 6,600,000. —
wurde laut Vertrag von der Schweizerischen Kreditanstalt iibernommen und zwar erhielt dieselbe :
am 18, Juni 1886: 4,000 Obligationen des 49/0 Anleihens vom 1. Dezember 1885
(IV. Emission) No. 216,001—220,000 unter Verrechnung des Marchzinses bis 1. Oktober 1886,
am 18. August 1886: 9,000 Obligationen des 400 Anleihens vom 1. Oktober 1886
(V. Emission) No. 220,001—229,000, zusammen 13,000 Obligationen & Fr. 500 = Fr. 6,500,000, — Cts.,
wogegen uns die Kreditanstalt bis zum 1. Oktober 1886 die gleiche Summe, abziiglich der vertragsmissigen Provision,

in baar vergiitete.

Ausserdem vergiitete die Schweizerische Kreditanstalt der Nordostbahn geméiss Vertrag die eigentlichen Kon-
versionskosten im Betrage von Fr. 21,227.86.Cts. Dagegen hatte die Nordostbahn die Kosten der Kiindigung, der
Anfertigung der neuen Obligationen und der Loschung der Gemeinschaftstitel, u. s. w. zu tragen, sowie die Aversal-

provision. Diese Kosten beziffern sich wie folgt:

1. Provision an die Kreditanstalt ’ . ; : . 3 Fr. 120,000. — Cts.
2. Antheil an den Insertionskosten fiir die Kiindigung : : » 1,613.63

3." Anfertigung von 40,000 neuen Obligationen . . . . . 5 5200.—

4. Staatsstempel auf denselben . d : " : : : » 4000, —

5. Unterzeichnen, Falzen, Bandiren, u. dgl. . a ¢ . 9 996.10

6. Druckkosten, Konversionsstempel, Provisionen, u. dgl. . 3 .  5,439.20

7. Loschungsgebiihren am Pfandbuch:

31,788 Titel zu Fr.1,000 Fr. 31,788,000. — Cts.
15809 , , , 500 , 7,904,500. —
47,597 Titel zu 2 Cts. das Stick . . . . .,  95L94 ,
Nominal-Werth ~ Fr. 39,692,500. — Cts. zu 20 Cts.%00 ,  7,938.50
Summa der Emissionskosten der Nordostbahn Fr. 144,089. 37 Cits.
— ungefihr 0,72 0/0 von 20 Millionen Franken.

Bis zum 31. Dezember 1886 wurden convertirt und eingelost:

Titel zu Fr. 1,000 zu Fr. 500 Betrag
Gemeinschaftsobligationen . . 15,788 7,813 Fr. 19,694,500, — Cts.
und blieben noch ausstchend:
zur Riickzahlung . . . . . 206 173 - 292500, —
» Konversion (seither eingeldst) . " 6 14 ” 13,000. —
16,000 8,000 Fr. 20,000,000, — Cts.
Am 1. Mai 1887 bleiben noch ausstehend zur Riickzahlung 45 73 » 81,500, —

Sowohl die Betriebsrechnung als die Gewinn- und Verlustrechnung sind in Abschnitt IV. D

pFinanzergebniss“ einlisslich erortert, und wir konnen uns hier auf cinige, die Bilanz betreffende Nachweise

beschriinken.
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Bilanz vom 31. Dezember 1886 (Debitoren).
VI. Verfiigbare Mittel.
1. Kassa, Wechsel und Bankguthaben:

Zum Kassensaldo vom 31. Dezember 1885 von . . ; ; 5 Fr. 500,194. 66 Cts.
kam im Jahr 1886 ein Verkehr im Soll von " ; 2 . . » D8,5649,063.33
Fr. 59,049,257. 99 Cts.
Davon ab der Umsatz im Haben . ) . s . 5 ; : . 58,348,108. 91
a) Kassenbestand am 31. Dezember 1886, einschliesslich Checkguthaben
bei 3 Banken. § : ; ; : ; : i s i Fr. 701,149. 08 Cts.
b) Wechselportefeuille, per Januar bis April 1887 fillige Bankaccepte . » 6,463,443.50

Fr. 7,164,592. 58 Cts.

2. Werthschriften:

Eigene Werthpapiere laut Bilanz vom 31. Dezember 1885 . 2 : Fr. 673,175. — Cts.
Vermehrung durch Ubernahme von Schuldbriefen . : : ; K 67,992. 50
W »  Nordostbahnobligationen . ; ; ; g : . 312,000, —
Fr. 1,053,167. 50 Cts.
Verminderung durch Cessionen und Abzahlungen . . : . = s, 125,600. —
Fr. 927,667.50 Cts.
Ausweis: Schuldbriefe & 490 verzinslich . . Fr. 78,132.50 Cts.
1,034 Obligationen Ziirich-Zug-Luzern . . , b17,000. —
Verschiedene Obligationen . . . ., 20,035. —

40/p Nordostbalinobligationen : . 5 304,500, —
Als Kaution »; deponirte 490 Nordostbahn-
obligationen . . . . ; - 8,000, —

Fr. 927,667. 50 Cts.

8. Entbehrliche Liegenschaften:
Fiir Bahnzwecke wurden an den Bauconto abgetreten:

Grundstiicke im Inventarwerth von . . . . . . . - 41,155, —
Verkauft wurden: 1 Grundstiick fiir . ; . ; . . . » 75,000. —
und 19 Parzellen zusammen fiir b . : . : 5 1,803. 68

Fr. 117,958. 68 Cts.

Auf den verkauften Grundstiicken und Parzellen ergab sich ein Mehrerlis
iiber den Inventaransatz von . . : ; ; . . i Fr. 31,048. 29 Cts.
An Miethzinsen wurden eingenommen . . : ‘ ] ’ ‘ . 30,116. 56
Fr. 61,164 85 Cts.
Die Ausgaben betragen fiir Fertigungskosten, Passivzinse, Steuern, Repara-
turen, Wasserkonsum, Strassenkosten ete. : ; : ; : % 9,950. 99
Netto-Vorschlag Pr. 51,213. 86 Cts.
welcher, wie in den vorhergehenden Jahren, zu Abschreibungen am

Inventarwerth der iibrigen Objekte verwendet wurde.
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Hinwieder wurden anlésslich der Revision des Inventars vom Bauconto der
neuen Linien verschiedene entbehrliche Landabschnitte anf den Liegen-
schaftenconto iibertragen im Schatzungswerth von : ‘
und ein an den Bahnhof Ziirich anstossendes Grundstiick angekauft

um die Summe von

Vermehrung
dazu Inventarwerth des Conto am 31. Dezember 1885
abziiglich:
Inventarwerth der verkauften Realitéiten, ein-
schliesslich Kaufrestanzen . : . . Fr. 87,407. 47 Cits.
obige Abschreibungen . . . . .-, b1213.86

ergibt sich ein Inventarwerth am 31. Dezember 1886 von

Vom Villenquartier in Enge wurden verkauft
2 Bauplitze um . : . . . . Fr. 24,000. — Cts.
und , 35,985 —

Die Correnteinnahmen betrugen Fr. 1,390. — Cts. und iiberstiegen die

Ausgaben um

wovon die Hilfte der Nordostbahn betriigt
Diese abgezogen vom vorjihrigen Saldo von .
ergibt sich ein Saldo am 31. Dezember 1886 von

Fr.

Fr.

”

18,815. — Cts.

74,890. 10
93,705. 10 Cts.

1,079,725. 39

Fr. 1,173,430. 49 Cts.

b

138,621. 33 .

Fr. 1,034,309, 16 Cts.

Fr.

Fr.

n —

59,985. — Cts.

194, —
60,179, — Cts.

Fr.

”

Fr.

30,089. 50 Cts.
385,056. 25,

354,966, 75 Cts.

Zu einem weiteren Nachweis veranlasst uns der Passivposten 4 ,Noch nicht bezahlte Dividenden fiir die
Jahre 1880—1883, welcher seit der letzten Rechnung eine Mutation erlitten hat, indem durch gerichtliches Urtheil
wenigstens die Einsprache gegen die Dividende von 1884 beseitigt wurde, und dieselbe im Dezember des Berichts-

jahres nebst dem betreffenden Zinse ausbezahlt werden konnte.

Die von der Generalversammlung vom Juni 1886 votirte Dividende fiir das Jahr 1885 war nicht angefochten

worden und konnte daher sofort ausgerichtet werden.

Der mnoch iibrige Posten umfasst daher bloss die Dividenden

von 1880 bis 1883, deren Auszahlung noch gerichtliche Urtheile entgegenstehen, und setzt sich nebst gutgeschriebenen

Zinsen folgendermassen zusammen :

Dividende fiir das Jahr Betrag Zins vom bis Jahre zu 9o

Fr. 635,800. — Cts. ;1. Juli 1881 31. Dezember 1882 11/2 41/2

1880

1881

1882
1883

1. Januar 1883 31. Dezember 1886 4 3

n
1. Januar 1883 31. Dezember 1886 4 3
660,000. — 1. Juli 1883 31. Dezember 1886 3!/2 3

, 660,0000 — , 1. Juli 1884 31. Dezember 1886 21j2 3
Fr. 2,615,800, — Cts.

”

660,000. — :1. Juli 1882 31. Dezember 1882 12 41/2

Fr.

”

”

Zinsbetrag

42,916. 50 Cts.
76,296. —
14,850, —
79,200. —
69,300. —
49,500, —

Fr. 332,062, 50 Cts.
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Wenn es gelingt, die Angelegenheit der Baumoratorien endlich zu erledigen, so sollte auch der Ausrichtung
dieser Betriige nichts weiter mehr im Wege stehen.

Im Augenblick, da wir unsern Bericht schliessen, glauben wir unsern Aktionéiren noch Kenntniss geben zu
sollen vom Abschluss eines Vertrags mit einem Konsortium schweizerischer, deutscher und franzosischer Bankinstitute,
welcher die Konversion unserer simmtlichen zu 4!/2 und 41/40/o verzinslichen Obligationen im Betrage von etwa
87 Millionen Franken in ein neues zu 40/0 verzinsliches Anleihen sichert. Der Wortlaut des Vertrags und die

weiteren noch zu vereinbarenden Ausfilhrungsbestimmungen werden in unserem néichsten Bericht ihren Platz finden.

1V. Betrieb.
A. Ubersicht der ausgefilhrten Bahnziige.

Die Bahnziige, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien der Nordostbahn ausgefiihrt wurden, haben
im Ganzen 2,833,226 Kilometer zuriickgelegt.

Die absolute und die durchschnittliche Betriebslinge des eigenen Netzes betrug im Berichtsjahr
564 Kilometer.

Im Jahr 1886 wurden durchschnittlich per betriebenen Bahnkilometer 149 Zugskilometer mehr als im
Vorjahr ausgefiibrt.

Auf die einzelnen Zugsgattungen vertheilt, fallen:

1885 1886
a) Fahrplanmissige Ziige: Kilometer. Kilometer.
1. Schnell- und Personenziige . . : 1,822,781 2,039,807
2. Gemischte Ziige : ; . 5 546,262 440,961
3. Giiterziige ohne Personenbeférderung : 192,973 262,590
2,562,022 2,743,358
b) Erginzungs- und Extraziige . . 75,188 89,868

2,637,210 2,833,226
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B. Einnahmen und Statistik des Verkehrs.
1. Einnahmen.

18835 ‘ 1886 Mehreinnahme | Mindereinnahme
(541 Kilometer) ‘ (664 Kilometer) gegeniiber 1885
Fr. Cts. | Prozente 1 Fr. Cts. | Prozente Fr. Cts. Fr. - Victs:
Nordostbahn (eigenes Netz).
5,125,485/ 10 | 36.4 | L. Ertrag des Personentransportes | 5,264,375 78 | 34.5 | 138,890 | 68 — -
II. Ertrag des Gepéck-, Thier- und
Giitertransportes:
365,906| — 251 1. Vom Gepiick . : ; ; . 417,940, 15 276 || 52,034 | 15 — —
293,563| 36 2.01 2. Von Thieren . : ; ‘ @ 320,155 48 211 26,592 | 12 — —
7,113,566| 93 50.02 3. Von Giitern . 1 2 ‘ .|| 7,780,2306| 61 51.35 || 666,669 | 68 oo =
7,773,036 29 | 54.66 8,518,332 24 | H6.22 | 745295 | 95 - -
12,898,521 39 | 90.70 ‘13,782,708 02 | 90.97 | 884,186 | 63 — —
III. Verschiedene Einnahmen:

1,220,654 08 8.58 1. Pacht- und Miethzinse (Aktivzinse). | 1,273,352 92 840 | 52,698 | 84 — =
90,728 21 0.64 2. Ertrag von Hiilfsgeschiften . . 81,336| 61 0.5 — —| 9,391 | 60
11,227| 84 0.08 }[ 3. Sonstige Einnahmen . . . 13,922| 24 0.09 2,694 | 40 — -

1322610{ 13 | 90 | 1,368611 77 | 900 | 46,001 64| — | —

14,221,131| 52 | 100 ‘ : : . Total der Einnahmen : . 115,151,319 79 | 100 ‘ 930,188 | 27 — —

i \ ‘ i

In Folge der Einverleibung der Linie Effretikon-Hinweil in das Stammnetz der Nordostbahn hat sich die
Betriebslinge der Nordostbahn von 541 auf 564 Kilometer erhoht. Bei der Vergleichung der absoluten Verkehrs-
und Einnahmeziffern und der Durchschnittsresultate des Berichtsjahres mit jenen des Vorjahres ist daher zu beriick-
sichtigen, dass die letztern die Ergebnisse der Linie Effretikon-Hinweil nicht enthalten. Werden die Einnahmen aus
dem Verkehre der Nordostbahn und der Linie Effretikon-Hinweil des Jabres 1885 addirt und wird die Summe mit
dem obigen Ergebniss des Jahres 1886 verglichen, so reduzirt sich der Mehrbetrag der Einnahmen fiir das Jahr 1886

aus dem Personenverkehr auf Fr. 73,602. 90 Cts.
» » (QOepickverkehr » 47,464, 05
» » Viehverkehr » » 21,739. 84
» y Qiiterverkehr i » 083,905, 64

zusammen auf Fr. 726,712, 43 Cts.

Die Mehreinnahme aus dem Personenverkehr ist zum weitaus grossten Theile auf Retourbilleten
(II. Klasse rund Fr. 21,000, IIL Klasse Fr. 62,000) und auf Lustfahrtsbilleten (Fr. 93,000) erzielt worden; derselben
stehen Mindereinnahmen aus einfachen Billeten (II. Klasse Fr. 27,000, IIT. Klasse Fr. 77,000) entgegen. Dieses Resultat
ist zuniichst die Folge der im vorjihrigen Geschiftsbericht erwiihnten und mit 1. Januar 1886 eingefiihrten Ver-
lingerung der Griiltigkeitsdauer der Retourbillete. Der wirkliche Einnahmen-Ausfall aus dieser Massnahme lisst sich
nicht genau berechnen, und die erzeigte Mindereinnahme aus einfachen Billeten IT. und III. Klasse (Fr. 104,000) kann
das Ergebniss verschiedener Faktoren, moglicherweise auch der Rest einer durch Verkehrsvermehrung theilweise schon
kompensirten Summe sein. Angenommen aber, die durch jene Mindereinnahme reprisentirte Anzahl einfacher Billete
wire durch Retourbillete in gleicher Anzahl ersetzt worden, so wiirde der Ausfall, da die Nordostbahn auf den letztern
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809/0 Rabatt gewihrt, etwa Fr. 31,200 betragen. Mit dem Riickgange des Verkehrs in einfachen Billeten hiingt
indessen auch die Vermehrung der Lust- und Rundfahrtbillete zusammen. Letztere ist ndmlich zum Theil auf den
vermehrten Gebrauch, den nachgerade auch der eigentliche Geschiiftsverkehr von den kombinirbaren Rundreisebilleten
macht, zuriickzufiihren. Diese Erscheinung berechtigt auch zu der Erwartung, dass sich dieser nicht mehr zutreffend
bezeichnete Lustfahrtverkehr dauernd auf seiner Hohe erhalten und weniger wie frither zufilligen Einfliissen unter-
worfen sein werde. Die Einnahmensumme aus den kombinirbaren Billeten ist (fiir alle Partizipanten) fiir 1886 auf
den ansehnlichen Betrag von Fr. 821,000 gestiegen, wovon auf die Nordostbahn, ausschliesslich Filialbahnen, Fr. 130,000
entfielen.

Die durchschnittliche Ausnutzung des Platzes in den Personenwagen ist, nachdem sie (von 1876 an) von
4,61 Reisenden per Wagenachsenkilometer allmiilig auf 6,81 im Jahr 1883 gestiegen, seither wieder auf 6,07 zuriick-
gegangen, zum Theil als Folge der erheblich ausgiebigern Versorgung der Ziige mit Wagen auf den frequentirten
Linien. ’

Aus der Tabelle 5 (Stationsfrequenz) ist zuniichst der auffillige Riickgang des Personenverkehrs der obern
thurgauischen Linie (Rorschach bis Sulgen) bemerkenswerth; vermuthlich hiingt derselbe mit dem Riickgange der
dort verbreiteten Stickerei-Industrie und des Marktverkehrs mit St. Gallen zusammen. Anderseits zeigen simmtliche
Stationen der linksufrigen Ziirichseebahn eine recht betriichtliche Verkehrsvermehrung, die wohl durch die Vermehrung
der Zugsverbindungen herbeigefiihrt worden sein mag; indessen ist dieselbe zum Theil auf Rechnung des Dampf-
bootverkehrs erfolgt, welcher seinerseits zuriickgegangen ist. Auf der Linie Ziirich-Aarau hat die gleichzeitig ein-
getretene Zugsvermehrung nicht dieselbe Wirkung gehabt; gegentheils weisen die grossern Stationen dieser Linie,
deren Verkehr nicht durch andere Einwirkungen beeinflusst ist wie Baden und Schinznach, weniger Verkehr auf als
das Jabr vorher, so z. B. Turgi, Brugg, Wildegg, Aarau.

In den verschiedenen direkten und Transitverkehren (Tabelle 6) kamen die erheblichsten Schwankungen
vor im Verkehre mit den Vereinigten Schweizerbahnen (eidgendssisches Singerfest in St. Gallen), mit der Badischen
Bahn und mit-der Eisenbahn Widensweil-Einsiedeln (Pilgertransporte). In diesen Transporten hat sich im Laufe der
letzten Jahre. eine Wandlung vollzogen, indem neben und an die Stelle der frithern Wallfahrten einzelner Personen
und kleinerer Gesellschaften die Organisation ganzer geschlossener Pilgerziige, sowohl aus der Schweiz wie aus den
benachbarten Liindern bis auf grosse Entfernungen getreten ist. Fiir die Theilnehmer an solchen Ziigen hat diese
Beforderungsweise den Vortheil grosserer Schnelligkeit und Billigkeit, fiir die oft des Reisens ungewohnten Pilger
auch der grossern Bequemlichkeit; die Bahnverwaltungen miissen den Gegenwerth der billigern Taxen (Gesellschafts-
tarif) im vermehrten Verkehre suchen. Der gesammte direkte Verkehr mit Widensweil-Einsiedeln betrug im Jahr 1882
noch 77,469 Personen, 1886 99,107, wozu indessen mindestens die 15,771 Personen Verkehrsvermehrung Nordost-
bahn-Badische Bahn zu rechnen sind, welche nur rechnerisch (wegen Billetabgabe nur bis Wiidensweil bezichungsweise
Richtersweil) aus dem Transitverkehr iiber Nordostbahn in den direkten Verkehr iibergingen, und woraus sich auch
der Ausfall von 14,336 Personen im Transit Wildensweil-Einsiedeln-Badische Bahn erkliirt.

Im Laufe des Jahres ist unter Mitwirkung simmtlicher schweizerischer Bahnen eine Enquéte iiber den
Umfang der Armentransporie veranstaltet worden. Dieselbe hat ergeben, dass die Armenbehorden der verschiedenen
Kantone vom beziiglichen Reglement im Ganzen einen miissigen Gebrauch machen.

Die Mehreinnahme im Gepéackverkehr filll zum Theil auf vermehrte und verlingerte Transporte;
der Rest ist aus der als Kompensation fiir die Verlingerung der Giiltigkeitsdauer der Billete und Erweiterung der
zweiten Stiickgutklasse ecingefiihrten Einschreibgebiihr und Gewichtsabrundung auf 10 Kilogramm entstanden, deckt

aber den Ausfall aus diesen beiden Einrdumungen bei Weitem nicht,



Die Mehreinnahme im Viehverkehr riihrt nur zu einem kleinen Theile von der Einschreibgebiibr,

im Ubrigen von der Erhebung der Desinfektionsgebiihren her; sie wird durch die Kosten der Desinfektion vollstiindig

aufgezehrt.

Im Giiterverkehr begegnen wir einer erfreulichen Mehreinnahme, die ihre Existenz zum grossten
Theile dem unnierklichen Anwachsen einer sonst wenig beachteten Ziffer des Geschiftsberichts verdankt; denn die
absolute Transportmenge war im Jahr 1886 (mit Beriicksichtigung des Verkehrs der Linie Effretikon-Hinweil vom
Jahr 1885) nur um die relativ geringe Zahl von 19,276 Tonnen grosser als im Vorjahre. Jene Ziffer ist die
mittlere Transportlinge, die von 51,1 Kilometer im Jahre 1885 (Effretikon-Hinweil mitgerechnet) auf 53,9 Kilometer

im Geschiftsjahr, also um 2,8 Kilometer gestiegen ist. (. Tabelle 3.)

Hieraus ergeben sich, von Abrundungen abgesehen, fiir die effektive Transportleistung im Jahr 1886

folgende Ziffern:
Transportquantum 1885 (Nordostbahn -+ Effre-

tikon-Hinweil) . . . ’ : . 1,637,563 Tonnen
Mehrleistung hieraus pro 1886 zu 2,8 Kilometer 4,305,176 Tonnenkilometer
Verkehrsvermehrung 1886 . . . . 19,276 ”
Transportleistung hieraus zu 53,9 Kilometer . . | . 1,038,976 5

Total 5,344,152 Tonnenkilometer
effektive Mehrleistung 5,391,038 5
Hiezu kommt, dass der Riickgang der mittlern Einnahme pro Tonnenkilometer, die qualitative Ver-
schlechterung des Verkehrs, einen Stillstand gemacht, sogar ein wenig sich zum Bessern gewendet hat, da dieselbe
von 9,13 Cts. (einschliesslich Effretikon-Hinweil 9,15) pro 1885 auf 9,26 gestiegen ist. Immerhin darf man sich aus dem
Ansteigen dieser letztern Ziffer nichts fiir die Zukunft versprechen, denn dasselbe ist dadurch veranlasst worden, dass
eine Summe von zusammen Fr. 77,768. 73 Cts. aus einigen 8. Z. provisorisch erstellten und im Berichtsjahre definitiv
geordneten Verkehrsabrechnungen friitherer Jahre zur Nachverrechnung gelangte. Diese Erhohung bedeutet (von
Abrundung der Briiche in den Einheiten abgesehen) fiir die transportirten 84,010,827 Tonnenkilometer nur eine

Mehreinnahme von ; . : : . ; ; : . : . : ; . Fr. 92421, — Cts.
wiihrend aus der erwihnten Mehrleistung von 5,391,038 Tonnenkilometer zu 9,26 Cts. erzielt wurden  , 499,211, — |
Total approximativ Fr. 591,632, — Cts.
effektiv. , 583,905. —

Im Ubrigen geben die nachfolgenden statistischen Tabellen noch zu folgenden weitern Aufschliissen Anlass.

In Tabelle 2 fillt als belangreiche Anderung die Verminderung der Stiickguttransporte I. Klasse, und eine
entsprechende Vermehrung der Transporte II. Klasse auf. Die oben erwihnte Erweiterung der IL. Stiickgutklasse (in
Form eines Spezialtarifs fiir landwirthschaftliche Produkte) ist die vornehmste Ursache dieser Verschiebung, zu der
iibrigens auch noch andere Faktoren mitgewirkt haben konnen. Der dadurch veranlasste Ausfall an Einnahmen
muss, wie wir bei der Bedeutung der betreffenden Transportartikel zum Voraus gewirtigen konnten, erheblich gewesen
sein; denn die in den meisten andern Klassen eingetretene absolute Vermehrung der Quantitiiten hat ihn, wie oben
nachgewiesen ist, nicht einmal zu kompensiren vermocht.

Zeitlich vertheilt sich die Gesammt-Mehreinnahme auof fast alle Monate. Am stirksten war sie wiihrend
des Herbstverkehrs und unmittelbar vor der neuen Getreideernte. Demgemiiss weisen auch die Ziffern der Waaren-
statistik (Tabelle 7) die grossten Zunahmen der Verkehrsmenge bei Getreide und Siimereien, Obst, Wein und Most
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auf ; auch die Baumaterialtransporte, namentlich Cement und Backsteine, haben sich vermehrt; dagegen sind Kartoffeln,
Brennmaterialien und Nutzholz zuriickgegangen. In Tabelle 6 (direkte und Transitverkehre) finden sich die grdssten
Verkehrssteigerungen im Verkehre mit den Vereinigten Schweizerbahnen und der Centralbahn und in einzelnen Transit-

verkehren, und hieraus wird sich auch die kleine aber wirkungsreiche Erhohung der mittlern Transportlinge erkliren.

Die verschiedenen Einnahmen haben im Berichtsjahr einen weiteren Zuwachs erfahren und
zwar im Betrage von Fr. 46,001. 64 Cts. gegeniiber dem Vorjahr. Auf Titel 1 ,Pacht- und Miethzinse
(Aktivzinse)“ speziell wurden Fr. 52,698. 84 Cts. und auf dem Titel 3 ,Sonstige Einnahmen* Fr.2,694.40 Cts.
mehr eingebracht, wogegen Titel 2 ;K rtrag von Hiilfsgeschiiften® eine Mindereinnahme von Fr, 9,391, 60 Cts.
ergeben hat. Die Mehreinnahme an ,Pacht- und Miethzinsen“ wurde mit Fr. 4,310, 02 Cts. auf Pacht-
ertriignissen fiir Landabschnitte und Affichage, sowie mit Fr. 64,957. 02 Cts. durch vermehrte Benutzung von Nord-
ostbahnwagen auf fremden Bahnen erzielt, wihrend fiir Mitbenutzung von Bahnhdfen und Bahnstrecken durch
dritte Bahnen Fr. 16,668, 20 Cts, weniger eingenommen wurden. Von diesem Einnahmenausfall kommen etwa
Fr. 10,900 auf die Station Effretikon in Folge des mit Ende 1885 stattgefundenen Ubergangs der Linie Effretikon-
Hinweil in das Eigenthum der Nordostbahnj weitere Fr. 2,000 entfallen auf Mindervergiitung der Tossthalbabn fiir
die Mitbenutzung des Bahnhofes Winterthur gemiiss der an anderer Stelle erwiihnten Vertragsrevision; der Rest
betrifft verschiedene Stationen und ist mehr zufilliger Natur. Beziiglich der erheblichen Steigerung der Einnahme fiir
Wagenmiethe ist darauf hinzuweisen, dass auch das entsprechende Ausgabenkapitel V, A. 3 eine Mehrausgabe von
Fr. 55,975. 03 Cts. gegeniiber dem Vorjahr erzeigt. Die Nettomehreinnahme betriigt somit nur Fr. 8,981. 99 Cts.,
die ihren Grund in einer der Nordostbahn aus dem schweizerischen Giiterwagenverband nachtréglich fiir das Jahr
1885 zugeflossenen EKinnahme von Fr, 11,832. 58 Cts. findet. Der Riickschlag auf dem ,Ertrag der Hilfs-
geschiifte* wurde fast ausschliesslich durch das Fr. 10,000 betragende Minderertriigniss der Materialrechnung
des Oberingenieurs fiir den Betrieb herbeigefiihrt. Die Ursache des letztern Ausfalles liegt darin, dass im Jahr 1886
bedeutend weniger bei der Geleiserneuerung gewonnene Altschienen zum Verkauf gelangten als im Jahr 1885, und

im Weitern auch der Durchschnittserlos fiir dieses Material etwas unter demjenigen des Vorjahres verblieb.
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2. Verkehr und Einnahmen nach den einzelnen Rechnungsrubriken.

I. Personentransport.

a. Zur gewdhnlichen Fahrtaxe:

Einfache Fahrt

” ”

” ” .

b. Zu ermissigten Fahrtaxen:

Mit Giiterziigen

” n
Hin- und Riickfahrt .

n ” ”
” ” n
Abonnementsbillete .

- s
Militéir- u. Polizeitrans

Gesellschafts-, Schul-
Lustfahrten .

I. Klasse
CIL
JIOL
. IL. Klasse
IO,
L L
: o 4
B 0§ R
CIL
R 11 R
porte IIL.
L 5
und oo
o
Total

Rekapitulation nach Klassen:

I. Klasse .
m
urL.

II. Gepdcktransport
III. Viehtransport.
Klasse I .

., II.

, III .

s 1V .

IV. Gitertransport.

Eilgut : s
Stiickgutklasse I
N 1|
Wagenladungsklasse
n
Spezial-Tarif Is .
) Ib .
" IIa .
» I .
) s .
" m

Total

Total

Al
B

Lokalspesen (Waag-, Lad-, Lager-, Zu- und
Abfuhrgebiihren, Nachnahmeprovision u. dgl.)

Total der Einnahmen aus dem

Total

Transportverkehr

Transportquantititen Einnahmen
1885 1886 1885 1886
Personen Pro- Personen Pro- Fr. Cts. | Pro- Fr. Cts. | Pro-
zente zente zente zente
24,630 0.44 25,173 | 0.s| 148,037.15| 29| 154,563.86| 2.93
260,128| 4.56 250,217 | 4.28] 794,690. 67| 15.50|| 772,624. 98| 14.67
1,189,293| 20.s7|| 1,183,764 | 20.27] 1,277,006. 68| 24.91 || 1,237,121. 60| 23.50
7,234 0.12 5,641 0.10 4,961.58| 0.10 3,618.37| Q.07
146,292 2.57 118,600 | 2.03 66,391. 85| 1.30 51,229.03| 0O.97
4,498 0.07 5,070 | 0.00 12,318. 78] 0.24 16,152. 15 0.81
440,622| Tm 447532 | T.ee| 527,786.64) 10.50| 552,450. 89| 10.49
2,801,298 49.17|| 2,923,700 | 50.05| 1,795,623. 33| 35.08 || 1,889,840. 97| 35.90
134,684| 2.6 144,630 | 2.8 61,411.51| 1.0 59,423. 45| l.s
434,028 T.e2 448216 | T.e7 85,688. 21| 1.e7 90,451. 12| 1.2
49,196 0.s6 38,705 | 0.e6 40,062. 93| 0.18 32,030. 43| 0.1
6,905 0.12 7,135| 0.2 26,506. 02| 0.52 31,936. 33| 0.c0
54,179 0.9 70,937 1.2| 118,037.26] 20| 148,040. 61| 2.s3
143,889 2.2 171,929 | 2.94| 166,922.49] 3.26| 224,891. 99| 4.27
5,696,776/100 5,841,249 1100 | 5,125,485. 10100 || 5,264,375. 78100
36,033| 0.3 37378 | 06| 186,911.95 3.es| 202,652.34| 3.8
896,747| 15.74 918,957 | 15.7s | 1,506,887. 66 29.40 || 1,536,158. 30| 29.18
4,763,996| 83.63| 4,884,914 | 83.63 | 3,431,685. 49 66.95| 3,525,665. 14| 66.97
5,696,776/100 5,841,249 1100 | 5,125,485.10100 | 5,264,375. 78]100
Tonnen Tonnen
19,818 20,442 365,906. 00 417,940. 15
Stiick Stiick
6,185 1.04 5,382 0.02
58,487 9.8 57,114 | 9.72 _
59,290 9.9 53.811 | 1001 293,563. 36 320,155. 48
469,608 79.12 466,196 | 79.35
593,670(100 | 587,503 (100 | 293,563.36 320,155. 48
Tonnen Tonnen
42932 2.8 45,723 | 2.94
145,935 9.79 130,222 | 8.0
98,798| 6.61 122967 | T.90
55,930/ 3.5 57,7121 | 37
66,713 4.41 77,475 4.98
38,102| 2.5 34,3391 2.20) 6,579,708. 27| 92.50 | 7,175,195. 43| 92.20
251,359| 16.s8 272,509 | 17.50
13,385 0.90 14,314 | 0O.92
57,507 3.5 75,810 | 4.1
33,699 2.26 34,550 | 2.22
686,788/ 46.06 691,209 | 44.40
; " ; o 533.858.66| T.eo|l 605,041.18 7.7
1,491,148/100 1,556,839 !100 7,113,666. 93/100 || 7,780,236. 61/100
12,898,521. 39 13,782,708. 02
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3. Durchschnittsergebnisse.

(Bahnlinge im Durchschnitt: 1886 = 564 Kilom,, 1885 = 541 Kilom.)

Personentransport.

Einnahmebetreffniss pér Bahnkilometer
Reisenden

" % " und Bahnkilometer
Zahl der Personenkilometer .

Jeder Reisende hat befahren im Durchschnitt aller Klassen
Auf die ganze Bahnliinge bezogen, kommen

Auf jeden Bahnkilometer kommen

= . Personen-Wagenachsenkilometer kommen

Gepédcktransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer
" + Tonne
Tonnenkilometer

n n

» » Reisenden

Zahl der Tonnenkilometer .

Jede Tonne hat befahren

Auf die ganze Bahnliinge bezogen, kommen
Auf jeden Bahnkilometer kommen

# » Reisenden -

Viehtransport.
Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer
Stiick
. » Tonnenkilometer
Zahl der Tonnenkilometer

n ”

Giltertransport.
Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer
” » Tonne
” » Tonnenkilometer

Zahl der Tonnenkilometer .

Jede Tonne hat befahren

Auf die ganze Bahnlinge bezogen, kommen
, jeden Bahnkilometer kommen
) » Giiter-Wagenachsenkilometer (Gepiick u. Vieh inbegriffen) kommen
Total der Einnahmen aus dem Transportverkehr per Bahnkilometer
Verschiedene Betriebseinnahmen per Bahnkilometer

Totaleinnahme per Bahnkilometer

Franken

n

Centimes

Kilometer

Reisende

n

n

Franken

n

Centimes

»

Kilometer

Tonnen

”

Kilogr.

Franken

”

Centimes

Franken

n

Centimes

Kilometer
Tonnen
L]

n

Franken

1885 1886
9,474.10 9,334.——
0.90 0.90
4.4 4.46
114,394,569 118,027,803
20.0s 20.21
211,450 209,269
10,530 10,357
6.24 6.07
676.35 741.03
18.46 20.45
56.90 61.85
6.42 T5
643,103 675,769
32.45 33.06
1,189 1,198
37 36
3.48 3.50
542.63 567.65
0.49 0.54
15.68 1715
1,878,088 1,867,336
13,148.92 13,794.75
4.1 5.—
9.18 9.26
77,911,656 84,010,827
52.25 53.96
144,014 148,955
2,756 2,760
1.60 L6
23,842.— 24.437.43
2,444.75 2,426.61
26,286.75 26,864.04
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4. Frequenz und Einnahmen nach den Monaten.

Transportquantititen

Personen p(g:;l-( Vieh Giiter

Zahl Tonnen| Stiick | Eilgut Klr;sse Kli\[sse K]‘IAR” K]a;;se Sel‘e:riin{l. S"i‘enzri;]- Sl'll?nz:ﬁ'l.‘sel?::?fl- S}');::?{l- s")lgnzrlrfl-l Total
- I Ia | s b | Tila IIIb o

= TonTen Tonr:e; V:T;;;\;n Tonnen | Tonnen | Tonnen Tonnen |Tonnen |Tonnen|Tonnen!| Tonnen Tonnen
Januar 415,372 1,197| 55,026 2,886| 9,335 T,682| 4,097| 6,459 2,597 22,139 673| 3,284 1,558| 45,448| 106,058
Februar 343,525| 1,183 50,960( 3,608| 9,901 8,696| 4,099 6,499 2,956 23,702 626( 3,607 2,177| 51,708 117,579
Mérz 399,603] 1,350| 43,352 3,041 10,789' 10,903| 5,016 6,694 2,923 25,334| 861| 3,975 3,275( 59,901| 132,712
April 476,055] 1,472 41,262| 3,411| 10,635, 10,480 4,780 7,261| 2,958| 22,452| 861| 4,977| 3,464| 61,570] 132,839
Mai . 536,668| 1,717| 26,784 4,630 10,882| 10,458| 4,598| 6,214| 2,751| 22,196] 1,235] 4,929| 3,923| 63,949 135,765
Juni 503,723] 1,673[ 31,637| 3,372| 9,984 9,529| 4,014 4,593| 2,884| 20,341 1,234| 4,409| 3,020( 54,040| 117,420
Juli . 605,004| 2,327| 52,774/ 3,633 10,705| 9,546 4,355| 4,692| 2,708| 23,243 1,253| 4,236! 3,326| 59,985 127,682
August . 618,194 2,450] 81,986| 4,105| 11,080 9,720( 4,123| 4,623 2,998| 22,427| 1,087| 5,5053| 2,682| 58,156 126,554
September . 558,945 2,206| 81,280( 3,985 12,076| 11,034| 5,643| 6,778| 2,736 22,692| 1,477|10,353| 2,640| 63,348| 142,762
Oktober 549,440( 1,924] 55,863| 5,117| 12,262 13,703| 6,676 8,042) 2,815 22,176/ 2,131(20,641| 3,332| 65,542| 162,437
November . 439,487 1,599 37,616( 4,458| 11,265 11,471| 5,351| 7,510 3,076 22,652 1,336| 5,219| 2,964| 62,317 137,619
Dezember . 395,183 1,344| 28,963| 3,477| 11,308 9,845 4,969 8,110 2,937 23,155/ 1,540| 4,627| 2,199| 45,245 117,412
" ngal 5,841,249(20,442[587,503(45,723(130,222(122,967|57,721| 77,475 34,3391272,509 14,314/75,810{34,550(691,2091,556,839

gegeniiber 1885 :

mehr . 144473 624 — | 2,791 — | 24,169| 1,791{10,762 — | 21,150 929(18,303| 851 4,421| 65,691

weniger . — — 6,067 — | 15,713] — — | — |3,763] — - | = — — —

Einnahmen

Personen Gepiick Vieh Giiter Total lp ;rs (l;ahnkllom: :; 5
Fr. Cts. Fr. Cts. i‘r Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
Januar 304,353 | 17| 23,092 |68 | 17,929 | 08 | 531,427 | 25| 876802 | 18 | 1,554 | 61 | 1579 | 51
Februar 265,365 | 17 | 22335 | 54| 26,915 | 70 585,329 | 91 899,946 | 32 1,595 | 65 1,650 | 37
Miirz . 320,564 | 57 | 25,815 | 12 | 21,885 | 67 657,867 | 68 | 1,026,133 | 04 1,819 | 39 1,787 | 50
April 401,757 | 79 | 30,048 | 99 | 20,730 | 63 654,101 | 56 [ 1,106,638 | 97 1,962 | 12 1,894 | 33
Mai . 466,484 | 90 [ 35220 | 91 | 26,603 | 30 677,426 | T4 | 1,205,735 | 85 2,137 | 82 2,026 | 80
Juni . 479,987 | 46 [ 35,721 | 77 | 27879 | 33 584,265 | 91 | 1,127,854 | 47 1,999 | 75 1,963 | 35
Juli . 656,020 | 34 | 51,553 | 23 | 29,194 | 95 622,480 | 98 | 1,359,249 | 50 [ 2,410 | O1 2302 | —
August . 667,045 | 65 | 54,755 | 10 | 34,870 | 04 610,325 | 43 | 1,366,996 | 22 2423 | 76 2424 | 14
September . 564,104 | 25 | 46,865 | 75| 39864 | 77 708,259 | 13 | 1,359,093 | 90 2,409 | 75 2,328 | 75
Oktober 488,579 | 83 [ 37,942 | 03 | 23547 | 98 858,406 | 94 | 1,408,476 | 78 2,497 | 30 2422 | b4
November . 343,891 | 44 | 27971 [ 90 | 30,569 | 61 669,518 | 26 [ 1,071,951 | 21 1,900 | 62 1,832 | 67
Dezember . 306,221 | 21| 26,617 | 13 | 20,164 | 42 620,826 | 82 973,829 | 58 1,726 | 65 1,730 | 04
Total | 5,264,375 | 78 | 417,940 | 15 | 320,155 | 48 | 7,780,236 | 61 | 13,782,708 | 02 | 24,437 | 43 | 23842 | —

gegeniiber 1885:

mehr . 138,890 | 68 [ 52,034 | 15| 26,592 | 12 666,669 | 68 884,186 | 63 595 | 43 - —
weniger . —_ wine e — — —_ — —_— gy - —_— —_— sy -
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5. Frequenz nach den Stationen.

Gilter Gerenilber 1885 Rangordnung
genitiet der Stationen
Personen |Gepiick| Vieh nach
Versandt | Empfang Total [Personen| Giiter Per- | qiter
sz:i?' ‘gewicht
Anzahl Tonnen Stiick Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

1. Rorschach . . . . 60,296 180 467 9,012 22,739 31,751 - 2,776/ - 3,351 19 8
2. Horm . . . . . . . 16,222 35 86 8,011 5,448 13,459] - 2,963| + 3711 86 18
3. Arbon . . . . . 57,400 156 395 1,788 6,769 8,507 - 4,154 - 2,540 23 | 31
4. BEgnach . . . . . . 20,501 T1 404 1,092 3,722 4814[- 1,495|- 1,309 60 | 56
5. Romanshorn . . . 116,238 423  7,864] 206,749 30,961 237,710/ - 3,408/+ 32,446 5 2
6 Uttweil . . . . . 12,220 23 150 1,176 1,435 2,611] - 60| - 38 106 | 87
1. Kessweil . . . . 11,281 16 76 1,239 1,454 2,693[+  664] - 19) 112 | 85
8. Giittingen . . . . 16,335 24 67 854 1,607 - 24611 - TI11[+ 15| 83 | 89
9. Altnau . . . . . 14,968 37 275 545 684 1,220( - 448|- 38| 92 | 113
10. Miinsterlingen . . 18,772 36 130 612 1,995 2,607)+ 1,546+ 323 67 | 88
11. Kreuzlingen . . . 20,455 5 106 1,778 3,105 4883 -  348|+ 127 61 55
12. Konstanz . . . 56,741 284 1,094 26,434 5,393 31,827 - 245|- 3,808 24 7
13. Emmishofen - Bgelshofen 16,662 42 194 3,009 1,881 4,890/ -  284|- 206| 80 | 54
14. Tigerweilen . . . 13,700 22 29 447 786 1,233 - 362| - 6] 97 | 112
15. Ermatingen . . . 20,211 128 372 1,458 1,218 2,676|-  623[+ 203 62 | 86
16. Mannenbach . . .| - 7,987 22 53 380 384 T64(-  441|+ 122 125 | 130
17. Berlingen . . . . 7,234 14 88 706 583 1,289( + 16|+ 219 131 | 110
18. Steckborn . . . 18,777 57 107 1,731 1,537 3,268 -  208| - 320] 66 | T4
19. Mammern . . . . 13,508 22 169 194 622 816|+ 667+ 342 99 | 128
20. Lschenz . . . . 7,497 17 2911 - 533 bb4 1,087] + 46| - 36 128 | 116
21. Stein am Rhein . . 19,68H 72 469 3,034 2,279 5,313[+ 1,221+ 640 64 | 47
22. Etzweilen . . . 5,406 3 428 302 185 487 - 309+ 116| 139 | 136
23. Hemmishofen. . 7,342 4 31 699 327 1,026/ +  562|- 277 130 | 118
24. Ramsen . . . 7,970 8 615 812 576 1,388+  379|- 1,296| 126 | 107
25. Arlen-Rielasingen 9,754 7 103 1,431 3,004 4935 -  619(- 695 116 | b3
26. Singen . . . 14,836 13| 7,948 21,107 13,993 35,100 + 1,507|+ 5,795 94 6
27. Stammheim . . . 17,744 621 2,417 2,342 1,845 4,187|+ 925|- . T49] T5 | 65
28. Ossingen . . . . 9,487 23 979 687 599 1,286{ -  T44|- 283 118 | 111
29, Thalheim-Altikon . 11,933 30 669 354 328 682| + 54| - 60] 107 | 133
30. Dynhard . . . . 6,733 13 129 615 348 963| + 4+ 50| 134 | 122
31. Seuzach . . . . 6,697 7 39 37 330 367|-  393| - 91| 135 | 140
32. Oberwinterthur . . 7,433 164 20 216 633 849 + 51|+ 49| 129 | 126
33. Amrisweil . . . . . 57,606 229] 4,591 2,894 8,963 11,857| - 2,497+ 214] 22| 25
34. Erlen. . . . . . . 27,118 111 750 1,037 2,238 3,275/ -  593| - 370 46 | 73
35. Sulgen . . . . - 38,765 99 638 1,131 1,615 2,746| -  831[+ 192 32| 82
36. Kradolf. . . . . 13,880 56 159 986 1,987 2,973+  429|- 6 96| 79
37. Sitterthal . . . . 9,191 60 143 1,041 4,133 b,174[+ 851 - 307 120 | 50
38. Bischofszell . . 34,5683 168] 1,161 2,011 5,697 8,108/ -  330[+ 242 36 | 32
39. Hauptweil . . . . 11,753 34 176 564 2,648 3,112| - 565H| - bh8| 110 | 77

Ubertrag . . .| 844927 2,699| 33.852] 309548 144905




. . Rangordnung

Giiter Gregeniiber 1885 der Stationen

Personen | Gepick| Vieh . pach

Versandt | Empfang Total |Personen| Giiter Per- | Giiter-

s‘;:g'll' gewicht

Anzahl Tonnen Stiick Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen |
Ubertrag . . . 844927 2,699 33,882| 309,548 144,905 |

40. Arnegg . . . . . 16,375 56 86 292 2,911 3,203 - 1,215+ 31 82| 1
41. Gossau . . . . 24,257 39 572 410 3,780, 4190 - 419+ 66| 52 | 64
42. Birglen . . . . . 33,143 90 805 2,825 8,845 11,670] - b8+ 327 37| 27
43. Weinfelden. . . . . 60,999 187 4,231 3,129 8,166 11,2951+ 1,115( - 2,046] 18 | 28
44. Mirstetten 5w om 29,439 52 1,878 4,694 7,563 12,257+  570|+ 2,063 44 | 23
45. Miillheim-Wigoltingen . 35,753 88| 1,658 1,938 3,864 5,802| - 2,413|- 468] 34 | 42
46. Felben . . . . . . 24,983 34 1,152 1,069 1,301 2,370( - 51| - 288 51| 90
47. Frauenfeld . . . 85,107 399 2,620 7,085 16,536 23,621 - 7,211+ 83 11 11
48. Islikon . . . . . . 30,980 29 469 525 1,029 1,064|+ 61| - 86| 40 | 106
49. Wiesendangen . . . 22,468 11 165 193 3,106 3,299+  HBO| + 2,699 57 | T1
5). Winterthur . . . 336,959 1,142 6,524 31,052 79,711 110,763 -  4;348| + 6,043 2 3
51. Hettlingen . . . . 14,302 10 95 T2 135 2071+ 1,514| - 541 95 | 144
52. Henggart . . . . 21,550 62 891 H44 1,146 1,690 -  T41|- 150{ 58 [ 102
53. Andelfingen . . . 26,942 97 992 1,356 1,623 2,979 - 1,414| - 162| 47| 78
b4. Marthalen . . . . 23,773 701 1,174 2,868 4,024 6,892) + 1,274|+ 917 54| 38
55. Dachsen. . . . . 18,064 42 111 5117 361 878[-  150|- 515 72 | 124
56. Schaffhausen . 65,979 436 5,045 38,286 19,630 57,9161+  676|+ 6,678 17 4
bT. Toss. . . . . . 12,379 35 21 5,273 12,032 17,305| -  183|- 2,017 105 | 16
58. Wiilflingen . . . 9,643 16 21 457 3,395 3,852 - 1,005| - 1771 117 | 68
59. Pfungen-Neftenbach 20,989 23 129 4,966 6,997 11,9631 -  2,267| - 280 59 | 24
60. Embrach-Rorbas . . 40,461 92 184 4,059 5,638 9,697 - 416/ - 529 31| 30
61. Biilach . . . . 50,418 148] 1,608 2,393 3,173 5,566[+  132|+ 1] 27| 45
62. Niederglatt . . 17,927 80 H18 1,145 1,185 2,330] - 1,048|- 800 T4 | 93
63. Buchs (Ziirich) . 4,378 6 168 68 92 1601 - 281} - 85| 140 | 146
64. Otelfingen . . 9,847 25 T4 1,375 230 1,605 -  532|+ 1] 115 | 105
65. Wiirenlos . . 11,442 18 42 424 247 671]-  655| - 434] 111 | 134
66. Glattfelden . . . 6,271 16 85 360 457 8L17|-  927] - 224 136 | 127
67. Eglisau . . . . 25,605 116] 2,047 2,464 1,432 3,896] + 6] - 7191 49 | 67
68. Zweidlen . . . . 2,311 5 35 485 1,217 1,702) - 316[+ 10| 145 | 101
69. ‘Weiach-Kaiserstuhl . 13,143 34 87 2,243 730 2973[- T+ 465 100 | 80
70. Rimikon . . . . 4,007 6 43 1,324 58 1,382+  311|- 499( 142 | 108
71.  Reckingen. . . . 4,286 5 58 2,893 396 3,280 - 209|+ 232 141 | 72
72. Zurzach . . . . 14,912 54 552 1,971 985 2,956[+ 159+ 3901 93 | 81
3. Koblenz . . . 13,656 20 434 5,907 1,061 6,968| +  H2T|+ 260 98 | 37
74. Kemptthal . . . . . 47,791 31 363 1,759 3,928 5,687) + 2,045|+ 491 29 | 44
75. Effretikon . . . . 76,242 46] 1,804 1,901 2,064 3,965[ + 21,031+ 2041 12 | 66
76. Illnau . . . . . 16,009 36 617 351 2,387 2,738 + 16,009 + 2,738] 87 | 83
1. Fehraltorf . . . . 15,099 33 266 694 1,417 2,111 + 15,099 + 2,111 90 | 95
8. Pfiffikon . . . . 30,711 127 544 1,377 6,700 8,077 + 30,711+ 8,077 41 33

Ubertrag . . .| 2,163577 6515 12,750] 450,202 364457




. . _|Rangordnun,
Sttty Gegentiber 1885 der gSta.tionei
Personen |Gepiick| Vieh ——y
Versandt | Empfang Total  |Personen| Giiter Per- | Giitor.
s:‘;;'l]' gewicht
Anzahl Tonnen Stiick Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen
Ubertrag . . . 2,163,077 6,515] 72,750 450,292| 364,457
79. Kempten . . . . 15,942 103 88 1,025 3,603 4,528 + 15,942| + 4,528] 88 | 58
80. Wetzikon . . . . 12,643 24 181 982 3,208 4,190] + 12,643| + 4190] 104 | 63
81. Hinweil . . . . . 11,911 H2 341 619 2,531 3,150) + 11,911 + 3,150f 108 | 176
82. Bassersdorf . . 22,729 49 313 481 1,399 1,880[ + 1,149| + 298] 56 | 97
83. Kloten . . . . . 16,578 102 168 430 679 1,109{ -  810| + 149 81 | 115
84. Seebach . . . . 1,851 b 14 184 837 1,021 - 101 + 31| 146 | 120
85. Affoltern b, H. . . 3,850 6 22 37 134 171f - 134] + 28] 143 | 145
86. Regensdorf-Watt. . 8,928 17 46 344 280 624+ 202+ 127] 121 | 135
817. Buchs-Diillikon . . 8,425 11 71 126 138 264| - 11| - 122) 122 | 142
88. Dietlikon . . . . . 25,368 22 95 760 1,047 1,807(+ 591 - 2563 50 | 99
89. Wallisellen . . . 54,630 47 189 1,910 3,777 5,687[- 4,017+ 944 26 43
90. Orlikon*. . . . . 145,819 87 209 6,812 14,859 21,6711+ 2,837 - 3,185 3 12
91. Glattbrugg . . . 11,812 19 Ho 294 425 7191+  199]- 197] 109 | 131
92. Riimlang . . . . 12,603 24 102 542 4,705 5,247 + 106| + 106| 102 | 48
93. Oberglatt . . . . 16,291 52 221 251 145 396] - 2,169|+ 43| 85 | 139
94. Niederhasli . . 7,206 30 99 113 121 234 - 1,663 - 319[ 132 | 143
95. Dielsdorf . . . 29,889 127 72 9,361 1,325 10,686[+  H70(- 4,609] 42 | 29
96. Ziiriehy . . . . . 806,441 3,972 5,807 86,886 237,985 324,871 - 16,867|+ 20,914 1 1
97. Enge . . . . . 113,996 173 206 1,342 3,155 4,497(+ 8451|+ 473 6| H9
98. Wollishofen . . . 29,774 26 65, 12,038 25,104 37,1421+ 1,079]+  10,456] 43 b
99. Bendlikon (Kilchberg) . H8,7H6 33 118 742 892 1,634+ 9,804| - 6] 21 | 104
100. Riischlikon . . . 43,617 39 123 444 858 1,302+ 5,074| + 118 30 | 109
101. Thalweil . . . 89,365 150! 331 2,808 9,230 12,038/ + 9,918| - 846) 8| 22
102. Oberrieden . . . 31,039 41 117 2,098 4,881 6,979+ 2,071+ 04 39 | 35
103. Horgen . . . . . 97,957 260 322 4,924 8,489 13,413+ 7,517+ 334 7 19
104. Au (Ziirich) . . . 14,969 48 68 — 323 323| + H2| - 291 91 | 141
105. Widensweil . . 89,309 279 563 8,400 15,631 24,086) + 5,561( - 2,966 9 10
106. Richtersweil . . . 67,030 250 555 8,563 9,356 17,909 + 4,940( + 1,190 16 13
107. Pfiaffikon(Schwyz) 18,636 21 250 592 563 1,155 - 1,330] + 288] 69 | 114
108. Lachen . . . . . 32,047 81| 2,447 2,080 4,009 6,089] - 1,835| - 1,506] 38 | 41
109. Siebnen (Wangen) . 26,509 44 867 1,454 3,982 5,436)+ 1,247| - 1,447 48 | 46
110. Reichenburg . . . 17,155 53 541 318 707 1,025| - 1,136f - 195 8 | 119
111. Bilten . 9,229 11 202 617 257 874| + 1,661] - 8| 119 | 125
112. Ziegolbriicke . 6,784 14 439 253 217 470 + 18| - b4| 133 | 138
118. N.-O.-Urnen . . . 18,574 32 9 382 1,955 2337+  803|+ 89] 70| 92
114. Nifels-Mollis . 16,997 49 154 1,595 3,173 4,768)+ 1,323|+ 177 79| 57
115. Netstall . . 10,969 36 67 1,284 4,823 6,107|+ 1,102[- - 1,148[ 113 | 40
116. Glarus . . . . 67,314 20D 5b4 5,601 12,059 17,7101+ 3,938] - 2,484 14 9
117. Ennenda 17,660 32 29 1,112 6,608 7,720( - 1,492| - 1,024] 76 | 34
ﬂbertmg g § @ 4,254,079 13,141 89,706] 618,191 757,827

*) Ausschliesslich des Verkehrs nach und von V. 8. B. via Wallisellen. +) Ausschliesslich des Verkehrs nach und von V. 8. B. via Wallisellen nnd nach und
von Ziirich-Zug-Luzern. I
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118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125.
126.
127.
128.
129.
130.
131.
132.
133.
134.
135.
136.
137.
138.
139.
140.
141.
142.
143.
144.
145.
146.

Ziirich - Zug - Luzern, Botzbergbahn

Ubertrag
Mitlodi .
Schwanden.
Nidfurn-Haslen
Luchsingen
Diesbach
Riiti (Glarus) .
Lintthal

Altstetten .

Schlieren

Dietikon

Killwangen

Wettingen .
Baden-Oberstadt
Diitwyl .
Mellingen .
Migenwyl .
Othmarsingen
Lenzburg .
Hunzenschwyl.
Suhr

Baden .

Turgi.
Siggenthal

Déittingen-Klingnau .

Brugg .
Schinznach
Wildegg
Ruppersweil .
Aarau .

und fremde Bahnen
Rundfahrten .
Transitverkehr

Total .

Giiter Gegeniiber 1885 SR
“ | der Stationen
Personen |Gepiick| Vieh - nach
Versandt | Empfang Total  [Personen| Giiter sfx‘:e’;l_ Gilter-
zahl gowicht
Anzahl Tonnen Stiick Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen
4254079 13,141 89,706) 618,191| 757,827
16,322 22 13 410 1,438 1,848 - 61| + 67 84 | 98
49,950 701 1,435 3,820 8,978 12,798] + 3,242 - 302 28 | 21
18,969 21 43 378 1,404 1,782 + 768| - b7l 65 | 100
23,999 33 69 1,454 3,740 5,194[+ 1,927 + 2071 B3 49
8,235 6 91 216 500 T16[- 408+ 3| 123 | 132
5,914 8 109 271 620 8911 - 217|- 224 138 | 123
19,744 38 300 2,036 3,004 5,090] + 62| + 345 63 | 51
88,761 hb) 113 4,793 8,492 13,285 + 1,082| + 948 10 | 20
36,728 25 154 1,058 2,730 4,288 - 3,137|+ 2568 33 | 60
59,970 94 419 2,111 4,809 6,970+  449(+ 802 20| 36
18,727 37 183 269 515 84| + 29| - 2711 68 | 129
18,071 27 53 1,422 2,008 3,430 - 979( + 432 11 69
23,372 49 298 2,924 1,352 4276/ + 310+ 837 55 61
8,162 22 50 839 1,104 1,943+ 178/ + 173 124 | 96
18,027 73 503 2,527 864 3,391] - 167| - 33 13| 70
3,631 f 31 2,233 121 2,354| + 41| - 175] 144 | 91
7,838 11 59 1,384 253 1,637+  372|+ 2( 127 | 103
27,525 89 820 3,891 7,836 11,727 - 1,619 - 2221 451 26
5,933 4 18 218 255 4731+  683[+ 234 137 | 137
10,237 23 226 995 1,201 2,196 - 171+ 136 114 | 94
120,862 604 1,163 5,153 9,326 14,479) +  4,757| + 641 4 17
05,198 45 929 1,961 3,048 5,009] -  783[+ 303 25| 52
13,114 39 251 2,323 1,929 4,252+  369|+ 276] 101 62
17,296 36 592 1,418 1,275 2,693 + 161 + 507 7 84
73,726 211 2,258 12,156 5,348 17,604 - 1,812(+ 1,642 13 15
15,429 55 51 571 508 1,079] + 1,065|+ 199] 89 | 117
35,013 50 371 3,562 2,645 6,207 - 571|+ 506 35| 39
12,563 7 36 310 687 9297+ 1,061 - 70[ 103 | 121
67,075 264| 1,987 13,805 10,363 24,168] - 3,112+ 1,621 15 14
463,448| 3,849 34,652 504,814 353,733 858,047[ - 20,408+ 34,104
120,252 — = — - - + 33,289 —
123,179  1,427| 450,520] 358,826 358,826 717,652[+  808]+ 11,952
5,841,249| 20,442 587,503| 1,656,839| 1,556,839
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6. Verkehr mit andern Bahnen und Transitverkehr tiber die Nordostbahn.

I. Direkter Verkehr der Nordostbahn.

Dampfboote auf dem Ziirichsee .
Ziirich - Zug - Luzern und Rigibahnen+ .
Botzbergbahn und weiter gelegene Bahnen .
Effretikon - Hinweil
Verein. Schweizerbahnen und weiter gelegene
Bahnen §
Tossthalbahn .
Wiidensweil-Einsiedeln .
Gotthardbahn und Ttalien § .
Centralbahn und weiter gelegene Balinen
Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen
K. Wiirttemberg. Staatsbahn *
K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen*
()Ht(‘l-l'cicll-Ungarn via Arlberg
Total
§ Verkebr dor Stationen Zirich und_ Orjikon nach und
von der Glatthallinie nicht inbegriffen.

* Verkehr nach und von Romanshorn via Bodensee nicht
inbegriffen,

II. Transitverkehr iiber die Nordostbahn.

Ziirichsee-Dampfboote .

Botzbergbahn und weiter gelegene Balmen .

Lffretikon - Hinweil

Verein. Schweizerbahnen und weiter gelegene
Bahnen

Tossthalbahn .

Wiidensweil-Einsiedeln .

Centralbahn und weiter gelegene Bahnen

Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen

K. Wiirttemberg. Staatsbahn

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bualnen

Osterreich-Ungarn via Arlberg

Ubertrag

Von der Nach der Total Differenz
Nordostbahn Nordostbahn ot gegeniiber 1885
Personen T(i‘;izt:ern Personen T(:ﬁ;ecrn Personen T(;ﬂ;":n Personen | T(iirix:::;:
12,640 4,187 10,605 3471 23,245 7608+ 2344 |- 2976
21,399 21,814 16,377 6,651 | 37,776 28,465 |+ 1,708 |+ 3,749
50,731 29,871 49,882 | 158,140] 100,613 | 188,011 |+ 2,648 |+ 4,520
— — — — = - - 71,146 |- 13,667
217,609 99,796 | 189,976 54,695 | 407,585 | 154,491 [+ 18278 |+ 12,214
6,338 11,801 10,244 5430 16,582 17231 [+ 1,178 |+ 2,069
37,605 3,359 11,034 2,453 | 48,639 5812|- 2,618|- Hh73
2,347 13,054 2,647 13,209 4,994 26,263 | + 714 |- 396
83,042 | 149,122] 88,652 72,610 171,094 | 221,732|- 3,486 |+ 23,307
47,785 10,024 | 64,143 | 141,882 111,928 | 151,906 |+ 15,771 [+ 4,559
6,222 5,357 11,869 15,654 | 18,091 21,011 | - 341 |+ 817
6,093 4,688 3,776 20,235 9,869 24,923 | - 181 | + 552
4,964 660 4,343 10,384 9,307 11,044 |- 1,219 |- 71
496,775 | 303,733 | 463,448 | 504,814 | 960,223 | 858,547 |- 35,290 |+ 34,104
Von Nach
Ziirich-Zug- Ziiirich-Zug-
Luzern Luzern
24 1,093 87 254 111 1,347 | - 81| - 968
479 783 311 6,718 790 7,001 [ + 34|+ 229
— - — — — — |- 343 | - 474
4,662 2,939 6,036 2,2271 10,698 5,166 |+ 2,152 [+ 1,213
48 192 73 79 121 271 | - 81 |- 19
2,918 216 b23 45 3,441 261 | + 242 | - 206
95 424 26 700 121 1,124 | - 28 |+ 413
369 8,325 825 6,271 1,194 14,596 | - 52| - 336
192 289 167 439 359 28| - 126 | - 96
763 510 701 3,396 1,464 3,906 | + 17| - H98
260 29 200 860 460 889 | - 24 | - 526
9,810 14,800 8,949 20,989 18,759 35,789
Yon Nach
Effretikon-Hinweil | Effretikon-Hinweil
— == == — _— — - 2,188|- 17,374
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II. Transitverkehr iiber die Nordostbahn.

Ubertrag
Ziirichsee-Dampfboote .
Effretikon-Hinweil
Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen
Tossthalbahn .
Wiidensweil-Einsiedeln
Centralbahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn ,
K. Wiirttemberg. Staatsbahn . :
K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Osterreich-Ungarn via Arlberg

Ziirichsee-Dampfboote .

Vereinigte Schweizerbahnen .

T6ssthalbahn

Wiidensweil-Einsiedeln

Gotthard und Italien

Centralbahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen
K. Wiirttemberg. Staatsbahn

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

()sterreich-Ungarn via Arlberg

Ziirichsee-Dampfboote .
‘Wiidensweil-Einsiedeln .

Gotthardbahn

Centralbahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn

Gotthardbahn

Centralbahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn ’

K. Wiirttemberg. Staatsbahn

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen
Osterreieh-Ungam via Arlberg

Ubertrag

Von der Nach der Difforenz
Botzbergbahn Botzbergbahn Total
und weiter und weiter gegenilbor 1885
9,810 14,800 8,949 20,989 | 18,759 35,789 — —
4 2,119 1 377 11 2,496 | + 11 - 436
— — — . — — - 1,308
9,271 21,178 9,903 12,959 19,174 34137 [+ 2537 |+ 6
1 908 1 151 2 1,069 | + 2|- 147
17,298 2,359 671 1151 17,969 2474+ 6,376 |+ 668
554 847 98 285 652 1,132 + 194 | + 191
62 174 1 26 63 200 | + 41 |- 37
— 13 — 31 — 44 — + 22
335 784 281 3,856 616 4,640 - 73— 2,041
2,433 434 2,637 2,963 5,070 3,397 | + 61| - 42
Von den Verein. | Nach den Verein.
Schweizerbahnen | Schweizerbahnen
und weiter und weiter
— 141 - 94 - 235 — + 217
1,945 751 2,240 257 4,185 1,008 | + 279 | - 181
111 676 120 203 231 879+ 57+ 291
6,664 305 - 1,732 bbb 8,396 860~ 2312+ 485
1,449 1,485 1,619 8,796 2,968 10,281 | + 360 2,908
7,688 23,122 6,096 | 19,950 | 14,284 43,072 | + 97|+ 5,055
725 1,994 823 98,501 1,548 | 100,495 | - DO [+ 3,962
- 1,883 — 14,118 — 16,001 | - 4+ 2,501
— 431 — 412 — 843 - 4 85
= - - 32| — 2] — [+ 2
Von der Nach der
Tossthalbahn To6ssthalbahn
— 3 — 45 —_ 48 - + 48
42 — 5 — 47 - + 12 -
24 16 861 19 885 | - 1|- 649
-— 170 12 744 12 914 | - 8+ 368
— 80 = 7,167 — 7,247 — - 790
Von Widensweil- | Nach Wiidensweil-
Einsiedeln Einsiedeln
9 10 43 bb 52 65 |- 1]- 19
240 43 3,314 94 3,054 137+ 644 | + 137
249 232 6,297 137 6,546 369 - 14,336 | - 47
- — 5,298 — 5,298 — + 5,298 —
37 - 2,713 — 2,750 = & 110 -
S 168) = ) 2262 — | 2415 - |- 204 —
59,093 74,966 | 55,528 | 193,773 | 114,621 | 268,739




53

II. Transitverkehr iiber die Nordostbahn.

Ubertrag
Centralbahn .

Deutseche Bahnen via Romanshorn

» » via Singen

. » via Schaffhausen
- " via Arlberg

5 . via Waldshut

Ziirichsee-Dampfboote .
Aarg. Siidbahn
Scethalbahn .

Gotthard und Italien
Gr. Bad. Bahn

K. Wiirttemberg. Staatsbahn und weiter ge-
legene Bahnen

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Osterreich-Ungarn via Arlberg

Wiirttemberg. Staatsbahn
Ziirichsee-Dampfboote .

Vorarlbergbahn

Total des Transitverkehrs

Gesammttotal

Von Gotthard Nach Gotthard Total Differenz
und Italien und Italien ) gegeniiber 1885
Personen Giiter Personen Giter Personen Giiter Personen Giiter
Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen
59,093 74,966 | 55,528 | 193,773 | 114,621 | 268,739
2 — 1 — 3 — 3 —
171 4,348 190 8,566 361 12,914 | + 20|+ 1,646
- 1,369 - 1,771 — 3,140 — + 562
262 — 661 — 923 — + 105 —
14 — 15 — 29 - . 29 —
18 4,479 27 7,076 45 11,555 | + 161+ 2,693
Von der Nach der
Schweiz.Centralbahn|Sehweiz.Centralbahn
und weiter und weiter
292 _— 515H — 807 - - 38
89 664 470 510 559 1,174 | + 134 | + 79
482 744 793 121 1,275 865 |+ 644 | - 91
— 134 — 419 — 553 — - T84
856 451 824 3,090 1,680 3,041 | + 34 [+ 761
109 8,901 138 2,081 247 10,982 | + 34|+ 5,015
563 6,303 441 18,696| 1,004| 24999 |- 85 |- 2404
1,123 1,239 1,280 17,837 2,403 19076+ 1,325|+ 2,312
Von der Nach der
Badischen Bahn Badischen Bahn
— - = — - - — - 1
— 134 — 7 — 141 — - 1,312
29 340 — — 29 340 | + 18|+ 329
62,811| 104,364 60,368 | 254,462 123,179} 308,826 | + 808 |+ 5,976
559,086 | 458,097 | 523,816 | 759,276 1,083,402; 1,217,373 [ - 34,482 |+ 40,080
| |
J
\
!
|
|
i
\




7. Verkehr nach den Waarengattungen.

— b4

A. Lebens- und Genussmittel:

a) Verbrauchsmittel

I. In festem Zustande

1.
. Mehl u. Miihlenfabrikate

. Kartoffeln . : :
. Feld- und Gartenfriichte, Gemdse
. Baumfriichte . .
. Weintrauben zur Weinbereitung

. Fleisch, Fleischwaaren, Schweinefett (ieﬂugcl Wlldprct
. Milchprodukte (Butter, Kiise, Zieger) .
9. . .o . .

10.
11.
12.
13.
14.

St W N

-
(=2

o ol |

Getreide, Malz, Hiilsenfriichte

Kier

Kaffee

Kaffee-Surrogate
Zucker, raffinirt .
Rohzucker .

Tabak, roh und tabrmrt

II. In fliissigem Zustande

15.
16.
17.
18.
19.

Milch, einschliesslich condensirte
Wein und Most, Speiseessig
Bier .
Branntwein und L]qlu,ur
Mineralwasser

b) Gebrauchsmittel

20.
21.

Hausrath und Effekten
Biicher, Kunstgegenstiinde .

B. Brennmaterialien:

22.
23.

Brennholz und Holzkohlen
Torf .

24. Steinkohlen, Braunkohl(,u quuets, (Joulxn

C. Baumaterialien :

25.
26.
21.
28.
29.
30.
31.
32.
34.

Bausteine, Pflastersteine, Marmor, roh
Backsteine, Ziegel

Dachschiefer :

Kalksteine, Gypssteine

Kalk und Gyps .

Cement, Trass

Cement-Platten, -Rohren, -Steme
Asphalt

Steine, behauene, btemlmuerarbelt Murmomx benten rohe
Bauholz, Siigewaaren, S(hwcllen, Telegmphenstangen

Ubertrag

Gegeniiber 1885

1885 1886
mehr weniger
Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen
175,942 193,645 17,703 =
41,881 42,244 363 o
23,773 18,864 . 4,909
4,363 4,999 646 —
17,954 34,387 16,383 -
895 1,648 753 —
5,447 5,281 = 166
14,191 15,156 965
1,729 2,142 413 —
4,517 4,959 442 —
4,161 4,110 bl
7,735 6,917 — 818
8,805 11,518 2,713 —
4997 | 3,675 - 1,322
316,350 349,495 33,115
11,670 14,052 2,382 -
43,969 52,421 8,452
16,361 18,476 2,115 —
2,194 2,131 63
[,149 1,253 104 -
7 0,343 88,333 12,990 —_
12,493 14,209 1,716 =
2,073 2,283 210 —
14,566 16,492 1,926 —_
406,289 | 454,320 48,031 —
50,74 45,940 = 4,801
7,027 6,207 2= 820
281,829 279,910 — 1,919
339,597 | 332,057 - 7,540
42,857 43,686 829 -
34,341 38,632 4,291 -
3,100 3,029 ~ gl
7,516 7,734 218 —
14,196 15,883 1,687
26,213 29,202 2,989 .
4,399 4,216 - 183
4,887 4,316 — 571
7,833 8,827 994 e
102,178 100,279 — 1,899
247,520 | 255,804 8,281 —
993,406 1,042,181 | 48,795 —
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Verkehr nach den Waarengattungen.

Gegeniiber 1885

1885 1886 —
mehr weniger
Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen
Ubertrag 993,106 | 1,012,181 | 18,735 —
D. Metallindustrie :
35. Eisen, roh und alt, BErze . 30,940 32,434 1.494 —
36. Eisen, fabrizirt (Art. des Sp.-Tarifs I1) 34,904 30,117 213 =
37. Eisenbahnschienen, neue; Riider, Schwellen und Zubehir, 2,621 3,046 425 —
38. Eisenwaaren (Art. des Sp.-Tarifs I) 12,569 12,389 - 180
39. Zink, Blei, Kupfer, Zinn, in allen Formen 5,852 5,102 — 750
40. Maschinen, zusammengesetzte 4,234 3,109 — 1,125
41. Maschinentheile . 25,017 22,444 - 2,573
5. Textilindustrie: 116,137 113,641 — 2,496
a) in Baumwolle.
42. Baumwolle, roh . . ; N 20,614 19,469 — 1,145
43. Baumwollgarn und -Tiicher, roh 30,267 32,472 — 2,795
44. Baumwollstoffe und Waaren 16,797 19,903 3,106 =
45. Baumwollabfiille . 5,676 5,846 170 =
b) in Letnen, Hanf etc. 78,354 77,690 = 664
46. Flachs, Hanf, Werg, Jute, Manillahanf . 3,843 4,656 813 —
47. Garne, Stoffe und Waaren von Flachs, Hanf ete. 3,286 3,196 | — 90
¢) in Seide. 7,129 7,852 723 —
48. Seidenabfiille, Cocons . . 442 H6: 121 —
49. Seide, roh und gezwirnt, Chappe, Stoffe 6,126 7,213 1,087 —
d) in Wolle. 6,568 7,776 1,208 -
H0. Wolle, roh und Wollabfiille . 2,655 2,619 -— 36
51. Wollgarne, Wollstoffe und Wollwaaren 4,766 5,158 392 —
7,421 7,777 356 —
F. Gerberei: 99,472 101,095 1,62 -
52. Felle und Hiute 5,268 5,173 — 95
53. Rinde 5,680 6,269 589 ==
54. Gerbstoffe . . 333 430 97 =
55. Leder und Lederwaaren 4,219 4.307 88 —
G. Glas- und Thonwaarenfabrikation : 15,500 16,179 6379 =
56. Glas, Fenster- und Tafelglas (Sp.-Tarif I) 2,697 2,428 — 269
57. , Hohlglaswaaren (Sp.-Tarif II) 4,767 4,040 - 27
58. Thonwaaren (Sp.-Tarif II) . 3,407 3,367 = 40
59. Thonrohren aller Art 2,423 2,188 — 235
H. Papierfabrikation: 13,294 12,023 - Asul
60. Hadern, Papiermasse (Holzstoff, Strohstoff) Papier-
spiithne . . ; ; 10,227 11,750 1,523 -
61. Papier und Carton (A u. B) . 7,204 7,852 648 -
62. Packpapier, Packpappe (Sp.-Tarif 1) . 2,423 2,594 171 —
) 854 22,196 | 2,312 —
I. Strohindustrie. st L -
63. Strohwaaren aller Art ; ; 479 372 — 107
Ubertrag 1,258,142 | 1,307,687 | 49,545 —




56

Verkehr nach den Waarengattungen.

Ubertrag
K. Holzindustrie.
64. Nutzholz, einheimisches und aussereuropiiisches, Fass-

dauben ; ; : .
Parquetterie und Bauschreinerarbeit, grobe

Holzwaaren

65.
66.
L. Hiilfsstoffe fiir Landwirthschaft und Industrie:
67.
68.
69.
70.

Farben und Farbwaaren

Farbholz

Farberden . . : ; : : : "

Salze (Kali und Natronsalze), Vitriole, Chlorpriiparate,

Erdsalze und dergl.

Soda . . . .

Salz (Koch- und Viehsalz) .

Séuren, Laugen, Beitzen

Weinstein und Weinhefe :

Fett und Fettwaaren, Seifen, Kerzen ’

76. Polstermaterialien, Seegras, Pferdehaar u. dgl. .

T1. Stiirke, Stiirkemehl

78. Chinarinde . .

79. Mineraldle (Petroleum)

80. Vegetabilische Ole .

81. Harz, Theer, Harz- und Theerprodukte

82a. Schwefel

82b  (95.) Ziindwaaren

83. Sprit . : : ; ) : ; 3 : ;

84. Erdenaller Art (Sand und Kies) ausschliessl. F'arbenerden

85. Eis . ; .

86. Heu und Stroh . . . . . . .

87. Futtermittel : Griinfutter, Riiben, Kraftfuttermittel aller
Art . B . . . ; . e

88. Simereien aller Art, ausschliesslich Getreide

89. Diingmittel aller Art |

71.
72.
73.
74.
75.

x

M. Hiilfsmittel zum Transport:
90. Fahrzeuge . . o .
91. Leere Gebinde und Emballagen

N. Nicht rubrizirte Waaren :

92. Einzelsendungen
93. Sammelladungen
94. Ubrige Wagenladungen

Differenz gegeniiber der Giiterstatistik nach Klassen
Total
Gesammttotal

Gegeniiber 1885
1885 1886 I i
B mehr B lv:cnjgg )
Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen
1,258,142 (1,307,687 | 49,545 —
16,242 12,565 —~= 3,677
2,025 2,107 82 —
4,671 4,926 25D —
22,938 19,598 — 3,340
4,741 4,669 — 72
1,847 1,675 — 172
1,255 1,268 13
5,222 4,695 - 527
5,083 4,495 — H88
16,565 16,304 . 261
9,651 9,258 - 393
1,729 1,156 = Y6
7,703 8,557 854 —
1,566 1,859 293 —
2,603 2,972 369 -
16 33 17
14,345 14,755 410 -
7,951 7,800 — 151
4,862 6,050 1,188 —
632 583 = 49
H38 639 101 —
7,936 7,057 - 879
13,685 16,076 2,391 =
5,899 3,457 - 2,442
3,087 4,937 1,850 —
1,909 1,710 = 199
3,911 4,451 540 —
27,478 33,208 0,730 —
150,214 157.664 7,450 —
I
" 4,892 6,602 170 | —
‘ 15,091 15,250 159
19,983 21,852 | 1,869 -
7,266 7,229 — 37
1,808 3,295 1,487 —
7,001 11,365 4,364
” 16,075 21,889 5,814
23,796 28,149 1,353 —
39,871 30,038 10,167 —
1,491,148 | 1,556,839 | 65,691 —
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C. Ausgaben und Statistik des Betriebes.

Die Ausgabenrechnung und Statistik des Betriebsdienstes umfassen nicht nur das
eigene Nordostbahnnetz mit 564 Kilometer, sondern auch die Linien Ziirich-Zug-Luzern mit 67 und Brugg-Basel mit
58 Kilometer.

Die Betriebslinge des ganzen Nordostbahnnetzes betrug durchschnittlich und am Schlusse des

Berichtsjahres, wie im Vorjahr 689 Kilometer.

1. Ausgaben.

1885 1886
Durchschnittlich betriebene Durchschnittlich betriebene
Bahnlénge 689 Kilometer | Bahnliinge 689 Kilometer

»M¥FT',77 7Cts; i ;;;ze;lte . o Tr.ﬁ —E‘ -Trozv;lt;
456,609 | 39 4.82 I. Allgemeine Verwaltung . . . . : . : 451,318 | 88 4.5
2,002,890 | 72 | 2la7 I1. Unterhalt und Aufsicht der Bah . . .. . 2,021,568 | 10 | 20.s
2,934,755 12 | 3l.00 III. Expeditions- und Zugsdienst . ) . s s H 3,022,026 H2 30.61
2,811,336 | 13 29.70 IV. Fahrdienst ‘ . ; : : ‘ ’ 3 ; 3,078,496 | 09 3l.as
1,260,001 | 71 13.81 V. Verschiedene Ausgaben . . . . . . . 1,208,675 | 83 | 13.6
9,465,593 | 07 100 . . : . Totalausgaben . . . . . 9,872,085 | 42 100

Die Gegeniiberstellung der Totalausgaben des Bahnbetriebes im Berichtsjahr mit denjenigen des Vorjahres
ergibt abermals eine bedeutende Vermehrung und zwar von Fr. 406,492. 35 Cts., wovon allein Fr. 148,852. 38 Cts.
auf Mehrverwendungen aus den Spezialfonds fallen, die indessen ihren Ausgleich wieder unter der Einnahmeziffer 8
der Gewinn- und Verlustrechnung finden. Die iibrige Mehrausgabe ist wesentlich eine Folge grosserer Fahrleistungen,

indem im Berichtsjahr 176,337 Zugskilometer mehr als im Vorjahr ausgefiihrt wurden.

Vergleicht man die Ausgaben mit der nutzbringenden Leistung, so ergibt sich, dass der Betrieb nicht nur
nicht theurer, sondern gegentheils etwas billiger geworden ist, indem er im Berichtsjahr 7.69 Cts. per Personen- und

Giiter-Tonnenkilometer, gegen 7.74 Cts. im Vorjahr, kostete.

Im Ubrigen verweisen wir auf nachstehende Bemerkungen zu den einzelnen Rechnungskapiteln.

L ,,Allgemeine Verwaltung. Hier ist eine Ausgabenverminderung von Fr. 5,290. 51 Cts. eingetreten.
Zwar zeigt das Kapitel I, A. 6 (Personal der Betriebskontrole) eine Ausgabenvermehrung von Fr. 8,255, gleichkommend
der Mindervergiitung fremder Verwaltungen an die Kosten der Abrechnung fremder Verkehre, indem mit Eréffnung
der Arlbergbahn die Rechnungsstellung iiber den osterreichisch-ungarisch-schweizerischen Verkehr von der Nordostbahn
an die Osterreichische Staatsbahn iibergegangen ist, ohne dass desswegen eine Personalreduktion mdglich gewesen
wiire; dafiir sind aber auf andern Kapiteln Ersparnisse moglich gewesen, namentlich auf Kapitel I, A. 1 durch Weg-
fall der Entschidigung, welche vertraglich an das mit Ende des Jahres 1885 aufgeloste sogenannte Comité mixte
der Schweizerischen Eisenbahnbank zu zahlen war, auf Kapitel I, A. 3 durch eine anlisslich des Austrittes des bis-
herigen Hauptkassiers erfolgte Anderung der Organisation der Hauptkasse, sowie auf Kapitel I, B. 1 durch Wegfall
verschiedener im Jahr 1885 nothwendig gewesener ausserordentlicher Ausgaben fiir Drucksachen.
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IL ,,Unterhalt und Aufsicht der Bahn.* Dieser Titel erzeigt cine Mehrausgabe von Fr. 18,677, 38 Cits.,
welche wesentlich durch Gehaltserhghungen und grossere Reiseauslagen beim Bureau des Oberingenieurs (Kapitel 1I,
A. 1), durch Eintritt einer grossern Zahl von Wiirtern in das zum Bezug von Altersprimien berechtigende Dienst-
alter, Erhohung des Stundengeldes der Wiirter auf der Luzerner- und der Béotzberglinie (II, A. 4), Verlingerung
der Dienstzeit des Wirterpersonals in Folge vermehrter Fahrleistungen, besonders durch die Nachtziige und daherige
Mehrvergiitung von Uberstundengeld (II, A. 5), umfassende Erneucrung des Beschotterungsmaterials anlisslich der
Geleisumbauten und des Umbaues der Oberthorbriicke bei Schaffhausen von Holz- in Eisenkonstruktion (Kapitel
II, B. a, 1), grossere Reparaturen an den Lagerhidusern und Giiterschuppen in den Bahnhifen Aarau, Ziirich,
Winterthur, Schaffhausen und Romanshorn, Erneuerung der Fussboden in den Dienstlokalen einer Reihe von Stationen
und Verbesserung der Heizeinrichtungen (Kapitel II, Ba, 3) begriindet wird. Beziiglich des oben beriihrten Kapitels
II, A. 4 ist zu bemerken, dass zwar in Folge Verlingerung der Wirterstrecken, daheriger Reduktion des Wiirter-
personals und Ubertragung der Barrierenbedienung an Wirterfrauen, etwa Fr. 17,000 erspart wurden, dass indessen
diese Summe annihernd durch die wegen daheriger geringerer Bethitigung des Wirterpersonals am Bahnunterhalt
erfolgte Reduktion der von diesem Kapitel auf Kapitel II, B. @ 1, 2 und 6 zu iibertragenden Quote kompensirt worden
ist. Die Kapitel II, Bb, 1 und 2, (Schienen und Schwellen fiir Erneuerung des Oberbaues) weisen eine erhebliche
Minderausgabe auf, welche zum Theil auf einen Preisabschlag dieses Artikels, zum Theil auf eine beschrinktere Aus-

wechslung schadhafter Schienen und Schwellen zuriickzufiihren ist.

Geleisumbauten wurden im Berichtsjahr folgende vorgenommen:

Von Profil II aus Eisen auf das Normalprofil V aus Stahl mit eisernen Schwellen 5,373 m

oo Ay, » Vo » s » » 2,946 ,,
o » SN.B. » v » ,, v ., . " 4 " 4,605 ,
”n n V n n n ” n v ” ” ” n ” 16’431 n
» PR | S » " ooom " YV , [Risen , 5 " 169 ,
» w I 5 » i % 5 V , Stahl® , holzernen - 136 ,,
n » I1 n n » ” n v ” ” n ” n 498 n
s LSNBo L, L, L,V , 334 ,
n n v n n ” n n V n ” ” n ” 967 n
» » I, » »om » vV , EKisen , 5 " 407
» s IV 5 s % on » Vo, . ) : 239 ,

Total 32,0056 m Geleise.

Auf dem ganzen Betriebsnetz lagen zu Ende des Berichtsjahres in den Hauptgeleisen :
Schienen vom Normalprofil V 536,140 laufende Meter Geleise = 7200
,  von andern Profilen 208,605 i y = 28%

Von jenen 536,140 laufende Meter Geleise von Normalprofil V waren zu Ende 1885 :
Stahlschienen 366,439 laufende Meter = 68,390
Eisenschienen 169,701 R ., = 31,700

III. ,,Expeditions- und Zugsdienst®. Die Mehrausgabe auf diesem Titel betrigt Fr. 87,271 40 Cts.

Zu derselben haben hauptsiichlich folgende Faktoren beigetragen: die wegen Zugsvermehrung im Sommer (Nachtziige,

Gotthard-Expressziige u. s. w.) nothwendig gewordene Vermehrung des Stations- und Zugspersonals, beziehungsweise



Zahlung von Extravergiitungen (Kap. III, A. 2@, b und III, A. 3), die erstmals im Berichtsjahr erfolgte Verrechnung
des Nordostbahnantheils an den Kosten des seit Anfangs des Jahres 1885 fungirenden Centralbureau fiir Wagen-
repartition in Olten und einige Gehaltsaufbesserungen (III, A. 1), der Eintritt eines grossen Theils der Weichen-
wirter in das zum Bezug von Altersprimien berechtigende Dienstalter (III, A. 2 d), ein stirkerer Verkehr im Lager-
haus Romanshorn mit 147,600 Tonnen, gegeniiber 116,400 Tonnen im Vorjahr (III, A. 2¢), die Anschaffung eines
grossern Vorrathes an Rohbilleten, der Mehrbedarf an Formularien und Bureaumaterialien fiir die Stationen und die
Mindervergiitung fremder Verwaltungen fiir deren Antheile an den Erstellungskosten von Tarifen und Billeten (III, B. 1),
der Mehrkonsum von Gas im Bahnhof Ziirich, ein veriinderter Zahlungsmodus beziiglich der vertraglichen Entschidi-
gung fiir die elektrische Beleuchtung daselbst, der Mehrkonsum von Wasser in den Bahnhofen Ziirich und Winterthur
und eine Mindereinnahme an Kosten-Antheilen fremder Verwaltungen fiir Mitbenutzung gemeinschaftlicher Bahnhofe
(I, B. 2). Die Mehrausgabe dieses letztern Kapitels, welche in Wirklichkeit etwa Fr. 9,700 betrug, reduzirte sich
durch eine Ersparniss von etwa Fr. 3,200 auf Heizungs- und Beleuchtungsmaterial der Stationen auf den aus der
Rechnung ersichtlichen Betrag von rund Fr. 6,500.

IV. ,,Fahrdienst. Die stirkste Mehrausgabe, nimlich eine solche von Fr. 267,159. 96 Cts., ist auf diesem
Titel erwachsen. Die Plus-Differenzen gegeniiber dem Vorjahr werden ausgewiesen durch grossere Fahr-
leistungen zufolge der mehrerwiihnten Zugsvermehrung, indem die Lokomotiven im Fahr- und Rangirdienst im
Glanzen 267,454 Kilometer mehr als im Vorjahr zuriickgelegt haben (Kap. IV, A. 2), durch daherigen Mehrverbrauch
an Brennmaterial, verbunden mit einem auch durchschnittlich etwas grossern Konsum (IV, Ba 1), durch vermehrten
Unterhalt der Wagen (IV, Ca 2 und 3) und ganz besonders durch Mehraufwand fiir Erneuerung, beziehungsweise
Abschreibung von Lokomotiven, Gepick- und Giiterwagen (IV, Cb 1—3). Im Einzelnen ist beziiglich dieser Dif-
ferenzen noch Folgendes zu bemerken: der Kohlenverbrauch wurde in ungiinstiger Weise durch den Umstand beeinflusst,
dass die Giiterzugslokomotiven, welche ohnehin mehr Kohlen verbrauchen als andere Maschinen, im Berichtsjahr etwa
100,000 Kilometer mehr als im Vorjahr zuriicklegten ; ferner haben die Anforderungen des Eisenbahndepartements hin-
sichtlich der zulissigen Dienstzeit des Maschinenpersonals, welche eine weniger intensive tigliche Ausnutzung der Maschine
und ein 6fteres Miissigstehen angeheizter Lokomotiven den Tag iiber bedingen, endlich die sogenannten Lokalziige, welche
keine vollstindige Ausnutzung der Leistungsfihigkeit der Maschinen gestatteten (vergl. die Tabelle a I, wonach die
per Zugskilometer beforderten Wagenachskilometer von 25.14 im Vorjahr auf 24.85 im Berichtsjahr zuriickgegangen
sind) in undkonomischer Weise auf den Kohlenverbrauch eingewirkt. Die Kosten des Unterhaltes der Personen-
wagen mit etwa 3/4 Millionen Achskilometer Mehrleistung stehen im Durchschnitt eine Kleinigkeit hinter denen des
Vorjahres zuriick, wihrend die Gepick- und Giiterwagen bei einer Mehrleistung von nahezu 4 Millionen Achskilo-
meter durchschnittlich nur wenig mehr Unterhalt als im Vorjahr erforderten. Die grossen Mehrausgaben auf dem
Kapitel IV, Cb 1 und 3, ,Krneuerung von Lokomotiven und Wagen®, rithren grosstentheils von umfangreichern Ab-
schreibungen her, indem, wie an anderer Stelle erwiihnt ist, 3 nicht mehr leistungsfihige Lokomotiven und 60 aus-
rangirte Giiter- und Materialtransportwagen am Inventar abgeschrieben wurden, und zudem auf den noch vorhandenen
77 Stiick Materialtransportwagen eine sehr betriichtiche Werthabschreibung erfolgte.

Minderausgaben von Belang weisen lediglich Kapitel 1V, Ba 2, ,Schmiermaterial®, ferner Kapitel
IV, Ca 1 ,Unterhalt der Lokomotiven und Kapitel IV, C'b 2 »Erneuerung der Personenwagen“ auf. Beim Schmier-
material hat zwar im Ganzen und im Durchschnitt ein grosserer Verbrauch stattgefunden; dennoch sind, Dank dem

abermaligen Preisabschlag auf diesem Artikel, nicht nur die Total-, sondern auch die Durchschnittskosten gegeniiber
dem Vorjahr zuriickgegangen.
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V. ,,Verschiedene Ausgaben. Zur Erliuterung der Mchrausgabe von Fr. 38,674. 12 Cts. auf diesem
Titel sind folgende Punkte hervorzuheben. Die um Fr. 4,428. 53 Cts. vermehrte Ausgabe fiir die ,Mitbenutzung
fremder Bahnhofe und Bahnstrecken“ riihrt daher, dass die Nordostbahn mit 1. Januar 1886 in Folge Erwerb der
Linie Effretikon - Hinweil die Mitverzinsung der V. 8. B.-Station Wetzikon auf eigene Rechnung zu iibernehmen
hatte, was ihr eine Ausgabe von Fr. 2,979. 62 Cts. verursachte. Der iibrige Mehraufwand fillt auf die Zinsquoten
fir die Mitbenutzung der Badischen Wechselbahnhiofe Konstanz und Singen, deren Anlagekapitalien durch ver-
schiedene Neuanlagen eine etwelche Steigerung erfahren haben. An Wagenmiethe fiir fremdes Rollmaterial
wurden Fr. 55,975, 03 Cts. mehr ausgegeben als im Vorjahr und zwar hauptséichlich fiir den vermehrten Parcours
von Giiterwagen der schweizerischen Verbandsbahnen auf unserm Netze. Wie unter den ,Verschiedenen Einnahmen*
nachgewiesen ist, haben indessen auch die Leistungen unserer Wagen auf fremden Bahnen eine anniihernd gleiche Mehr-
einnahme eingebracht. Die griossere Ausgabe von Fr. 4,149.96 Cts. fiir ,Feuerversicherungen* wurde erfordert fiir
eine Nachversicherung von 1 Million Franken wiihrend drei Monaten auf den zu Anfang des Berichtsjahres betrichtlich
angewachsenen Getreidelagern in Romanshorn, ferner fiir eine auf dem Gebiete des Kantons Thurgau zur Erhebung
gelangte Brandassekuranzsteuer fiir Hochbauten. Auf Ziffer 7 ,Unterstiitzungen und Geschenke u.s. w.“ wurde der
Mehraufwand von Fr. 6,577. 97 Cts. durch einige ausserordentliche Ausgaben hervorgerufen, worunter Fr. 4,000 Beitrag
an die Verkehrskommission fiir Ziirich und Umgebung. Hinwieder sind die Ersparnisse von Fr. 4,225.73 Cts. auf
Ziffer 3 ,Unfallversicherungen und Entschidigungen* und von Fr. 9,738. 41 Cts. auf Ziffer 4 ,Transportversicherungen
und Entschiidigungen dem Umstande zu verdanken, dass die Unternehmung im Berichtsjahre vor grosseren Betriebs-
unfillen verschont blieb. Von den diesjihrigen Ausgaben unter den beiden vorerwithnten Rechnungsrubriken ent-
fallen auf die Unfille vom 8. Januar 1885 bei Orlikon und vom 10. Januar gl. J. bei Effretikon noch Fr. 13,089. 70 Cts.
Entschiidigung an den bei ersterem Zugszusammenstoss verletzten Bremser Miiller, sammt Gerichtskosten, und
Fr. 3,126. 79 Cts. fiir Wiederherstellung von beschidigtem Transportmaterial. Die Ausgabenverminderung von
Fr. 20,300. 42 Cts. unter Ziffer 8 ,Verschiedenes“ beruht beinahe ausschliesslich auf dem Wegfall der in unserm

letztjihrigen Geschiftsberichte bei dieser Rubrik namhaft gemachten aussergewdhnlichen Ausgaben.

Reklamationen wegen Verlust, Beschiidigungen und Verspitungen im Personeu-,.Gep'chk-, Vieh- und Giiter-

verkehr wurden behandelt:

Ubertrag vom Jahr 1885 . ’ ; ; : ‘ ; . a . . . 146

Neu hier angebracht . . . . . . ; . . . . s : 888

Von andern Verwaltungen iiberwiesen . : . . , . . . . . 393

Total 1,427

Erledigt wurden im Berichtsjahre . . . . . . . . . . . 1,21

Unerledigt sind geblieben . : : ; . " . . . . . : 154
Die Entschidigungen auf Kapitel V, C. 4 beziffern sich auf . . ] 5 : Fr. 20,687. 09 Cts.

gegeniiber einer aus simmtlichen Reklamationsbetriigen gebildeten Totalforderung von
Fr. 68,630. — Cts.

Davon ist abzurechnen: an Riickerstattungen von andern Verwaltungen und Versicherungs-

gesellschaften, sowie an Erlés aus beschiidigten, beziehungsweise unbestellbaren Giitern ein

Betrag von . . . . . e e e e , 11,402.90

Fr. 9,284.19 Cts.

Es verbleibt somit eine Nettoausgabe von .




An den Bruttoausgaben partizipiren:

a) Ginzlicher Verlust mit . : ; . . . . Fr. 7,941. 22 Cts.
b) Beschidigungen mit . . . . . . . . 10,263.28
¢) Verspitungen mit . y ; ; 0 ; : ; » 2,482.59

Total Fr. 20,687. 09 Cts.

Auf nachgenannte Transportartikel speziell entfallen die nebenbezeichneten Betrige :

Getreide . . . . . . . . . . Fr. 3,026. 99 Cts.
Mehl . . : : . . ’ ’ ‘ g : »  2,108.15
Wein . . : i : . . . . . . » 2,028, —
Sprit . . 3 . . . s s ; : . » 1,392.07
o ... , 650,18
Eisenwaaren . , . . . . : : » 1,172,562
Baumwollwaaren . . . : : : : ; : » 2,911.59
Mabel . ; ¢ ; : . ; ; ; ! . " 766.79
Glaswaaren . . . . . . . . . ‘ . 627.73
Diverse ‘ ‘ ; . . : : ’ " 8 » 0,471.40

Ferner wurden als Entschadigungen wegen verfehlten Zugs-
anschlusses an Reisende bezahlt . . : ; : 5 36.67
Total Fr. 20,687. 09 Cts.

2. Statistik des Betriebsdienstes. .

Lokomotiven. Bestand. Im Berichtsjahr sind die drei ausser Dienst gestellten Lokomotiven der bis-
herigen Serien A No. 5, B No. 52 und 53 ausrangirt und abziiglich des Altmaterialwerthes zu Lasten des Erneuerungs-
fonds vom Conto ,,Rollmater"ial“ abgeschrieben worden. Nachdem schon im Vorjahr zwei Lokomotiven (B 64 und
C' 101, alte Bezeichnung) ausrangirt und abgeschrieben worden sind, trat an die Verwaltung die Frage des Ersatzes
heran. Die stetige Zunahme in der Belastung unserer Schnell- und Personenziige, womit fters noch eine Reduktion der
Fahrzeit verbunden ist, liess nachgerade die Leistungsfiihigkeit der Lokomotiven der bisherigen Serien A und B als
ungeniigend und die Beschaffung neuer, schwererer Personenzugslokomotiven als nothwendig erscheinen; es durfte
mit dem Beginn des Ersatzes um so weniger linger geziogert werden, als unser Lokomotivpark im Generaldurch-
schnitt schon iiber die Hilfte der zuliissigen Maximalleistung hinter sich hat. Da wir in den mit der Nationalbahn
erworbenen Lokomotiven (bisherige Serie F) ein Dutzend sehr kriiftige, zum Schnellzugsdienst geeignete Maschinen
besitzen, so richtete man bei der Auswahl des Types das Augenmerk in erster Linie auf diese Maschinen. Letztere
haben nun aber als Tendermaschinen den Nachtheil, dass sie nur missige Kohlen- und Wasservorriithe mitnehmen
konnen, wodurch in Folge der unterwegs nothwendig werdenden Fassungen Zeitverluste entstehen, welche die glatte
Fiihrung eines Schnellzuges beeintrichtigen. Es wurde desshalb eine Lokomotive gewiihlt, welche, unter Beibehaltung
der guten Eigenschaften des Types der ehemaligen Nationalbahn-Maschinen, noch etwas stirker als diese kon-
struirt und mit einem Schlepptender versehen ist. Dieselbe adoptirt die radiale Verstellung der Vorderachse (Lauf-
achse) in Kurven und das Triebwerk des Types F' (alt), dagegen hat sie einen bedeutend grossern und tiefer
liegenden Kessel, was wesentlich zu einem rubigen, den Oberbau schonenden Gang beitrigt und die Moglichkeit

grosser Schnelligkeit sichert, wihrend der grossere Kessel die grossere Achsbelastung vermittelt und die neue Maschine



erheblich leistungsfiihiger macht. Der Tender gestattet, mit Schnellziigen ohne Wasserfassen die Strecken Basel-
Ziirich, Ziirich-Romanshorn und Ziirich-Sargans zu durchfahren. Die Konstruktionsdetails sind so gewhlt, dass fiir
die meisten Bestandtheile die Reservestiicke vorhandener Lokomotiven verwendbar sind. Das Leergewicht der Maschine
betriigt etwa 34 Tonnen, dasjenige des Tenders etwa 8!/2 Tonnen. Die beschafften vier neuen Lokomotiven sind mit
kontinuirlicher Luftdruckbremse, mit Apparaten zur Dampfabgabe fiir Heizung und Bremsung und mit Geschwindig-
keitsmesser ausgeriistet. Die Lieferung derselben wurde der Schweizerischen Lokomotivfabrik in Winterthur iibertragen.

Der Bestand des Lokomotivparks war zu Ende des Jahres 1886 149 Stiick.

Leistungen. Von den Lokomotiven wurden fiir den Strecken- und Rangirdienst durchschnittlich 99 in
Anspruch genommen. Unter dieser Zahl sind die simmtlichen Lokomotiven verstanden, welche nach den aufgestellten
Diensteintheilern — die Zeit der periodischen Ruhetage fiir Kesselwaschung, fiir kleinere Reparaturen u. s. w. mitberiick-
sichtigt — fiir die Abwandlung des Fahr- und Rangirdienstes erforderlich waren. Tiglich im Feuer, also effektiv
Dienst leistend, waren 83, wovon 68 im Strecken- und 15 im Rangirdienst. Jene 99 Lokomotiven haben im Ganzen
4,499,090 Kilometer, nimlich im Fahrdienst 3,813,274 und im Rangirdienst 685,816 zuriickgelegt (1885: 4,245,260
Kilometer, wovon 3,582,308 im Fahr- und 662,952 im Rangirdienst).

In den angegebenen Rangirzahlen sind nicht inbegriffen die Leistungen der Fahrdienstlokomotiven im Rangir-
dienst, welche sich fiir 1886 auf 228,736 Kilometer (1885: 215,112) beziffern.

Auf die einzelnen Bahnlinien vertheilen sich die ausgefiihrten Bahnkilometer wie folgt:

_ i _ Material-  Schneepflug- ) Total

Kilometor  Kilometer  Kilometer  Tomport- fabrien- " RN der
Eigenes Netz . . . . . . 2812230 119,400 2,931,630 4,677 80 39,759 2,976,146
Ziirich-Zug-Luzern . . . . 350,642 8,446 359,088 193 — 5,588 364,869
Bétzbergbabn . . . . . . 449,380 6,885 456,265 — - 2,397 458,662
Fiihrung der Arlbergziige . . |
e . ‘ 12,880 — 12,880 — — — 12,880
Ziegelbriicke-Sargans . . . |
Aushiilfe an schweizerische Bahnen — 427 427 — — 290 7

Total* 8,625,132 135,158 3,760,290 4,870 80 48,034 3,813,274

Unterhaltungskosten. Die zum Fahrdienst verwendeten Lokomotiven konsumirten an Brenn-,

Schmier- und Putzmaterial nachfolgende Quantititen und verursachten folgende Kosten :

1885 1886
Verbrauch an Steinkohlen in Kilogramm . ; ; 26,900,048 20,337,978
” » Tannenholz in Ster . . . . l 9225 1,076
Totalverbrauch (Ster Tannenholz in Steinkohleneinheiten
reduzirt) in Kilogramm . . . . . . 27,269,048 29,768,318
Verbrauch an Schmiermaterial in Kilogramm 64,7825 70,014,1

* Die vom 1. Januar bis 31. Juni in den Sehnellziigen 55 und 56 (Ziirich-Ziegelbriicke-Ziirich) durch Lokomotiven der Ver-

cinigten Schweizerbahnen ausgefiihrten Zugskilometer (20,996) sind in dicser Ziffer nicht inbegriffen.



1885 1886

Kosten des Brennmaterials . . : . . Fr. 601,693.44Cts. Fr. 659,544.02 Cts.

” ” 4 per 100 Kilogramm . « i 2.21 , - 2.22

5 » Schmiermaterials . ] . . ., 44913.78 »  38,793.17

- % . per 1 Kilogramm . . Cts. 69,8 Cts. 55,4

» » Putzmaterials . . ; ; : . Fr. 33,791.35 , Fr.  34,425.86
Erneuerungs- und Reparaturkosten . . . ., 402,104.75 ,F* 0 377,067.90 ,**
Totalkosten ‘ . ; ; . ; . ., 1,082,503.32 ,* _ 1,109,830.95 ,**

Die zum Rangirdienst in den Bahnhofen Ziirich, Romanshorn, Winterthur, Schaffhausen, Brugg, Aarau

und Rothkreuz verwendeten Lokomotiven konsumirten folgende Materialien und verursachten nachstehende Unter-

haltungskosten :
1885 1886
Verbrauch an Brennmaterial in Kilogramm . . 5,029,602 5,401,972
% » Schmiermaterial in Kilogramm . . 14,448 15,033

Kosten des Brennmaterials : ‘ ; s . Fr. 110,977. 43 Cts. Fr. 119,684. 77 Cts.

5 » Schmiermaterials . . . . -, 9,875.44 »  8,425.08

” , Putzmaterials . : ; . : . iy 8,281.90 . 8,256. 53
Erneuerungs- und Reparaturkosten . a ’ ., 49,171,568 ** s 91,000.51 %
Totalkosten . . ; : : : . ., 178306.35 ,** , 187,366.89  **

Wagen. Bestand. Im Berichtsjahr trat im Bestand der Personenwagen keine Anderung ein; es

waren demnach zu Ende des Jahres vorhanden:

530 Stiick mit 1,196 Achsen und 22,367 Sitzplétzen.
1885: 530 ., , 1,196 , 22,364 )

Gepiick- und Giiterwagen. Im Berichtsjahr wurden von den 79 vorhandenen Materialtransportwagen
77 aus dem Rollmaterial-Inventar in dasjenige fiir den Bahnaufsichtsdienst iibertragen und die iibrigen zwei Fahr-
zeuge wegen Baufilligkeit abgebrochen. Ferner sind 4 zertriimmerte, sowie 54 baufillige, ausser Betrieb stehende

Gtiterwagen vom Inventar abgeschrieben worden.

Zufolge vermebhrten Begehren nach Wagen mit grossem Laderaum wurde im Berichtsjahr die Anschaffung
von weitern zehn Stiick langen offenen Spezialgiiterwagen der Serie LRI (No. 7021/30) zu den im Vorjahr dem
Betrieb iibergebenen 20 Stiick der niimlichen Serie beschlossen und die Lieferung der Schweizerischen Industrie-
gesellschaft in Neuhausen iibertragen.

Es waren somit am Jahresschluss vorhanden:

2454 Stiick mit 4,914 Achsen und einer Tragfithigkeit von 26,971 Tonnen.
1885: 2581 , , 5,168 » » » , 28,2185

** In diesen Summen sind die zum Ersatz von Feuerbiichsen, Siederihren, Achsen, Riidern und Bandagen zu Lasten des
Erneuerungsfonds verausgabten Fr. 41,363. 36 Cts. inbegriffen (1885: Fr. 53,622. 88 Cts.), dagegen nicht enthalten Fr. 157,964. 53 Cts.,
welche zur Abschreibung von drei Lokomotiven und zur Einrichtung der kontinuirlichen Bremsen verwendet wurden.
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Detaillirte Angaben iiber den Bestand der Wagen, beziehungsweise die Vertheilung der Sitzplitze der
Personenwagen auf die einzelnen Klassen und die Ausnutzung der Sitzplitze, sowie die Ausnutzung der Tragkraft
der Giiterwagen finden sich in den Tabellen aII, a IIl und b IL

Leistungen. An Achsenkilometern wurden zuriickgelegt:

1. Von den Nordostbahnwagen.
@) Auf den eigenen Linien:

18856 1886

Personenwagen . . . . . . ; 20,935,454 21,876,238

Gepiick- und Giiterwagen . . . . " 20,307,154 20,909,004
S 41,242,608 - — 42,785,242

b) Auf fremden Bahnen:

Personenwagen . 2 : ; : ‘ . 2,380,910 2,166,252

Gepiick- und Giiterwagen . . . , . 41.263,762 44,551,441
e - R —————— 46,717,693
Total . 84,887,280 89,502,935

2. Von Wagen fremder Verwaltungen auf der Nordostbahn.

Personenwagen . ’ . . . . s 2,421,171 2,985,468

Gepiick- und Giiterwagen . . ; . . 43,902,392 46,063,070

Schweizerische Bahnpostwagen . . : ‘ 2,666,270 2,984,992
—_ 48,989 833 — — 52,033,530

3. Von den Nordostbahnwagen und fremden Wagen
zusammen auf der Nordostbahn : . : 90,232,441 94,818,772

Unterhaltungskosten, Der Verbrauch an Schmiermaterial stellte sich im Berichtsjahr auf 10,835
Kilogramm, wofiir Fr. 3156. 94 Cts. verausgabt wurden, gegeniiber 9,230 Kilogramm mit einer Ausgabe von
Fr. 2940. 90 Cts. im Vorjahr. Mit einem Kilogramm Schmiere wurden 8,751 Achsenkilometer zuriickgelegt
(1885: 9,776).

Die Erneuerungs- und Reparaturkosten der Wagen belaufen sich auf Fr. 469,688. 61 Cts., in welcher
Summe die zum Ersatz von Achsen, Riddern und Bandagen zu Lasten des Krneuerungsfondes verausgabten
Fr. 19,940. 80 Cts. (pro 1885: Fr. 9,226, 99 Cts.) inbegriffen sind; in jener Summe sind dagegen nicht enthalten
die fiir Abschreibung von Giiterwagen verwendeten Fr. 288,578. 49 Cts.
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a) Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.
I. Lokomotiven.
Fahrdienst
' 2T Rangirdienst
Neue Bezeichnung B2T A2T !AS u. AT OC 3 Tu' E? Total ¢
Alt B CL u
o A B F — o D 1885 1886 1885 1886
a) Stand und Leistungen.
Zahl der Lokomotiven 48 13 16 42 15 133 134 15 15
Zuriickgelegte Wegstrecke
mit Bahnziigen .. . Km.| 1,492,998 371,881| 490,816/ 1,186,408 218,187| 3,539,250 3,760,290 — —
im Materialtransport " 4,548 — - 322 — 5,840 4,870 — —
in Schneepflugfahrten . . — — — 80, — 16 80 — —
in Leerfahrten . 24,800 1,560 728 17,222 3,724 37,202 48,034 — -
Total der zuriickgelegten Fahrkilometer 1,022,346 373,441| 491,544| 1,204,032| 221,911| 3,582,308 3,813,274 (28Z8,0?4 914,5)52
16,112 (228,786
- e (1886 4,170.8 | 10234 1,346.7 | 3,298.7 607.9 — 10,447.3 — 2,505.6
Im tigl. Durchschnitt Kilometer | 1gg5| 3973, | 9570 | 1279.4 | 30269 | 5776 | 98lds | — | 24051 | —
Beforderte Wagenachsenkilometer 29,356,504(5,400,594{11,809,265(45,105,611|2,752,190| *89,836,498| *94,424,164 — —
Falakilomek [ 1886 19.28 14.46 24.61 3T.46 12.40 — 2480 — -
per Falwkiiometer 11885 1946 | ldose | 265 3Ts | 1298 | **25.4 - - -
b) Kosten des Brennmaterials.
Verbrauch im Ganzen . . . Kg. |10,325,104/2,335,330| 3,912,745[11,982,750|1,212,449| 27,269,048/ 29,768,378| 5,029,602| 5,401,972
" per Lokom.-, (Fahr- bzw. | 1886 6.7824 6.2535 T.9601 D522 | D.4687 — 7.8065 £ D.9067
Rangir-) Kilom. . | 1885 6.5128 D.8666 8.1086 Q7951 | D.5994 T.6121 — 5.7281 —
Kosten im Ganzen . ... Fr. [228,761.93[51,741.10| 86,689.80(265,488.41(26,862.78| 601,693.44| 659,544.02/110,977.43(119,684.77
» per Lokom.-; (Fahr- bzw.
Rangir-) Kilom. . . 1886 Cits. 15.0269 | 13.8552 17.6362 22.0199 | 12.1052 — 17.2060 — 13.0867
dito 1885 14.3705 | 12.9448 17.8804 216130 | 12.207 16.7962 - 12.6389 -
¢) Ubrige Unterhaltungskosten.
Verbrauch an Schmiermaterial . . Kg. | 23,148.1 | 7,781 9,082 | 26,438 3,565 64,7825 70,014.1 14,488 15.033
= per Lokom.-, (Fahr-bzw. | 1886 0.0152 0.0208 0.0185 O.0220 | 0.0161 -- 0.0184 — 0.0164
Rangir-) Kilom. | 1885 0.0151 0.0228 0.0191 0.0205 | 0.0166 0.0181 — 0.0165 —
Kosten des Schmiermaterials . Fr. | 12,826.05| 4,310.67 5,031.42| 14,649.65| 1,975.38| 44,913.78| 38,793.17| 9,875.44| 8,425.08
»  per Lokom.-, (Fahr- bezw.
Rangir-) Kilom. . . 1886 Cts. 0.84 | BT 1.02 122 0.59 — 1.2 — 0.02
dito 1885 1.05 155 1.32 1.2 l.as 1l — lag -
Kosten fiir Beleuchtung, Reinigungs-
material, Verpackung, Wasser- R
pumpen und Streusand .. Fr. | 13,742.78| 8,372.17| 4,438.64| 10,868.41| 2,003.86| 33,791.35| 34,425.86| 8,281.90| 8,256.53
Unterhaltungs- und Erneuerungs-
kosten der Lokomotivenu. Tender | |141,514.27(26,235.37| 52,838.84(138,885.23|17,594.19| 402,104.75| 377,067.90| 49,171.58| 51,000.51
per Lokom.-,(Fahr-bezw.Rangir)-
Kilom. .. . . . 1886 Cts. 9.30 .08 10.75 11.54 T.08 — 9.89 — 5.58
dito 1885 11.34 T.04 8.68 12.96 13.92 11.22 — H.60 —
d) Total.
Fiir Brenn-, Schmier- und Putz-
material, Beleuchtung, Verpack-
ung, Wasserpumpen und Streu-
sand, sowie fiir Erneuerung und
Reparaturen . . . . . - - Fr. [396,845.03 85,659.31|148,998.70(429,891.70|48,436.21(1,082,503.32(1,109,830.95(178,306.35|187,366.89
per Lokom.-, (Fahr- bezw. Rangir)-
Kilom. r . 1886 Cts. | 26.07 292.94 30.31 35.70 21.88 — 29.10 — 20.49
dito 1885 2770 | 2248 28.83 3691 | 2823 30.22 — 20.51 —
. fur jeden Tag:
per Wagenachsgnkxlom. . . 1886 1.35 1.59 1.26 0.95 1.76 — 1.8 = Fr.513.33
dito 1885 Lt 1.54 1as 0.98 2.7 1.20 - Fr. 488. 51 —

* In diesen Ziffern sind die durch Lokomotiven der V. 8. B. beftrderten Wagenachsenkilometer nicht inbegriffen, 1885 — 895,943; 1886 = 894,608.
** Bei Berechnung dieser Verhiiltnisszahl sind die von N. O. B. Lokomotiven auf der V. S. B. (Ziegelbriicke-Sargans) ausgefiihrten Kilometer nic/it beriicksichtigt, 1880 =

9,520; 1886 = 12,880.
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a) Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.
II. Personenwagen.

A. Stand und Leistungen.
j? g § Sitzplitze der Wagen | Auf dic Linge eines Kilometers reduzirt, wurden befordert
5 K g
2 8B < g
= i 5 im Einzelnen a Eicen- Bruttolast
S o7 e &5 | s Personen- gen _—
E ||bp| b — g ) gewicht der er ' per
2 ElE(2] 5 k 1. 1L B gowicht |~ waeon | im Ganzen | Bahnkilo- | Achsen-
IR |28 ] 8 meter kilometer
=2 8 |E < Klasse | Klasse | Klasse B
g1 F | Tonnen
1886 (|68 | 462 (530, 1196 | 1,175 | 7,101 | 14,091 | 22,367 | 11,341,438(109,371,993| 120,713,431 | 175,201 4.56
1885 (|68 | 462 [530|| 1196 | 1,175 | 7,098 |14,091 | 22,364 | 11,033,244/ 102,366,775 113,400,019 | 164,586 4.6
B. Unterhaltungskosten.
lilehse:- Reparaturkosten e Kosten des Schmiermaterials Putzlggl,elli?litz;: g o
ometer [ e ) R R .
= der eigenen kilometer e ben fii
[ ° ® per Achsenkilo Ausgaben fiir
B Wagen X per =] g der eigenen Aus-
—3 auf der m i‘:‘: ’g und gaben meter Kosten
E N. 0. B. Ganzen |Achsen-| & & || fremden | Material i . per
@ : S .2 || Wagen auf ur . Aus- Material | Achsen-
M und auf kilometer S Wistsiial Schmiere -
fremden pEPY t:;srB ateria. gaben kilometer
IS | E— %) . 0. B. ) . —
Bahnen. Franken Centimes || "~ = Kilogr. Franken Gramme | Centimes Franken Centimes
1886 | 24,042,490 || 197,429.41 |  O.s21 2.862 || 24,861,706 2,841.0 827.76 0.1143 0.0033 | 29,401.97 0.1183
1885 | 23,316,364 || 194,287.07|  0.833 2872 | 23,356,625 | 2,389.2 761.25 0.1028 0.0083 || 28,204.01 0.1207

IIl. Gepadck~- und Giuterwagen.
A. Stand und Leistungen.

e o - . - . ;
=) 2 | Auf die Liinge eines Kilometers reduzirt
Anzahl ,ﬂ:D_:': = S E E . wurden befordert ’ Die Wagen
=l % . © to | 2 s
B Gv:g;:::- ?v:;:.; Totalzahl | %5 & § E 5 8 Gepiick, N Bruttolast haben
) ool o = jc’,f‘:’ g;,“‘ ﬁz Giiter, h.lgen- —— ; — leer beladen
E ||t & a g %D'T‘é s g,n £ B| Equipagen [S0™icht der - £ eeleat
4 = |t * Ly . 5 S = .
m § % zé ; § = E épg éﬂ und Vien | Wagen |im Ganzen p‘gé n‘gﬁ zuriickgeleg
-§ 'E 'E "E '§ Tonnen Tonnen Achsenkilometer
|
1886 3|68 2,383 | 2,454 4,914/26,971 | 2.897 |5.49 116,889,940(240,877,534/357,767,474 519,25(1 5.1; 14,979,031/51,993,043
* *
1885 3|68 2,510 | 2,681 5,168l 28,218,5| 2.850 | 5.46 [111,382,650|229,907,139|341,289,789495,341 | b.1o (14,470,008 49,739,538
B. Unterhaltungskosten. _
Achsen- Reparaturkosten Achsen- Kosten des Schmiermaterials
% Hiomieter = © ki]ozpeter Betreffniss per Achsen-
E | e im L 5% ‘S g der elgenen . Ausgaben fiir kilometer
'E de:nlf{ ﬂ;," ’ Ganzen &% :g’ 8 a t;f'l:;:;l Material Material Schmiere | Ausgaben
5 fremden S 7,,#,:"7 &R auf der P e -~ -
Bahnen. Franken Centimes 8 E N. 0. B. Kilogr. o me:}(fn“ ) Gr:tlljme Cent:mcsﬁ
1886 | 65,460,445 || 272,259.20 0.416 2.440 || 69,957,066 7,994.0 2,329.18 0.1148 0.0033
1885 || 61,670,916 || 253,568.03 0.412 2.414 | 66,875,816 6,840.8 2,179.65 0.1023 0.0033

Scala, welche, nachdem im Laufe der Zeit das leichterc

* Di iick- Igte bish ch einer
Die Berechnung des Eigengewichts der Gepiick- und Giiterwagen erfolgte bisher na Btele votteton ist, micht mehe gutreffend war, Iaher

Material grossentheils verschwunden und grosseres, beziehungsweise schwereres Material an dessen
nach den thatsiichlichen Verhiiltnissen richtig gestellt werden musste.
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b. Durchschnittsresultate und Verhéiltnisszahlen.

1884 1885 1886
I. Ausgaben.
(Linge des Netzes am Jahresschluss: 689 Kilometer
u. durchschnittlich betriebene Linge: 689 Kilometer.)
Gesammt-Betriebsausgaben . . . . . . per Bahnkilometer . . Fr. [12,803.156% | 13,738.16 (14,328.13
» Nutzkilometer . . . 2.55* 2.67 2.62
, Lokomotivkilometer . | 2.52* 2.64 2.59
» Wagenachsenkilometer Cts. 9.96* 10.49 10.41
L Allgemeine Verwaltung . . . . . . , Bahnkilometer . . . Fr.| 649.03* 662.71 655.03
II. Unterhalt und Aufsicht der Bahn . . 5 .. » | 2,958.34 2,906.95 | 2,934 06
IIl. Expeditions- und Zugsdienst. . . . " ...y | 418850 425944 | 4,386.11
IV. Fahrdienst:
Im Ganzen . . . . . . . . . . . . . , DBahnkilometer . . . , | 3,610.62% 4,080.32 4,468.06
» Nutzkilometer . . . Cts. 72.02* 79.43 81.87
» Lokomotivkilometer . Tl.ag* T8.48 80.73
» Wagenachsenkilometer 2.81* 312 3.2
A. Personal . . . . . . . . . . . . n Nutzkilometer . . . , 22.15* 22.53 21.80
. » Lokomotivkilometer . 21.90* 22.25 2149
» Wagenachsenkilometer 0.86* 0.8 0.86
B. Materialverbrauch der Lokomotiven u.Wagen , Nutzkilometer . . . 24.08 23.75 23.98
» Lokomotivkilometer . 23.15 23.41 23.65
» Wagenachsenkilometer 0.94 0.93 0.95
C. Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials , Nutzkilometer . . . 2d.48 3218 35.15
» Lokomotivkilometer . 25.18 32.39 3D.26
» Wagenachsenkilometer 0.99 1.29 142
D. Sonstige Ausgaben. . . . . . . . . , Nutzkilometer . . . 0.36 0.87 0.84
» Lokomotivkilometer . 0.85 0.37 0.34
» Wagenachsenkilometer 0.02 0.02 0.01
V. Verschiedene Ausgaben . . . . . . | Bahnkilometer . . . Fr. | 1,396.66 1,828.74 1,884.87

Bemerkungen: 1. Zur Ausmittlung der oben mit * bezeichneten Durchschnitts- und Verhiiltnisszahlen pro 1884 ist die in diesem Jahre noch am
Total der Ausgaben in Abzug gebrachte Vergiitung des Dampfbootbetriebs fiir administrative und technische Leitung an den Summen der betreffenden
Ausgabentitel der Betriebsrechnung gekiirzt worden.

2. Durch die Einfiihrung des neuen Rechnungsschema ist eine Vergleichung mit den friiheren Jahren unméglich geworden und es konnten daher
lediglich fiir das Jahr 1884 auf Grund der dem letztjihrigen Geschiftsbericht als Anhang beigefiigten Betriebsrechnung dem Berichtsjahr analog die
obigen Durchschnitts- und Verhiltnisszahlen ermittelt werden. Um indessen eine annihernde Vergleichung wenigstens mit den Durchschnittsziffern der
Gesammtbetriebsausgaben friherer Jahre zu ermoglichen, lassen wir hier noch die Durchschnittsresultate derjenigen Ausgabentitel folgen,
die neu in die Betriebsrechnung eingestellt sind und bei einem Vergleich an obigen Totalziffern vorweg in Abzug gebracht werden miissen.

1884 1885 1886
IL Unterhalt und Aufsicht der Bahn, B,b. Erneuerung des Oberbaues . per Bahnkilometer . Fr.  927.62 947, 59 910, 95
» Nutzkilometer . Cts, 18.50 18.45 16.69
» Lokomotivkilometer . 18.29 18.23 16.46
» Wagenachsenkilometer 0.72 0.7 0.66
IV. Fahrdienst. C. b. Erneuerung des Rollmaterials . . » Babnkilometer . Fr. 212,25 470.07 787. 08
» Nutzkilometer Cts 4.28 9.16 18.50
» Lokomotivkilometer . 4.18 9.04 18.82
» Wagenachsenkilometer 017 0.86 0.53
V. Verschiedene Ausgaben. A. Pacht- und Miethzinse (Passivzinse) ., Babhnkilometer . Fr. 1,122,18 1,505, 17 1,692, 18
» Nutzkilometer . Cts 22.38 29.80 29.17
» Lokomotivkilometer . 22,12 28.96 28,11
» Wagenachsenkilometer 087 1.15 1.16
Im Ganzen . . . . : . , Bahnkilometer Fr. 2,262.00 2,922,838  8,240.21
» Nutzkilometer . Cts. 45.11 56.90 59.36
» Lokomotivkilometer . 44.59 b6.22 58.85
» Wagenachsenkilometer 1.7¢ 2.23 2.85




1884 1885 1886

II. Fahrmaterial.

Linge des Netzes am Jahresschluss . . . . . . . . . Kilometer 689 689 689
Durchschnittlich betriebene Léinge . . . . . . . . . . - 689 689 689
a) Den Bestand des Fahrmaterials betreffend:

Auf jede Lokomotive kommen . . . . . . . . . . . Bahnkilometer 4.5033 4.6554 4.6242
n o om , » . Personenwagenachsen 8.0000 8.0811 8.0268
p R " <« « « +« +« .« .. . . Giterwagenachsen 34501 34.919 32.080
» w . N im Ganzen . . . . . . Wagenachsen 4255 43.00 41.01
5 % . " Sitzplitze 149.4 151.11 150.11
"o " " Tonnen Tragkraft 187.900 190.67 181.01

Auf jeden Bahnkilometer kommen . . . . . . . . . Lokomotiven 0.218 0.215 0.216
W # " % . Personenwagenachsen 1242 1736 1.736
. i " Giiterwagenachsen T.501 T.501 T.182
" " ” " im Ganzen . . . . Wagenachsen 9.263 9.287 8.863
. - o " Sitzplitze 32.530 32.459 32.463
# % 4 7 <« + +« « < . .. Tonnen Tragkraft 40.907 40.955 39.145

Auf jede Personenwagenachse fallen . . . . . . . . . Sitzplitze 18.6s 18.70 18.70
» yn Giiterwagenachse w + + + + «v 4+ v+« Tonnen Tragkraft .4390 D.4602 5.4886

b) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Lokomotiven betreffend:

I. Fahr- und Rangirdienstlokomotiven,

Auf die vorhandenen Lokomotiven vertheilt, hat jede derselben im Fahr-

und Rangirdienst zuriickgelegt s : . ; : . . per Jahr Km. | 29106 30,138 1,730
» Tag 795 82.0 86.9
Im Durchschnitt hat jede eingetheilte Fahrdienstlokomotive zu-
riickgelegt T 1 45,392 44,779 45,396
» Tag 1240 122.6 124.4
Im Durchschnitt hat jede Fahrdienstlokomotive im Feuer zu-
riickgelegt : . . ' . . . . . . . 5 Jahr 55,479 55,112 56,078
» Tag 151.6 151.0 153.6
Im Durchschnitt hat jede Lokomotive im Rangirdienst zuriickgelegt . o Jahr | 58,044 58,538 60,970
' » Tag 158.6 160.4 167.0
2. Fahrdienstlokomotiven.
Durchschnittliche Achsenzahl per Zug . . : ; g . é ; . 95.29 25.14 2485
Reparaturkosten der Lokomotiven per Lokomotivkilometer : ; . Centimes 10.87 11.20 9.89
» Zugskilometer . : ‘ ; i - 10.76 11.69 10.40
» Wagenachsenkilometer . . . . . 0.410 0.448 0.399
Verbrauch an Steinkohlen ,, Lokomotivkilometer ‘ . . Kilogr. T.5014 7.6121 7.8065
» Zugskilometer . . . . . ’ 7.8737 T.9278 8.0117
» Wagenachsenkilometer . . . ’ 0.3001 0.3035 0.8153
” , Schmiermaterial, Lokomotivkilometer . p . " 0.0171 0.0181 0.018¢
,» Zugskilometer . . . , . " 0.0178 0.0188 0.0198
» Wagenachsenkilometer . . . " 0.00068 0.00072 0.00074
Kosten des Brennmaterials , Lokomotivkilometer . . . Centimes 16.5754 16.7962 17.2960
, Zugskilometer. . . . . " 171018 174017 18.1087

Wagenachsenkilometer . . 3 5 0.6554 0.6697 0.6985




Ausnutzung der Tragfihigkeit der Gepiick- und Giiterwagen . . »

1884 1885 1886
Kosten des Schmiermaterials per Lokomotivkilometer . Centimes 1.6021 1.2588 10173
s Zugskilometer ‘ ; . : ” L6617 1.8057 10701
Kosten des Putzmaterials 5 Lokomotivkilometer . . . 5 0.453 0.943 0.903
.y Zugskilometer 0.470 0.982 0.950
Kosten fiir Reparaturen sowie fiir Brenn-, Schmier- und Putzmaterial:
per Bahnkilometer Centimes 1,471.20 1,571z | 1,610.79
» Lokomotivkilometer . . . 5 29.00 30.22 29.10
» Zugskilometer . 30.08 3141 30.61
5 Wagenachsenkilometer . : : 5 l.as 1.20 las
¢) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Wagen betreffend:
Von den Nordostbahnwagen hat jede Achse durchlaufen , Kilometer |13,305 13,339 14,649
und zwar jede Personenwagenachse . “ 18,045 19,495 20,102
» Gilterwagenachse . 12,091 11,914 13,321
Tiglich ist die ganze Bahn durchlaufen worden von Personenwagenachsen . 86.94 92.88 98.86
5 Giiterwagenachsen. 264.30 265.92 278.18
»2, Personen-u. Giiterwagenachsen 351.24 358.80 377.04
Von den auf der Nordostbahn durchlaufenen Wagenachsenkilometern fallen
auf Nordostbahnwagen Prozente 59.99 45.m1 45.12
, fremde Wagen . . : . ; . : : g : it 40.01 hEX) H4.88
Kosten des Schmiermaterials per Wagenachsenkilometer Centimes 0.0041 0.0033 0.0033
Reparaturkosten per Bahnkilometer Franken 463.60 650.01 681.70
» Wagenachse und Jahr . ; ; ‘ ; ; - 50.05 70.37 76.87
» Wagenachsenkilometer . Centimes 0.876 0.528 0.525
d) Ausniitzung der Wagen:
In den Personenwagen waren withrend des Jahres von simmtlichen
Sitzpliatzen durchschnittlich besetzt Prozente 3118 31.32 30.28
32.82 3315 35.49




D. Finanzergebniss.

Vergleichende Ubersicht der Resultate des Berichtsjahres mit dem Vorjahre.
18835 1886

Fr. 12,898,521. 39 Cts. . Ertrag des Personen-, Gepiick-, Thier- und Giitertransportes . Fr. 13,782,708. 02 Cts.

» 1,322,610.13 : ; ; . Verschiedene Einnahmen . . . . . 1,368,611.77
Fr. 14,221,131. 52 Cts. , Fr. 15,151,319. 79 Cts.
s 1,444,235.17 ; . . . Betriebsausgaben . . . . . 1,897,329.12
Fr. 6,776,896. 35 Cts. ‘ : . Uberschuss der Betriebseinnahmen . . . Fr. 17,253,990.67 Cts.
ab: Entschidigung an die Eigenthiimer gepachteter Linien
. 45,354, 67 ; ‘ . ‘ (Bischofszellerbahn) : . ; . » —e—
Uberschuss der Betriebseinnahmen fiir eigene
Fr. 6,731,541. 68 Cts. ‘ . . : . Rechnung . : ' . : Fr. 17,253,990. 67 Cts.
47.83%/0 in Prozenten der Bruttoeinnahmen 47.88%0
Fr.12,442.78 Cts. (541) per Bahnkilometer (564) Fr.12,861.69 Cts.

» 2.57 y Zugskilometer 9 2.57
i 2.49 » Nutzkilometer % 2.46
» 1,315,600. 62 : . . Zuschiisse aus den Spezialfonds ; . : . 1,212,159.39
" 309,118.81 . . . . Ertrag von Kapitalien . . ' : w  250,313.19
5 76,212. 10 ‘ : ; Ertrag von Nebengeschiften . : : . 235,953.05 .
» 95,450. — . . : ; . Aus sonstigen Quellen . . . A 5 96,490. 88
Fr. 8,627,923.21 Cts. Fr. 9,048,907. 18 Cts.

Davon kommen in Abzug:
Conto-Correntzinse und
Fr. 501,295.64 Cts. . Provisionen . Fr. 327,294, 47 Cts.
Verluste auf dem Betrieb

, 134434.08 ,  von Nebengeschiiften y —
Einlage in die Spezial-
, 1,450,000. — ; fonds : » 1,6560,000. —
Abschreibungen und
, 1,064,608, — . Amortisationen . » 1,078,705.38

Verwendungen zu ver-
41,401.12 schiedenen Zwecken . 13,250. 71

, 3,191,738.84 , "7 B 2,969,?50. 56 L
F'r. 775,336,1-84.377(}?;. : . Reinertrag des eigenen Netzes . . Fr. 6,079,656. 62 Cts.
Hiezu kommt ferner:

» 1,280,193.98 . . Antheil am Ertrag gemeinschaftlicher Linien . ] , 1,266,013.80
Fr. 6,616,3787.55 Cts. . ; Verfiigbar fiir Verzinsung der Anleihen . . Fr. 7,345,670. 42 Cts.
»  204,522.64 . und mit Hinzurechnung des Aktivsaldo vom Vorjahr 3 " 71‘731”,021. 518 "

Fr. 6,820,900.99 Cts. . . . . . Total . . . . . Fr 7,376,692 — Cts.



Fr. 6,820,900. 99 Cts. . . . . : Transport . : . . ; Fr. 7,376,692. — Cts.
Hievon sind erforderlich:
fir Verzinsung &lterer Obligationen-
Fr. 1,943,300. — Cts. . anleihen . Fr.1,159,000. — Cts.
fiir Verzinsung von Sub-
» 116,600, — . ventionsdarleihen . » 116,500, —
fir Verzinsung des
Hypothekaranleihens von
» 3,933,083.75 , 160 Millionen Franken , 4,631,487.50
fir Verzinsung des
3 Millionen Anleihens der
Ostsektion der ehemaligen
120,000. — . Nationalbahn . . 120,000, —

6,112,883.75 , 7

6,026,987.50

R n

Verbleibt:
a) als Vortrag auf neue
Rechnung fiir beanstandete
Fr. 16,995.66 Cts. . Bauausgaben
Fr. 708,017.24 Cts. , 691,021.58 , &) zur Verfiigung der Aktiondre 2 : Fr. 1,349,704.50 Cts.

Die vorstehenden Differenzen zwischen den Betriebseinnahmen der Jahre 1885 und 1886, welche
unter Abschnitt IV, B und diejenigen der Betriebsausgaben, welche unter Abschnitt IV, C des Berichtes
bereits Erorterung gefunden haben, beriihren wir hier nicht weiter und fiigen nur iiber die andern Positionen der
Gewinn- und Verlustrechnung, soweit es wiinschbar erscheint, einige Erliuterungen bei und zwar in

der Reihenfolge, wie sie in letzterer Rechnung erscheinen.

Gewinn- und Verlustrechnung.

Der Antheil am Ertrag gemeinschaftlicher Linien ist im Berichtsjahr gegeniiber 1885
um Fr. 14,180. 18 Cts. zuriickgegangen. Dieser anscheinende Riickschlag riihrt daher, dass der bisher unter dieser
Rubrik aufgefiihrte Zinsenertrag (Fr. 55,000) der Obligationenbetheiligung an der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil

*mit dem am 1. Januar 1886 erfolgten Ubergang dieser Unternchmung in das Eigenthum der Nordostbahn selbst-
redend in Wegfall gekommen ist, wiihrend dagegen die auf dieser Linie erzielten Transporteinnahmen im Berichts-
jahr erstmals in denjenigen des eigenen Netzes inbegriffen sind. Wird dieser Zinsenertrag ausser Betracht gelassen,
so ergibt sich auf den iibrigen vier Linien fiir das Berichtsjahr zusammen ein Mehrertrigniss von Ir. 40,819. 82 Cts.
Davon kommen auf die Linie Ziirich-Zug-Luzern allein 40,800 Franken, indem fiir diese Unternehmung
eine Dividende von 7.68%/0 zur Auszahlung gelangte, gegen eine solche von 79/0 im Vorjahr, woraus fiir das
Betheiligungskapital der Nordostbahn von Fr. 9,626,000 eine Einnahme von Fr. 623,970, gleich einer Durchschnitts-
dividende von 6.482%/0 (1885 6.058°/0) resultirte. Mit Ende 1886 sind die vertraglichen Zinsanspriiche der Stinde
Luzern und Zug fiir ihre Kapitalbetheiligungen, und diejenigen der iibrigen friitheren Inhaber der zuriickbezahlten
Obligationen, zusammen im Betrage von Fr. 3,626,000, vollstiindig erfiillt worden, und es wird daher die Nordostbahn

vom 1. Januar 1837 an ausser fiir ihren Stammantheil von 6 Millionen Franken auch fiir obige Fr. 3,626,000 an
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dem jeweiligen Ertrag der Linie Ziirich-Zug-Luzern voll gewinnberechtigt. Auch der Antheil am Reinertrag der
Aargauischen Siidbahn hat eine etwelche Vermehrung aufzaweisen, niémlich von Fr. 8,346. 06 Cts. Im
Vorjahr betrug der Antheil Fr. 202,084. 10 Cts. — 3.486%/0 und im Berichtsjahre hinwieder Fr. 210,430. 16 Cts.
= 3,6200/0 des Betheiligungskapitals von Fr. 5,797,467, 21 Cts. Der Antheil am Reinertrag der Botzberg-
bahn erzeigt hingegen eine Verminderung von I'r. 7,497.41 Cts. Wiihrend niimlich im Vorjahr der Ertragsantheil
sich auf Fr. 447,387, 83 Cts. — 3.821%0 des Betheiligungskapitals von Fr, 11,688,854, 88 Cts. beziffert hat,
erreichte er im Jahr 1886 nur die Héhe von Fr. 439,890. 42 Cts. — 3.7630/0. Ebenso muss auf der Betheiligung
an der Linie Wohlen-Bremgarten ein weiterer, wenn auch nicht betriichtlicher Ausfall verzeichnet werden,
indem die Nordostbahn zur Deckung des Betriebsdefizits dieser Unternehmung Er. 8,276. 78 Cts., gegen Fr. 7,447. 95 Cts.
im Jahr 1885 (%/5 des Gesammtdefizites) zu iibernchmen hatte.

Die Gesammtbetheiligung der Nordostbahn an den vier vorerwiihnten Unternehmungen betrug im Berichts-
jahr Fr. 27,612,322, 09 Cts., und es lieferte dieselbe einen Ertrag von I'r. 1,266,013. 80 Cts., gleich einem Zinse
von 4.5850/0. Im Vorjahre betrug das prozentuale Zinsenertriigniss — die Betheiligung an der Linie Effretikon-
Wetzikon-Hinweil nicht mitgerechnet — 4.4379/0.

Der Ertrag verfiigharer Kapitalien ist um Fr. 58,805. 62 Cts. geringer als im Jahr 1885
ausgefallen (1886 KFr. 250,313. 19 Cts. und 1885 Fr. 309,118. 81 Cts.). Ein etwas geringerer Durchschnittsdisconto,
sowie eine entsprechende Reduktion des Zinsfusses fiir Anlagen in Chéquesconti verursachten einen Einnahmenausfall
von etwa Fr. 13,000; etwa Fr. 18,500 wurden an Zinsen fiir eigene Werthpapiere weniger eingenommen in Folge
Ubertragung solcher Eigenthumstitel an die Hiilfs- und Kautionskassen; um ungefiihr Fr. 8,500 reduzirten sich die
Zinse auf den Guthaben an schweizerische Bahnen aus dem direkten Verkehr, indem durch ein mit 1. Januar 1886
in Kraft getretenes necues Reglirungsabkommen der Termin fiir die Abschlagszahlungen auf die monatlichen Verkehrs-
saldi um je 39 Tage erstreckt wurde; endlich fielen etwa Fr. 11,000 Zinse auf den Ausstinden der fritheren Filial-
bahn Effretikon-Wetzikon-Hinweil weg. Dieser Mindereinnahme an Zinsenertrignissen auf disponiblen Kapitalien u. s. w.
steht aber auch die betrichtliche Minderausgabe von FKr. 174,001. 17 Cts. auf dem Ausgabentitel ,Conto-
Correntzinse und Provisionen“ gegeniiber. Wihrend im Vorjahre hiefiir Fr. 501,295. 64 Cts. ver-
ausgabt wurden, hat im Berichtsjahre das beziigliche Erforderniss nur Fr. 327,294, 47 Cts. betragen. Diese Ersparniss
war in erster Linie dadurch herbeigefiihrt worden, dass nach der im Jahr 1885 stattgefundenen Abwicklung der
Verpflichtungen gegeniiber der Schweizerischen Eisenbahnbank die Jahresprovision von Fr, 250,000 an dieses Institut
im Berichtsjahr sich nicht wiederholte. Weitere ausserordentliche Ausgaben des Vorjahres, wic Fr. 20,412. 50 Cts.
Semesterzins auf einer Anticipando-Einzahlung der Eisenbahnbank und Fr. 15,313. 35 Cts. Zinse fiir Liberirung
von Nordostbahnobligationen fielen ebenfalls weg; dessgleichen Fr. 6,050. 73 Cts. fiir Verzinsung der an die Nord-
ostbahn iibergegangenen Saldi der Krneuerungsfonds der Bischofszellerbahn und der Linie Effretikon-Wetzikon-
Hinweil. Dagegen wurden im Berichtsjahr fiir Verzinsung eines Aktivsaldo des Reservefonds der Linie Ziirich-

Zug-Luzern wieder Fr. 9,000 erfordert und an Emissionskosten ncuer Anleihen Fr. 106,938, 87 Cts. mehr verausgabt
als im Jahr 1885.

Hinsichtlich des Ertrags des Dampfbootbetriebes auf dem Bodensee und Ziirich-

see verweisen wir auf Abschnitt E des Berichtes.

Der Betrieb der Imprigniranstalt ergab einen Reinertrag von Fr. 4,611.49 Cts. 1885 bezifferte
sich der eigentliche Jahresertrag auf Fr. 2,827, 42 Cts. Impriignirt wurden 1829 m% diverse Holzwaaren fiir die

eigene Verwaltung und 2,124 m? Schwellen u. dgl. fiir Private, zusammen 3,953 n3 gegen 2,493 m3 im Jahr 1885,
10
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Die unter dem Titel ,Zuschiisse aus den Spezialfonds“ aufgefiihrte Einnahme von
Fr. 1,212,159. 39 Cts. bildet den Ausgleich fiir die, nach Verordnung des Bundesrathes vom 25. November 1884,
unter nachstehenden Rubriken, theils in die Betriebsrechnung eingestellten, theils an den Ertrignissen dritter
Unternehmungen gekiirzten Verwendungen aus dem Erneuerungs- und Versicherungsfonds, niimlich:
1. Verwendungen aus dem Erneuerungsfonds:
Betriebsrechnung II, B.b: Erneuerung des Oberbaues . . ) . Fr. 627,643, 02 Cts.

IV,C.b: Erneuerung des Rollmaterials . : : , D007,847. 18

Gewinn- und Verlustrechnung 3 b: Ertrag der Botzbergbahn . . ” 24,766. 08
c¢: Ertrag der Aargauischen Siidbahn . - 2,243. 19

Nebengeschiifte : Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee . . . . . — 804.58
Dampfbootbetrieb auf dem Ziirichsee . ; : . “ 7 135. 22

Fr. 1 168 828. 11 Cts.

2. Verwendungen aus dem Versicherungsfonds:
Betriebsrechnung V, C. 3: Unfallentschédigungen . : . ’ . Fr.  35,409. 64 Cts.
V, C. 4: Reparatur von beschiidigtem Transportmaterial $ 7,921. 64

Fr.  43,331. 28 Cts.

Summa wie oben : . Fr.1,212,159. 39 Cts.

Fiir die Verzinsung der consolidirten Anleihen wurden im Berichtsjahre F'r.85,896. 25 Cts.
weniger erfordert als im Vorjahr, im Gtanzen nidmlich Fr. 6,026,987. 50 Cts. gegen Fr. 6,112,883. 756 Cts. Diese
Ausgabenverminderung wurde durch die im IV. Quartal des Jahres 1885 durchgefiihrte Konversion der drei 41/29/0
Anleihen von 3 Millionen Franken vom 3. November 1863, 5 Millionen Franken vom 26. September 1865 und 6 Mil-
lionen Franken vom 16. April 1873 in ein 40/0 Anleihen von 15 Millionen Franken, wovon jedoch 2 Millionen Franken
erst am 1. Oktober 1886 zur Ausgabe gelangten, und durch die auf letztern Termin erfolgte Umwandlung des
41/20/0 Gemeinschaftsanleihens mit der Schweizerischen Centralbahn von 20 Millionen Franken vom 1. April 1874
ebenfalls in ein 490 Anleihen von gleichem Betrage crmoglicht. Durch diese Operationen wurde das im Jahr 1885
zu 41/20/0 verzinste Obligationenkapital im Jahresdurchschnitt von Fr. 115,675,333 im Jahr 1886 auf Fr. 99,075,833
vermindert.

Die Fr. 38,705. 38 Cts. betragenden Verwendungen zu Abschreibungen am Bauconto,
vide Ausgabenrubrik 5a, umfassen folgende beseitigte Bauobjekte :

1. Abschreibung der Erstellungskosten der abgebrochenen holzernen Passerelle im

Bahnhof Winterthur, am Ubergang der Ziircherstrasse . : i . Fr. 5,233. 66 Cts.
2. Abschreibung der Erstellungskosten der abgebrochenen Warterbude beim Sihl-

hilzchen, linksufrige Ziirichseebahn . . . E . . . . . » L7671
3. Abschreibung von beseitigten Weichenverbindungen im Bahnhof Romanshorn . » 6315.73
4. Abschreibung von ausgehobenen Weichenverbindungen auf dem Nordostbahn-

Gebiete im Bahnhof Konstanz . . : . ; : . . : ; »  2,097.10
5. Abschreibung von ausgehobenen Weichen und Kreuzungen im Bahnhof Aarau . s LTI —

Transport . -+ Fr. 17,133.20 Cts.



Transport . Fr. 17,133. 20 Cts.
6. Abschreibung des beseitigten Stationsbrunnens in Niederurnen, linksufrige Ziirich-
seebahn . : . ; ‘ . i " 693. 65
7. Abschreibung der abgebrochenen Kopframpe beim Guterschuppen in Pfiffikon
(Schwyz), linksufrige Ziirichseebahn . . ” 540. —
8. Abschreibung der abgebrochenen beiden Unterkunftslokale Nr. 7564 und 755 im
Rangirbahnhof Ziirich » 18,770.20
9. Abschreibung des abgebrochenen alten Schmiedegebiudes der Bauwerkstitte im
Vorbahnhof Ziirich % 843.96
10. Abschreibung des Minderwerthes auf zuriickgezogenem disponiblem Inventar » 724. 37 °

Zusammen wie oben Fr 38, 705 38 Cts.

Zur Erklirung der Differenzen, welche zwischen den vorstehenden Ziffern und den in der Beilage 1 zu
den Jahresrechnungen unter Abschnitt ,Kinnahmen* fiir die néimlichen Objekte ausgewiesenen Riickerstattungen
bestehen, bemerken wir, dass erstere Ziffern nur die entstandenen Verluste auf den betreffenden Objekten repréisentiren,
wiihrend letztere auch die Erlose fiir die gewonnenen Altmaterialien und die Vergiitung des Materialeconto fiir den
dermaligen Werth der zuriickgezogenen disponiblen Inventargegenstinde mitenthalten.

Mit Bezug auf die unter Rubrik 7 Verwendungen zu verschiedenen Zwecken aufgefiihrte
Riickvergiitung an die Tossthalbahngesellschaft aus der Mitbenutzung des Bahnhofes Winterthur verweisen wir auf

die unter Abschnitt II iiber die beziigliche Vertragsrevision gegebenen ndhern Erliuterungen.
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E. Verschiedenes.

1. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

YVerkehr und Einnahmen.

I. Personentransport.
Einfache Fahrt I. Platz .
# o L
Hin- und Riickfahrt I.
o » 1L
Abonnementsbillete

L
II.
I
II

”
Lustfahrtbillete

n

= 3 El 3 3 B

Total

Rekapitulation nach Plitzen:
1. Platz
.,

Total

II. Gepédcktransport

[I. Viehtransport.

Klasse a, Pferde
b, schweres Vieh
¢, leichtes -
d, Schweine

= = =

Hunde .

Total
IV. Giitertransport.
Eilgut
Stiickgut
Massengut A .
% B .
Spezialtarif I .
" II.
o III.

Total
V. Verschiedenes

Gesammttotal .

Rekapitulation :
Personentransport .
Gepicktransport
Viehtransport
Giitertransport
Verschiedenes

Total

» @, Kiilber,8chafeund Ziegen

Transportquantitédten Einnahmen
1885 1886 1885 | 1886
Personen ' Prozente Personen | Prozente Fr. (‘ts.} Prozente Fr. Cts.| Prozente
23,211 22.54 22979 | 216 | 35,465, 05| 3b.ss | 34,393, T8 | 34.97
29,843 28.98 26,606 | 24.97 | 31,679. 80| 32.05 | 28,273. 19| 28.13
11,451 11.12 10,278 9.05 8,224. 50 8.32 6,923. 02 T.08
20,768 | 20.17 23,936 | 22.6 | 10,349. 40| 10.47 | 12,694. 14| 12.s0
2,678 2.60 2,705 2.54 2,221. 53 2.25 2,140. 09 2.1
3,150 3.06 2,436 2.29 1,832. 56 1.85 1,452. 93 17
6,314 6.13 7,460 T.00 6,382. 78 6.46 8,639. 23 8.18
5,565 D.10 10,181 9.58 2,686. 17 2.2 3,986. — 4.05
102,980 100 106,581[ 100 98,841. 79| 100 98,402. 38| 100
43,654 42.39 43,422 | 40.4 | 52,293. 86| 5201 | 52,096. 12| 52.04
59,326 HT.61 63,159 | 59.06 | 46,547. 93| 4T.00 | 46,306. 26| 47.06
102,980 100 106,081 | 100 98,841. 79| 100 98,402. 38| 100
Tonnen Tonnen |
454 483 | 3,827. b1 4,153. T1
Stiick Stiick
110 3.22 81 104
875 25.60 1,462 | 34.95
1,247 36.48 1,045 | 36.04 6,456, T4 7,706. 87
164 4.50 160 3.82
H41 15.88 368 8.80
481 14.07 H67| 13.55
3,418 100 4,183 | 100 6,456. T4 7,706. 87.
Tonnen Tonnen
1,096 0.77 1,591 1.00 |
6,967 4.89 7,851 4.93
4,367 3.07 7,495 4.1
16,985 11.92 22,485 | 14.2 )380,743. 02 436,520. 95
62,378 43.18 68,476 | 42.99
, 33,995 23.86 32,339 | 20.30
16,686 11.m 19,026 | 11.95
142474 | 100 | 159,263 100 |380,743. 02| 436,520. 95
| - | 126. 97 | 198. 93 |
) | 489,996. 03 | 546,982. 84
98,841. 79| 20.7 | 98,402, 38| 1T.99
3,827, 51 0.78 4,153. 71 0.76
6,456. T4 1.3z 7,706. 87 1.1
380,743. 02| TT.q0 |436,520. 95| 79.80
126. 97 0.03 198. 93 0.04
489,996. 03| 100  |546,982. 84| 100
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Zusammenzug des Verkehres und der Einnahmen der Bodensee-Dampfboote.

Personen Gepiick Vieh Giiter schi‘;?l:a-nes ei?ngt:;lll-ne
Anzahl Ir. Cts.| Tonnen Fr. |Cts.| Stick Fr. | Cts. Tonnen Fr. Cts. Ir. Cts. Fr. \ Cts.
1886 [106,681 | 98,402 | 38| 483 4,153 | T1 4,183 17,706 | 87| 159,263 | 436,520 | 95| 198 | 93 | 546, 982‘ 84
1885 102,980 98,841 | 79| 454 3,827 | 51 [3,418 6,456 | 741 142474 | 380,743 | 02| 126 | 97 | 489,996 | 03
mehr als 1885 3,601 — | — 29 | 326 20| 765(1,250| 13| 16,789 | 55,777 | 93| TI1 96 56,986 | 81
weniger , - 439 | 41| — - | =1 =1 - |- — — -1 — | — s
Durchschnittseinnahmen.
Per Reisenden Per Tonne Gepiick Per Stiick Vieh Per Tonne Giiter
1886 Fr. 0.92 Fr. 8. 60 Fr. 1. 84 Fr. 2. 74
1885 » 0.96 n 843 s 1.89 s 2. 67
Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Bodensee.
iiber 1885
1885 1886 Gegeniiber
Mehrausgabe | Minderausgabe
Fr. Cts. | Prozente Fr. Cts. | Prozente Fr. Cts. ¥r. Cts.
10,000 — [ 2.2 1. Centralverwaltung und technische Leitung 10,000 — | 2 — — — -
12,429 | 88 3.26 2. Gehalte des Administrationspersonals 12499 | 46 | 3.se 69 | 58 — -
3. Gehalte und Ersparnisspriimien des Schifls-
116,493 | 42 | 30.51 personals . 120,069 | 30 | 3l.s7 3,075 | 88 — —
2,668 57 | 0.0 4. Bekleidung desselben 2,749 37 Oas 80| 80 — —
5. Miethzinse, Bureaubediirfnisse u. dg] Belouch-
2,000 83 | O tung und Beheizung der Burcaux . 2,376 | 34 | 0. 325 51 - —
56,915 | 80 | 14.01 | 6/7. Ein- und Ausschiffen der Giiter .| 64,150 | 70 | 17.02 7234190 | — | —
8. Brenn-, Schmier- und Putzmaterial, Beleuch-
87,144 | 31 | 222 tung und Beheizung der Schiffe 92,946 | 20 | 24.07 5,801 | 89 — —
64,683 | 58 | 16.04 9. Unterhalt der Schiffe sammt Ausriistung 46,157 | 73 | 12.2 — — | 18,525 | 85
8,033 | — 210 | 10. Assekuranzpriimien . 6,130 | 48 | 1l.s — — | 1,897 52
21,405 10 | 5.1 || 11. Verschiedenes. ’ || 19,721 | 58 | b — — | 1,683 52
381,824 | 49 | 100 . Total . . 376,806 | 16 [ 100 — — | 5,018 33

Die Einnahmenstatistik gibt zu keinen besondern Erliuterungen Anlass, da die Personen- und Gepick-
transporteinnahmen sich wenig veriindert haben und die Vermehrung der Giitertransporteinnahmen die natiirliche Folge
des lebhaften Herbstverkehrs in Obst, Wein und Getreide ist.

Die Ausgaben im Total zeigen gegeniiber dem Vorjahr eine Verminderung von Fr. 5,018. 33 Cts., welche
sich aus sechs Posten Mehr- und drei Posten Minderausgaben zusammensetzt. Die erstern werden begriindet: zu
Kap. 3 durch grossere Leistungen und daherigen Mehraufwand an Fahrgeldern, sowie durch den Umstand, dass die
im Sommer 1885 erfolgte Personalvermehrung fiir das ganze Berichisjahr zur Wirkung kam und die Bayerisch-
Schweizerische Trajektfihre wihrend eines Theils des Jahres 1885 wegen Hauptreparatur ausser Betrieb gestanden
hatte, zu Kap. 6/7 durch Zunahme des Giiterverkehrs, zu Kap. 8 durch grossere Fahrleistungen. Die Minderausgaben
erkliiren sich zu Kap. 9 durch Wegfall der im Jahr 1885 stattgehabten grossern Ausgabe fiir Hauptreparatur des
soeben genannten Fahrzeugs, zu Kap. 10 durch den Umstand, dass die jeweilen im Juni fillige Primie fiir Ver-
sicherung der Transportgiiter laut der neuen Police nunmehr im Februar fillig wird und die beziigliche Ausgabe fiir

das Berichtsjahr um einen der Zeit vom 1. Februar bis 1. Juli entsprechenden Betrag als vorausbezahlt gekiirst
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wuarde, endlich zu Kap. 11 dadurch, dass die Nordostbahn im Jahr 1885 an die Bayerische Verwaltung fiir Mehr-
leistungen der letzteren im Fusionsdienst etwa Fr. 1200 zu zahlen hatte, withrend im Berichtsjahr die Nordostbahn
elwas im Vorsprung war.

Finanzergebniss des Dampfbootbetriebs auf dem Bodensee.

18835 1886
r Per Fahr- In . Per Fahr- In
Total kil te Prozenten Total Kilomet Prozenten
s 1iomeier der Brutto- or der Brutto-
1“2_7\ Cts, [ Fr. | Cts. einnahmen Fr. I Os. | Pr ,,| Cts. exmmhmcn
Einnahmen . 489,996 03 4 41 - 54() 982 | 84 4 69
Ausgaben 381,824 | 49 3 44 .02 376,806 | 16 3 23 68. 89
Vorschlag . 108,171 | 54 | — | 97 22.08 170,176 | 68 | 1 | 46 | 31. 11

Betriebsmaterial.

Schon seit lingerer Zeit machte sich der Mangel eines schnellgehenden und fiir den Comfort der Reisenden
besser eingerichteten kriiftigen Dampfbootes fiir den Bodensee fiihlbar. Es wurde daher, um den andern Schifffahrts-
verwaltungen diesfalls ebenbiirtig zu bleiben, und weil sich die Mehrzahl der vorhandenen iltern Dampfer fiir den Schlepp-
dienst sehr gut eignet, mit Genehmigung des Verwaltungsrathes als Ersatz fiir das im Vorjahr ausrangirte Dampf-
boot 6 m Breite, 2,7 m Hohe,
einer Maschine von 100 Pferden Nominalkraft, einem versenkten Salon auf Hinterdeck und einem Oberdeck zwischen

Der Bau des Schiffes wurde der Firma Escher, Wyss & Co. iibertragen; die Ablieferung

Rhein“ die Anschaffung eines neuen Halbsalonbootes ,Helvetia“ mit 52 m Linge,

den Radkasten beschlossen.
hat auf den Sommerdienst 1887 stattzufinden.

Im Ubrigen ist im Bestande des Betrichsmaterials wihrend des Berichtsjahres keine Anderung eingetreten ;
dasselbe bestand somit am Jahresschluss aus fiinf Raddampfern, vier eisernen Schleppschiffen, zwei eisernen Trajekt-

kiithnen, ferner aus einer Dampffihre und einem eisernen Schleppkahn gemeinschaftlich mit Bayern.

Statistik {iber den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Bodensee.

a. Leistungen der Schiffe: 1885 1886
Dampfboote und Trajektfiihren (letztere zur Hilfte).
Dieselben haben zuriickgelegt Kilometer 111,126 116,574
und zwar in . Zieitstunden 7,109 7,645
sonach per Zeitstunde durchschmtthoh Kilometer 15.63 15.45
Schleppboote. Solche durchliefen % 100,267 114,262
b. Verbrauch an Brennmaterial: Holz Ster 9.750 9.500
Steinkohlen : Tonnen 3,012.800 3,284.330
Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes in Stemkohlen (1 Ster
Holz = 400 Kilogr. Kohlen) . % 3,016.700 3,288.130
Durchschnittsverbrauch per Kilometer Kilogramm 27.147 28.200
» Zeitstunde 5 424.349 435.508
Kosten fiir Brennmaterial im Ganzen Franken 17,422, 97 84,713. 29
per Kilometer Centimes 69.67 T2.61
» Zeitstunde Franken 10. 89 11. 23
c. Verbrauch an Schmiermaterial: 01 und Talg im Ganzen Tonnen T.750 8.490
per Kilometer Kilogramm 0.070 0.073
» Zeitstunde ¥ 1.090 lags
Kosten fiir S8chmiermaterial im Ganzen Franken 6,046. 68 5,136. 15
per Kilometer Centimes 5.89 4.4
» Zeitstunde ” 92.09 68.07
d. Unterhaltungs- und Reparaturkosten: im Ganzen . Franken 64,683. 58 46,157. 73
per Kilometer Centimes H8.21 39.60
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2. Dampfbootbetrieb auf dem Ziirichsee.

Verkehr und Einnahmen.

I. Personentransport.

Einfache Fahrt . . L Platz
» » IL
Hin- und Riickfahrt . 1.
" % o I 5
Abonnementsbillete e dv 4
# I,
Gresellschafts-, Lust- u.
Rundfahrtbillete P
.
Total
Rekapitulation nach Plitzen:
I. Platz
1L

»

II. Gepécktransport
III. Viehtransport.

Klasse I
- II
s I
A .
Total
* IV. Giitertransport.
Lilgut
Stiick-Klasse I
» o . ‘
Wagenladungen Klasse A
" » B
Spezialtarif » Ia
» n I .
" » Ia .
5 N | (N
5 n . .
” » Iy .
Lokalspesen .
Total

V. Verschiedenes
Gesammttotal

Rekapitulation :
Personentransport
Gepiicktransport
Viehtransport
Griitertransport
Verschiedenes

Total

Transportquantititen Einnahmen
1885 1886 1885 - 1886
Personen Prozente Personen Prozente Fr. Cts. | Prozente I'r. Cts. | Prozente
30,008 | 3.1 31,680 | 4.2 31,698. 99| 8.9 31,367. 93 | 8.2
132,784 | 16.s1 125,480 | 16.38 T72,188. 55| 18.61 66,791. 92 | 17.93
126,020 | 15.96 126,610 | 16.52 92,430. 66 | 23.87 91,882. 39 | 24.67
371,336 | 47.02 357,774 | 46.70 156,345. 58| 40.38 || 148,292. 66 | 39.s2
43,446 | B.s0 42,138 | Do 9,871. 05| 2.5 9,852. 0 | 2.5
54,126 | 6.86 53,949 | T.o4 9,606. 20| 2.4s 9,643. 30 | 2.59
15,185 | 1.2 14,251 1.s6 9,157. 30| 2.7 9,401. 61 | 2.2
B 16,260 | 2.06 14,402 ~ Lss 5,880. 77  lae 5,21@ 05w 1.40
789,715 | 100 766,184 100 387,179, 10| 100 | 372,448. 61 100
215,209 | 27.25 214,579 | 28.01 143,158. — | 36.07 142,504. 68 | 38.26
574,506 772:75 551,605 | Tl.90 244,021. 10| 63.03 7212_9,7943. 93 _ﬂ'.yf
789,715 | 100 766,184 | 100 387,179. 10| 100 | 372,448. 61 100
Tonnen Tonnen ‘
837 839 5,624. — 6,756. 25
Stiick Stiick
22 | 0.4 12 | 0o (
1,895 | 39.74 2,079 | 42.21 3,163. 10 5,284. 15
2,643 | 5.4z 2,639 | 53.59 s
209 | 4.s8 195 | 3.e
4769 | 100 | 4925 | 100 | 8153. 10 | 5284 15
Tonnen Tonnen | ']
3,462 T.81 3316 | 690 | |
6,372 | 14.38 3,074 | T
4,534 | 10.23 8,033 | 16.70
692 1.56 817 1.70
969 | 2.s 2,344 | 4.7
3.500 7.9 2 462 B.12 102,648. 32 111,040. 34
3,086 | R 4,017 8.85
493 1.a1 604 1.26
784 179 951 | 1l.s
876 | 1.8 1,045 | 2u7
19,041 | 42.97 20,928 | 43.52
44,309 100 48,091 100 102,648. 32 111,040. 34
’ 17,968. 65 18,560. 30
120,616. 97 129,600. 64
2,505, — 2,984. —
519,078, 17 517,073. 65
387,179. 10 | T4.se | 372,448. 61 | T2.03
5,624, — 1.08 6,756. 25 1.31
3,153. 10 0.61 5,284. 15 T.02
120,616. 97 | 23.24 [ 129,600. 64 | 25.06
2,605. — 0.48 2,984. — 0.58
519,078. 17 100 | 517,073. 66 | 100




Zusammenzug des Verkehrs und
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der Einnahmen der Ziirichsee-Dampfboote.

Durchschnittseinnahmen.

Personen Gepiick g Vieh Giiter schi\;?lgnes eirrll;;:’l‘:;en
Anzahl Fr.  |Cts.|Tonnen| Fr. |Cts.| Stick | Fr. |Cts.|Tonnen| Fr. |cts| Fr. [ots]  Fr. [ots.
1886 | 766,184 372,448 61| 839 | 6,756 | 25| 4,925 (5,284 | 15| 48,091| 129,600 |64 | 2,984 |—| 517,073 65
1885 | 789,715 387,179 J‘ 10| 837 | 5,624 | — | 4,769 3,153 | 10 44.309I 120,616 (97| 2,005 |— 519,078 |17
mehr als 1885 — S 211,132 |25] 156 2,131 |05| 3,782 8,983 |67 479 |— — -
weniger , 23,531 | 14,730 ’ 49| — — | = — — | =] — — - — |- 2,004 |H2

Per Reisenden

Per Tonne Gepiick

Per Stiick Vieh

Per Tonne Giiter

Fr. 8. 05

Fr. 2. 69

1886 Fr. 0. 49 Fr. 1. 07
1885 » 0.49 » 6.72 » 0. 66 s 2.73
Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Ziirichsee.
a H
— 1886 ) egeniiber 1885
Mehrausgabe | Minderausgabe
Fr. Cts. | Prozente Fr. Cts. | Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.
15,000 | — 3.46 1. Centralverwaltung und technische Leitung 15,000 — 3.3 - | = - | -
23,707 90 | b.r || 2. Gehalte des Administrationspersonals 18,588] 80 | 4.3 — | =1 5119| 10
207,266 | 05 | 47.s2 3. Besoldungen und Léhne des Schiffspersonals. |206,912| 63 | 46.02 — | = 303 | 42
4,631 96 Lo7 4. Bekleidung desselben 4,003] 18 | 0O.s0 - | = 628 | 18
5. Miethzinse, Bureaubediirfnisse u. dgl., Beleuch-
15,504 99 | 3.8 tung und Beheizung der Bureaux . 16,172 76 [ 3.60 667 | 77 - | =
6. Brenn-, Schmier- und Putzmaterial, Beleuchtung
101,781 | 48 | 23.4s und Beheizung der Schiffe 110,760 57 | 24.64 8,979 | 09 - —
61,587 | 95 | 142 7. Unterhalt der Schiffe sammt Ausriistung 65,819 95 | 14.64 4232 | — — —
8. Assekuranzpriimien, Steuern und Konzessions-
2512 | — 0.58 gebiihren : g 2,146( 35 0.48 — | = 365 | 65
1,432 | 53 0.33 9. Verschiedenes . 10,175( 89 2.26 8,743 | 36 — —
433,424 | 86 | 100 . Total . 449,580( 13 | 100 | 16,155 | 27 — -
[ I

Die Mutationen im Verkehr und in den Einnahmen sind relativ unerheblich; der Einnahmen - Ausfall im

Personenverkehre mag zum Theil durch den Ubergang eines Theils des rechtsufrigen Verkehrs auf die linksufrigen
Bahnziige in Folge Vermehrung der letztern (Lokalziige) veranlasst worden sein.

Die Ausgaben haben im Berichtsjahr Fr. 16,155. 27 Cts. mehr als im Vorjahr betragen. Die Mchr-
ausgaben werden begriindet zu Kap. 5 durch vermehrten Bedarf an Drucksachen, zu Kap. 6 durch eine um 12,327
Kilometer grissere Fahrleistung der Dampfboote, beziehungsweise Trajektfihre, und durchschnittlichen Mehryerbrauch
an Brennmaterial, zu Kap. 7 durch die Prozentzuschlige der Werkstiitte auf ihren Arbeiten, als Aquivalent fiir den
Unterhalt der Werftanlage und fiir die dem Werkstitteconto belasteten Giehalte des Werkfiihrers und seines Gehiilfen,
welch letztere Ausgaben bisher auf die Dampfbootbetriebsrechnung verbucht wurden, demzufolge das Kapitel 2 eine
Minderausgabe aufweist, zu Kap. 9 durch Belastung mit den friiher unter Pos. 7 verrechneten Kosten fiir Landungs-
stege und durch nothwendig gewordene Baggerungsarbeiten in Wollishofen.
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Finanzergebniss des Dampfbootbetriebes auf dem Ziirichsee.

‘1885 1886
" er In er In
Total Fahrkilometer | Prozenten Total I«‘ahrlfilometer Prozenten
B N . der Brutto- - T der Brutto-
I'r. ('ts. I'r. (‘iui ellr!ahmon Fr. f ts. I'r. Cts. einnuhmerll
Einnahmen 519,078 | 17 1 88 — 517,073 | 65 1 79 —
Ausgaben ; . 433,424 | 86 1 57 83.50 449,580 | 13 56 | 86.95
Vorschlag . 85,653 | 31 — 31 16.50 67,493 | 52 - 23 | 13.05

Betriebsmaterial.

Im Bestande des Betriebsmaterials ist im Laufe des Berichtsjahres keine Anderung eingetreten. Derselbe
war somit zu Ende des Jahres 1886 folgender: 1 Salondampfer, 8 andere Raddampfer, 3 Schraubendampfer, 1 Trajekt-

dampffihre, 7 eiserne und 20 hdlzerne Schlepp- und Kohlenschiffe.

Statistik iiber den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Ziirichsee.

1885 1886
a. Leistungen der Schiffe:
Dampfboote. Dieselben haben zuriickgelegt Kilometer 242,721 245,225
und zwar in : : Zeitstunden 18,629 18,680
per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 13.08 13.18
Schleppdampfboote. Solche durchliefen B 24,722 24,695
und zwar in . . . . Zeitstunden 3,333 3,364
gonach per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer T.42 T.54
Trajektfihre. Dieselbe durchlief . " 8,326 18,176
und zwar in. . ; . : Zeitstunden 635 1,371
sonach per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 13.11 13.26
Total: Zuriickgelegte " 275,769 288,096
Zeitstunden 22 597 23,415
per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 12.20 12.50
b. Verbrauch an Brennmaterial. Holz Ster 80 59.500
Steinkohlen . . . . : . . . Tonnen 4,028 4,279.850
Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen: » 4,060 4,303.150
(1 Ster Holz = 400 Kilogramm Kohlen.)
Durchschnittsverbrauch per Kilometer . Kilogr. 14.722 14.987
. » Zeitstunde = 179.670 183.7717
Kosten fiir Brennmaterial im Ganzen . Franken 89,669. 40 99,449. 64
” " ” per Kilometer Centimes 32.52 34.52
" " » » Zeitstunde . . Franken 3.97 4.25
¢. Verbrauch an Schmiermaterial: Ol und Talg im Ganzen Tonnen 11.242 13.796
» » n per Kilometer . Kilogr. 0.041 0.048
5 % » Zeitstunde . . (497 0.580
Kosten fiir Schmiermaterial im Ganzen Franken 9,102. 88 8,201. 16
per Kilometer . Centimes 3.50 2.88
» Zeitstunde - 40.28 35.41
d. Unferhaltungs- und Reparaturkosten: im Ganzen Franken 61,587.95 65,819. 95
per Kilometer Centimes 22.33 22.85

11
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3. Werkstiittebetrieb.

Im Berichtsjahr erstreckte sich die Thétigkeit der Hauptwerkstitte und ihrer Filialen in der Hauptsache
auf den Unterhalt des Rollmaterials und der Schiffe. Hiezu kamen die ihr zugewiesenen Arbeiten fiir.den Unter-
halt des Oberbaues, der technischen Einrichtungen der Bahnhofe, sowie des Bahn- und Stationsinventars. An diese,
insgesammt auf Betriebsrechnung gebuchten, Arbeiten reihten sich diejenigen auf Bauconto, bestehend
in der Anfertigung von Ausriistungsgegenstéinden und von Details der Wengerbremse fiir die angeschafften vier neuen
Lokomotiven, sowie in der Anfertigung und Montirung von Bestandtheilen der Telegraphenleitungen und Signalein-
richtungen. Belangreicher waren die Arbeiten auf Materialrechnung, wovon namentlich die Herstellung von
neuen Weichen, Weichenzungen, Kreuzungen u. s. w. zu erwihnen sind. Fiir die Materialverwaltung wurden
Leindlfirniss, Komposition, Plomben und holzerne Bremsklotze in Vorrath hergestellt. Die Kosten fiir Arbeiten und
Lieferungen auf Conto Erneuerungsfonds bezifferten sich auf Fr. 70,107. 36 Cts.; die Hauptposten fallen
auf Ersatz von Feuerbiichsen, Siederohren, Achsen, Radsternen und Bandagen, Montirung der Wengerbremse an den
beiden Lokomotiven Nr. 265 und 267 und auf die Hauptreparatur des Dampfbootes ,St. Gotthard“. Zu Lasten des
Versicherungsfonds fielen Fr. 2247, 61 Cts. Endlich wurden fiir Rechnung Dritter Arbeiten im
(fesammtbetrage von Fr. 17,924, 72 Cts. ausgefiihrt.

Der Werthbetrag der Arbeitsleistung der Werkstiitte fiir den Unterhalt und die Erneuerung der Lokomotiven
beziffert sich auf Fr. 428,068. 41 Cts., wovon Fr. 73,760. 78 Cts. auf verwendete Ersatzstiicke entfallen, und fiir
den Unterhalt und die Erneuerung der Wagen auf Fr. 469,688. 61 Cts., worin Fr. 36,542. 82 Cts. fiir Ersatzstiicke
inbegriffen sind.

Die Zahl der Werkstittenarbeiter, einschliesslich Filiale Romanshorn, Dép6t Winterthur und Werfte Wollis-
hofen, betrug zu Ende des Berichtjahres 437 (1885: 436).

Die Rechnung der Werkstitte erzeigt:

1885 1886
An Einnahmen . . . Fr. 1,211,239. 04 Cts. Fr. 1,117,157. 99 Cts.
» Ausgaben a . . » 1,192,962. 33 » 1,098,849, 98
Einnahmen-Uberschuss . . Fr. 18,276, 71 Cts. Fr.  18,308. 01 Cts.
4. Unfille.

Eigentliche Eisenbahnunfille sind im Berichtsjahr 13 begegnet, néimlich 6 Entgleisungen, wovon 1 auf
offener Linie und 5 auf Stationen, sowie 7 Zusammenstosse, alle auf Stationen.

Bei diesen Unfiillen wurden 1 Bahnangestellter getddtet und 1 solcher verletat.

In Folge anderweitiger Vorfille wurden getddtet 6, verletzt 9. Die Todesfille betrafen 1 Reisenden,
2 Angestellte und 3 fremde Personen, die Verletzungen 1 Passagier, 7 Angestellte und 1 dritte Person.

In 11 von diesen 17 Fillen von Todtungen und Verletzungen lag Selbstverschulden vor.

In den angegebenen Ziffern sind nicht inbegriffen 3 Selbstmorde, welche auf der Bahn veriibt worden sind.

B6. Versicherungen.
Zu Ende des Jahres 1886 bestanden folgende Versicherungen :
a) Gegen Feuerschaden:
1. Gebéiude (in den Kantonen Ziirich, Thurgau, Aargau, St. Gallen, Schaffhausen,
Baselland, Zug, Luzern, Schwyz und Glarus und im Grossherzogthum Baden) Fr. 14,070,939. — Cts.
2. Transportmaterial, Transportgiiter, Materialvorriithe und Mobiliar . ; . , 34,940,000. —

”

Ubertrag  Fr. 49,010,939 — Cts.



Ubertrag ~ Fr. 49,010,939. — Cts.
) Gegen die Gefahren des Wassertransports:
Trajektgiiterwagen auf dem Bodensee und Transportgiiter auf dem Ziirich- und
Bodensee . ; : . " . " . " . . : . 5 522,000. —

Total  Fr. 49,532,939, — Cts.

Hiezu kommen die Selbstversicherungen gegen Unfdlle von Personen und Be-
schiidigung von Transportmaterial. Der hiefiir gebildete Versicherungsfonds
erzeigt mit Iinde 1886 einen Saldo von . . . . . . i Fr.  565,791. 12 Cts.

6. Personaletat.
Der durchschnittliche Stand des Personals war im Berichtsjahr folgender:

I. Allgemeine Verwaltung.

Beamte und Angestellte auf Personalconto . . s . . . . . . 156
idem und Arbeiter auf andern Conti . . . . . . . . ‘ . 40
- 196
Il. Bahnunterhalt und Aufsicht.
Beamte und Angestellte (ausschliesslich der Weichenwiirter) auf Personalconto . . . 396
idem und Arbeiter auf andern Conti y . . . . . . . . . 514
= 910
I1I. Expeditions- und Zugdienst.
Beamte, Angestellte und Arbeiter (einschliesslich der Akkordarbeiter im Lagerhaus Romans-
horn), auf Personalconto . . : s . : . . . 5 . . 1,867
IV. Maschinendienst und Werksttten.
Beamte, Angestellte und Arbeiter auf Personalconto . : . ; . . . 366
idem und Arbeiter (wovon 466 Werkstittenarbeiter) auf andern Conti . . . . 482
- 848
Totalbestand des Bahnbetriebspersonals, auf Personalconto 2,785 -
» andern Conti 1,036
- 3821
Hienach kommen auf einen Kilometer Bahnliinge im Ganzen 5,54 Angestellte (im Vorjahr 5,45).
V. Personal der Dampfschifffahrt auf dem Ziirich- und Bodensee.
Beamte, Angestellte und Arbeiter . . . . . . . . . . . 192
VI. Imprégniranstalt, Arbeiter __1_0
202
Gesammttotal des Bahn- und Dampfbootpersonnls‘. . 4,023
7. Unterstiitzungs- und Krankenkassen.
a) Pensions- und Hiilfskasse (friihere Unterstiitzungskasse).
Am 31. Dezember 1885 betrug der Aktivsaldo derselben . . : : ; Fr. 1,172,433. 62 Cts.

Im Jahr 1886 kamen an Einnahmen hinzu :
Jahresbeitrag der Nordostbahngesellschaft  Fr. 50,000, — Cts.
Obligatorische Beitriige der Mitglieder ., 134,344.58
Kapitalzinse, Bussen und Geschenke . , 56,738.68 , L
Ubertrag Fr. 241,083.26 Cts. Fr. 1,172,433. 62 Cts.




Ubertrag Fr. 241,083.26 Cts. Fr. 1,172,433, 62 Cts.

Die Ausgaben bestehen in:
Riickerstattung von Beitriigen an ausge-

tretene Angestellte . . . . Fr.  4,651. 90 Cts.
Arzt-, Verpflegungs- und Begriibnisskosten 5. —
Entschiidigung fiir Verzicht auf Unter-
stiitzungsberechtigung ; ; ¢ T 5,600. —
Regelmissige Unterstiitzungen . .5 249,970.30
Verschiedenes . . . . .y 1,050. 55
» 261,247.75
Ricksehlag . . . . . , 2016449 ,
Bestand am 31. Dezember 1886: in Werthpapieren . " Fr. 1,153,700. — Cts.
ab: Conto-Corrent-Schuld
an die Nordostbahn . % 1430 87 ,

Fr. 1,152,269. 13 Cts.

Am Schlusse des Berichtsjahres waren 2194 Beamte und Angestellte Mitglieder dieser Kasse.

Erst kurz vor Jahresschluss sind wir in den Besitz des von Herrn Professor Kinkelin in Basel ausgearbeiteten
Gutachtens iiber die Finanzlage der Pensions- und Hiilfskasse gelangt. Dasselbe kommt zu dem Schlusse, dass bei
Festhaltung einerseits der bisherigen Einlagen seitens des Personals und der statutengemissen Minimaleinlage von
Fr. 20,000 seitens der Verwaltung, anderseits der bisherigen Leistungen der Kasse an ihre Mitglieder der der-
malige Kapitalwerth der kiinftigen Leistungen den Betrag des Kassabestandes und den dermaligen Kapitalwerth der
kiinftigen Einnahmen um mehr als 7 Millionen Franken iibersteigen wiirde. Auf Grund dieses Gutachtens sind wir
nunmehr mit der Revision der Statuten beschiiftigt. Die Sanirung der Kasse wird herbeigefiihrt werden miissen durch
eine namhafte Erhohung der regelmiissigen Beitriige sowohl des Personals als der Verwaltung und durch eine nicht
minder namhafte Reduktion der der Kasse nach den jetzigen Statuten obliegenden Leistungen. Dazu werden noch
erhebliche ausserordentliche Zuschiisse der Verwaltung treten miissen, wofiir durch Bildung einer ,Reserve fiir
Reorganisation der Pensions- und Hiilfskasse“ bereits vor einigen Jahren der Anfang gemacht worden ist. Im
Berichtsjahr ist dieser Reserve von Seite der Schweizerischen Eisenbahnbank in Liquidation eine Schenkung von
Fr. 100,000 zugewendet worden, fiir welche wir der Geberin Namens unseres Personals gern auch an dieser Stelle
unsern warmen Dank aussprechen. Hinsichtlich der dermaligen Hohe dieser Reserve verweisen wir auf Seite 86

dieses Berichtes.

b) Krankenkasse fiir die Giiter- und Werkstittenarbeiter.

Am 31. Dezember 1885 betrug der Aktivsaldo derselben . ) . . . Fr. 43,477, 61 Cts.
Im Jahr 1886 kamen an Einnahmen (Zinse, Beitriige und Bussen) hinzu Fr. 28,579. 56 Cts.
denen an Ausgaben fiir Krankengelder, Arzt-, Apotheker- und Spital-
rechnungen u. dgl. gegeniiberstehen . . . . ) , 32,397.24

Rickschlag . . . . , 381768 ,

Bestand am 31. Dezember 1886 . Fr. 39,6569. 93 Cts.
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Bestand am 31. Dezember 1886: in Werthpapieren : 2 . Fr. 40,000. — Cts.
abziiglich Conto - Corrent - Schuld
an die Nordostbahn . s % 340.07

Fr.

39,659. 93 Cts.

Die Mitgliederzahl der Krankenkasse betrug am Schluss des Berichtsjahres 1206.

¢) Krankenkasse fiir Bahnarbeiter.
Am 31. Dezember 1885 betrug der Aktivsaldo derselben . .
Hiezu kamen im Jahr 1886 an Beitrigen und Zinsen in Kinnahme Fr. 4,907. 10 Cts.

An Krankengeldern, Spitalrechnungen u. dgl. wurden hinwieder ver-

Fr.

16,301. 63 Cits.

ausgabt . . . » 5,204.50
Riickschlag ’ 2 A .o, 297.40
Bestand am 31. Dezember 1886: in Werthpapieren : . . Fr. 16,000. — Cts. -
in Baarschaft . . ; P - 4.23
 Fr. 16,004. 23 Cts.
d) Alfred Escher-Stiftung.
Am 31. Dezember 1885 betrug der Aktivsaldo derselben . . Fr. 30,000. — Cts.
50/o Zinsen hierauf fiir 1886 : ; ; ; ; ; .y 1,500, —
P 31,500. — Cis.

Ausgaben: Gutschrift der Zinse von Fr. 20,000 zu Gunsten der
Pensions- und Hiilfskasse . ; | . 5 . Fr. 1,000. — Cts.
ebenso der Zinse von Fr. 10,000 zu Gunsten
a) der Krankenkasse der Giiter- und
Werkstiittearbeiter ; . . Fr. 427,50 Cts,
b) der Krankenkasse fiir die Bahnarbeiter —, 72.50

. B00.—
_"
NB. Diese Zinse sind unter den betreffenden Einnahmepositionen der
vorstehenden Rechnungen a—c¢ inbegriffen.
Bestand am 31. Dezember 1886: in Werthpapieren . A ; . ; . . Fr.

- 1,600. —

30,000. — Cits.

8. Kautionskassen.
a) Baarkautionen von Angestellten.
Aktivsaldo vom 31. Dezember 1885 . . » ' ‘ . o . ’ . Fr.
An Einnahmen kamen im Jahr 1885 hinzu: Einlagen und Zinse Fr. 15,289. 60 Cts.
Die Ausgaben betrugen an riickbezahlten Kautionsguthaben und

-y

56,019. 07 Cts.

4,843.06

Zinsen . . s 10,446.556
Vorschlag : . . .
Bestand am 31. Dezember 1886: in Werthpapieren . . . Fr. 60,500. — Cts.
in Conto-Corrent-Guthaben bei
der Nordostbahn . i g 362.12

Fr.

60,862. 12 Cts.




b) Kautionskasse der Giiterarbeiter.
Am 31. Dezember 1885 betrug der Aktivsaldo derselben . . . . . . Fr. 80,846.53 Cts.
An Einlagen und Zinsen kamen im Jahr 1886 hinzu . . . Fr. 18,707. 37 Cts.
Die Ausgaben betrugen an Entschiidigungen . Fr. 99.40 Cts.
und an Riickzahlungen von Kautionsguthaben
und Zinsen . . ; . + . . »12,035.43

kR 12,134. 83 ”
Vorschlag . . . - 6,572.54
Bestand am 31. Dezember 1886 :
in Werthpapieren . . : : . : : . Fr. 86,000. — Cts.

in Conto-Corrent-Guthaben bei der Nordostbahn  Fr. 214. 14 Cts.
in Baarschaft in Handen der Rechnungssteller — , 1,204,93

»  1,419.07
Fr. 87,419.07 Cts.

9. Reserve fiir Reorganisation der Pensions- und Hiilfskasse.

Diese gemiiss Beschluss der Generalversammlung vom 30. Juni 1884 durch einen Beitrag aus dem Reinertrag
der Betriebsrechnung vom Jahr 1883 gebildete Reserve erzeigt auf 31. Dezember 1886 folgenden Bestand:

Aktivsaldo vom 31. Dezember 1885 ‘ ¢ ; ; . . Fr.151,711. — Cts.
Hiezu kamen im Jahr 1886 an Zinsen . . . : ’ ., 8,468.20
Schenkung der Schweizerischen Eisenbahnbank in Liquidation in Basel , 100,000. —
Bestand am 31. Dezember 1886. . . . . . . . . . . Fr 260,179.20 Cts.

nimlich in:
1. Werthpapieren: 1 49/o Schuldbrief auf die Gemeinde Bachs

vom 9. April 1881 . . . Fr. 72,000. — Cts.
11 41/29/0 Obligationen des Kantons Ziirich
vom 12. Februar 1883 zu Fr. 500 . R 5,500. —

1 490 Obligation auf die Bank Schaffhausen , 10,000. —

Fr. 87 000 — Cts.
2. Corrent-Guthaben dieses Contos an die Nordostbahn, zu 49/o
verzinslich . . . . . . . . . .y 172,679.20

Summa wie oben . . . .  Fr. 260,179.20 Cts.

Hinsichtlich der Zweckbestimmung dieser Reserve wird auf Seite 84 dieses Berichtes verwiesen.

Y. Bahnbau.

Zur Erhthung der Betriebssicherheit wurde beschlossen, fiir eine grossere Zahl von automatischen Wende-
scheiben, die von den Stationen aus nicht sichtbar sind, elektrische Kontrolapparate anzubringen,

durch welche die Stellung der Wendescheiben auf den Stationen angezeigt wird. Diese Einrichtung ist grosstentheils



fertig erstellt; die Verrechnung der Kosten fillt indessen aufs laufende Jahr. Ferner wurden auf dem Bahnhofe
Rothkreuz solidarische Verbindungen und Verriegelungen der Weichen und Signale in den Hauptgeleisen und

im Bahnhof Aarau zwei Gruppen von centralen Weichenstellungen ausgefiihrt.

Im Bahnhof Winterthur wurde der im letztjihrigen Bericht erwiihnte Fussgiingerdurchlass von 5 Meter
Weite mit beidseitigen Rampen von 90/o Steigung neben dem Niveauiibergang an der Ziircherstrasse nach erfolgter
behordlicher Genehmigung zur Ausfiihrung gebracht; die Verrechnung der beziiglichen Ausgaben erfolgt im laufenden

Jahre. Ferner wurde fiir Unterfiihrung der Schaffhauserstrasse ein Projekt ausgearbeitet.

Fiir die Stationserweiterungen in O rlikon und T6ss wurde im Berichtsjahr die Expropriation eingeleitet
und mit Ausnahme eines Falles, der vor Bundesgericht gezogen wurde, vollstiindig durchgefiihrt. Vier Fille konnten

giitlich abgethan, alle iibrigen Fille dagegen mussten an die Schiitzungskommission gewiesen werden.

Im Bahnhofe A arau wurde fiir getrennte Einfithrung der chemaligen Nationalbahn und zur besseren Ver-
bindung des Personenbahnhofes mit dem Giiter- und Rangirbahnhof ein viertes Geleise in die Lenzburgerstrasse
eingelegt.

Auf einer Anzahl von Stationen der ehemaligen Nationalbahnlinie erwiesen sich die Dienstlokale und Dienst-
wohnungen als ungeniigend, und es wurden im Berichtsjahr auf den Stationen Mammern, Ber lingen, Mannen-
bach und Ermatingen die Wartlokale und Wohnungen durch Anbauten vergréssert; auf den Stationen Ossingen
und Eschenz wurden durch Aufbau bessere Wohnriiume geschaffen. Die beziiglichen Bauten sind nahezu vollendet; die

Kosten kommen im laufenden Jahr zur Verrechnung.

Im Interesse des Bahnbewachungsdienstes werden auf den verschiedenen Linien des Nordostbahnnetzes
successiv Wiarterwohnhéuser erstellt. Im Berichtsjahre wurde mit dem Bau von 12 solchen Wohnhéausern
begonnen, und es ist eine Anzahl derselben bereits fertig erstellt. Im Berichtsjahr kam erst das Wiirterwohnhaus beim

Sihlhdlzchen zur Verrechnung; diejenige der iibrigen fiillt ins laufende Jahr.

Im Februar 1886 wurde der Plan fiir die definitive Stationsanlage H or g en offentlich aufgelegt, und nach
Ablauf der gesetzlichen Frist die Expropriationsverhandlungen eingeleitet. Nur zwei Fille konnten giitlich erledigt,
alle iibrigen mussten an die Schiitzungskommission gewiesen werden. Zwei Fiille wurden ans Bundesgericht gezogen
und sind zur Zeit noch pendent. Die Unterbauarbeiten wurden im Berichtsjahr in der Hauptsache vollendet, nament-
lich die Ufermauern mit zum Theil schwieriger Pfahlfundation. Nachdem das dem Bundesrath im Dezember 1885
vorgelegte Projekt im Juli 1886 genehmigt worden, wurde der Ausbau in Folge Einsprache der Gemeinde Horgen
gegen das Placement des Aufnahmsgebiiudes neuerdings verzdgert, und es mussten, nachdem noch der Giiterschuppen

errichtet worden, die weiteren Arbeiten, namentlich der Bau des Aufnahmsgebiiudes wieder sistirt werden.

Fiir die umfangreichen Schmiedarbeiten der Bauwerkstitte erwies sich das s. Z. als Provisorium erstellte

Schmiedegebiude als unzureichend, und es wurde im Berichtsjahr bei der Bauwerkstitte ein grosseres Schmiede-

gebiude errichtet.

VI. Direktion.

Nach Vorschrift der Gesellschaftsstatuten hatte die ordentliche Generalversammlung fiir die in Austritt
befindliche grossere Hilfte der Direktion eine Erneuerungswahl vorzunehmen. Bei dieser wurden die bisherigen Mit-

glieder : Herren H, Studer, Dr. E. Escher (zircherische Mitglieder), und E. Russenberger (schaffhausen’sches

Mitglied), auf eine neue Amtsdauer von 4 Jahren, am 29. Juni wiedergewiihlt.
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Der Verwaltungsrath wihlte unterm 10. Juli auf eine neue zweijihrige Amtsdauer zum Prisidenten der
Direktion Herrn H. Studer und zum Viz'epriisidenten Herrn Direktor Dr. E. Escher, deren Amtsdauer abge-
laufen war.

Die den Verwaltungsrath beriihrenden personellen Mittheilungen finden in dessen Bericht Erwihnung.

Herr Hauptkassier C. Rordorf, seit Juli 1870 bei der Unternehmung angestellt, sah sich in Folge eines
langwierigen Leidens genithigt, aus dem Dienste der Verwaltung, deren Interessen er gewissenhaft wahrgenommen
hatte, auszuscheiden. Seine Entlassung und Pensionirung erfolgte auf 1. Mai 1886. Wir nahmen hievon Anlass zu
einer etwas verinderten Organisation des Dienstzweigs der Hauptkasse, indess zunichst nur in provisorischer Weise.
Die wesentlichste Anderung besteht darin, dass an Stelle des bisherigen Hauptkassiers zwei koordinirte Kassiere getreten
sind, welche in ihren Funktionen wochentlich abwechseln, sich gegenseitig unterstiitzen.und im Falle der Behinderung
mit gleicher Verantwortlichkeit vertreten. Diese Anordnung, von welcher der Verwaltungsrath Kenntniss genommen
hat, besteht nun seit bald einem Jahre, und es haben sich noch keinerlei Ubelstinde dabei ergeben. Die hienach
geschaffenen Stellen von zwei Kassieren wurden Herrn J. J. Epprecht und Herrn A. Kéchli iibertragen.

Die Direktion hielt im Berichtsjahr 109 Sitzungen. Sie fasste 2425 Beschliisse, abgesehen von den durch
die Mitglieder in ihrer Einzelkompetenz erledigten Geschiften.

Nachstehende Ubersicht der jihrlich registrirten Geschiifte, welche der Behandlung durch die Departemente

beziehungsweise die Direktion, unterliegen, gi’bt ein deutliches Bild der Zunahme derselben. Wir beschriinken uns

indess bei dieser Angabe auf die letztverflossenen zehn Jahre.

1877 registrirte (Prinzipal)-Nummern . : : 23,638
18178 5 5 ’ : . 21,567
1879 ” » . . . 22,307
1880 5 . : ; : 23,107
1881 ” » . . . 23,340
1882 2 5 : s : 27,246
1883 ” » . . . 29,085
1884 oA # . . . 28,076
1885 " 5 . . ; 30,960
1886 : . DL sLeaT

Indem wir hiemit die Berichterstattung iiber unsere Geschiftsfiihrung im Jahre 1886 schliessen und Thnen

die Genehmigung der nachstehenden Rechnungen empfehlen, versichern wir Sie, Tit., unserer vollkommenen Hochachtung.
Ziirich, den 31. Mai 1887.

Namens der Direktion der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft:
Der Prisident:

Studer.



Rechnungen

der
Schweizerischen Nordosthahngesellschaft

umfassend das Jahr 1886.

I.  Betriebsrechnung.
II. Gewinn- und Verlustrechnung.

IIT. Rechnung iiber die Verwendungen zu Bauzwecken
und auf Nebengeschiifte.

IV. Kapitalrechnung.

=

Bilanz per 31. Dezember 1886, nebst Beilage.

Beilagen:
1. Ausweis der Bauausgaben, nach Objekten geordnet.
(Beilage zu Rechnung I11.)

2. Rechnung iiber den Erneuerungsfond.
3. Rechnung iiber den Versicherungsfond.
4. Rechnungen iiber die Nebengeschifte.

A. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

B. Dampfbootbetrieb auf dem Ziirichsee.

C. Betrieb der Impriigniranstalt.



I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Einnahmen.

I. Ertrag des Personentransportes
II. Ertrag des Gepiick-, Thier- und Giitertransportes.

I. Vom Gepick
2. Von Thieren
3. Von Giitern

III. Verschiedene Einnahmen.

I. Pacht- und Miethzinse. (Aktivzinse.)

@) Fiir Bahnhdofe und Bahnstrecken

b) Fiir sonstige Objekte, wie Gebiiude, Restaurationen,
Landabschnitte ete.

¢) Fiir Rollmaterial .

2. Ertrag von Hiilfsgeschiften.

@) Werkstiitte .

b) Material-Verwaltung

¢) Materialrechnung des Oberingenieurs fiir den Betrieb .
d) Lithographie-Werkstiitte

e) Privattelegraphendienst

3. Sonstige Einnahmen.

a) Entschéidigung fiir die Bahnpostwagen
b) Verschiedenes

Summa der Einnahmen

Fr.

Cts.

417,940
320,155
1,780,236

15
48
61

304,190

91,701
877,460

8

99
15

18,308
18,916
40,000
1,098
3,014

01
16

29
15

8,671
5,250

90
34

Cts. Fr. Cts.

78

241 13782708 | 02

92

61

A 1368611 | T
15,151,319 | 79




Nordostbahngesellschaft vom

Jahr 18&6.

Ausgaben.

I. Allgemeine Verwaltung.

A. Personal.

1.

w N

L P =\ o O

Verwnltungsbehﬁrden (Generalversammlung, Revisions-Com-
mission, Verwaltungsrath und Direktion)

. Sekretariat, Kanzlei und Registratur .

. Rechnungsrevisorat, Buchhaltung und Hauptkassa

Rechts- und Reklamationsbureaux

. Tarifbureaux (Personen- und Giiter-Tarifbureau)
. Betriebskontrole .

. Statistisches Bureau

. Telegraphen-Inspektion

. Abwartpersonal der Centralverwaltung

B. Sonstige Ausgaben.

1.

Bureaubediirfnisse, Drucksachen, Buchbinderkosten, Inserate,
Porti und Telegramme Y . :

. Beleuchtung, Heizung, Reinigung und Wasserkonsum der

Dienstlokale

3. Ergiinzung und Unterhalt des Inventars

4.

Verschiedenes

1I. Unterhalt und Aufsichf der Bahn.

A. Personal.

1.
. Sektions-Chefs und deren Gehiilfen

2
3.
4
b

Bureau des Oberingenieurs .

Bahnmeister und deren Stellvertreter .

_ Bahn- und Barrierenwiirter und deren Stellvertreter .

1/3 der Kosten der Wirtervorstinde und Weichenwiirter

" von Fr. 593,609. 65 Cts.

6.

Bekleidungskosten

B. Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen.

a) Unterhalt der Bahnanlagen.

1.
2.

TUnterbau (Bahnkorper und Kunstbauten)

Oberbau (mit Ausnahme von Materialien) .

Ubertrag

71,176
58,825
56,759
15,769
32,614

108,530
22,707

7,317
9,864

44,509

11,490
1,969
9,722

67,677
93,588
64,958
428,825

197,869
15,873

154,409
220,677

375,087

Cts.

Fr.

Cts.

Fr.

Cts.

95
90
64
30
52
83
85
03
45

34

71
76
60

23
b2
11
02

88

%)
66

21

33

383,626

67,692

798,792

798,792

47

09

09

41

451,318

451,318

88

88




I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

b)

Ausgaben.

Ubertrag

3. Hochbau
4. Mechanische Stationseinrichtungen (incl. Fundation) .
b. Telegraphenleitungen, Signale, Einfriedigungen, Barrieren etc.

6. Riumung von Schnee und Eis

Erneverung des Oberbaues.
1. Schienen und deren Befestigungsmittel
2. Bahn-, Weichen- und Briickenschwellen

3. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben und Schiebebiihnen .

. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubediirfnisse, Drucksachen, Buchbinderkosten, Inserate,
Porti und Telegramme . . . .

2. Beleuchtung, Helzung, Relmgung und Wasserkonsum der
Dienstlokale d -

3. Beleuchtung der Bahn
4, Ergiinzung und Unterhalt des Inventars

5. Vergiitungen fiir voriibergehende Beniitzung von Grund-
stiicken und fiir Kulturschaden : » i :

6. Verschiedenes .

. Expeditions- und Zugsdienst.

. Personal.

1. Betriebs-Chef, Kursbureau und Centralwagenkontrole .

2. Bahnhof- und Stationsvorstinde und das denselben unter-
stellte Personal:

a) Bahnhof- und Stationsvorstiinde, deren Stellvertreter und

Gehiilfen, Einnehmer, Gepiickexpedienten, Wagenkontro-

leure, Telegraphlsten Portlers, Gepacktxager und Nacht-
wiichter . o .

b) Bahnhofaufseher und Wagenwiirter
¢) Billetdrucker und Billetsortirerinnen

d) 2/3 der Kosten der Wiirtervorstiinde und Weichenwiirter
von Fr. 593,609. 65 Cts. .

e) Lagerhausverwaltungen, Giiterexpedienten, Giiterschaffner,
Camionneure, Lagerhaus- und Giiterarbeiter .

Ubertrag

Fr. Cts.
375,087 | 21
113,767 | 18

22,678 | 12

38,420 | 52

5,697 | 47
262,797 | 05
342,077 | 13

32,768 | 84

7,636 | 13

1,924 | 40

3,146 | 42

26,647 | 94

101 | —
26 | 60

64,858 | 25
579,077 | 58
218,069 | 03

10,023 | 47
395,739 | 17
879,135 | 81

2,146,903 | 91

Fr.

798,792

555,650

627,643

39,482

Cts. Fr. Cts.

09 451,318 | 88

50

02

49 2,021,568 | 10
2,472,886 | 98




Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1886.

Ausgaben.

Ubertrag

3. Zugsdienstpersonal (Oberzugfuhrer 7ugfuhrer Kondukteure
und Bremser)

4. Bekleidungskosten

B. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubediirfnisse, Drucksachen incl. Billets, Buchbinder-
kosten, Inserate, Porti und Telegramme

2. Beleuchtung, Heizung, Reinigung und Wasserkonsum der
Dienstlokale und Beleuchtung der Bahnhofe und Stationen

3. Ergiinzung und Unterhalt des Stationsinventars (einschliess-
lich der Telegraphenapparate und Wagendecken) und der
Requisiten fiir das Zugspersonal . s . g

4. Konsummaterialien fiir mechanische Stationseinrichtungen,
Telegraphenapparate ete. ; 2

5. Camionnage und Plombage .

6. Verschiedenes

[V. Fahrdienst.

A. Personal.
1. Bureau des Betriebsmaschinenmeisters
2. Depotchefs, Maschinenpersonal und Wagenvisiteure

3. Personal fiir Ausriistung und Reinigung des Fahrmaterials
(Lokomotivputzer, Remisenarbeiter, Wagenmeister, Wagen-
schmierer und Wagenreiniger etc.) : ’

4. Bekleidungskosten
B. Materialverbrauch der Lokomotiven und Wagen.
a) Lokomotiven.

1. Brennmaterial

2. Schmiermaterial .

3. Beleuchtungsmaterial .

4. Reinigungsmaterial, Verpackung, Wasser und Streusand

b) Wagen.
1. Beheizungsmaterial

2. Schmiermaterial .

Ubertrag

Fr. Cts. Fr.
2,146,903 | 91

517,663 | 93

44634 | 49 19 709,202
116,365 | 01

145,689 | 77

37,046 | 46

4,972 | 92

5,656 | 89

3098 | 14| 312824

33,121 | 10

657,692 | 22

125,872 | 60

2916 | 97 | 819,602
779,228 | 79

47,218 | 25

5559 | 51
87,122 (88| gag o9

18421 | 14

3,156 | 94

21,578 | 08 | 1,688,732

33

89

43

Cts.

32

2,472,886

3,022,026

5,494,913

Cts.

98

50




I. Betriebsrechnung der

Schweizerischen

Ausgaben.

Ubertrag

3. Beleuchtungsmaterial .

4. Reinigungs- und Desinfektionsmaterial

C. Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials.
a) Unterhalt.
1. Lokomotiven und Tender

2. Personenwagen

3. Gepiick- und Giiterwagen

b) Erneuerung.
1. Lokomotiven und Tender
2. Personenwagen

3. Gepiick- und Giiterwagen .

D. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubediirfnisse, Drucksachen, Buchbinderkosten, Inserate,
Porti und Telegramme i ; . .

2. Beleuchtung, Heizung und Relmgung der Dienstlokale, Remisen
und Uebernachtlokale

3. Ergiinzung und Unterhalt des Inventars

4. Verschiedenes

V. Verschiedene Ausgaben.
A. Pacht- und Miethzinse (Passiv-Zinse).

1. Fiir Bahnhiofe und Bahnstrecken

2. Fiir sonstige Objekte (Gebiude, Landabschnitte ete.) .
3. Fiir Rollmaterial

B. Verlust an Hiilfsgeschiften
C. Sonstige Ausgaben.

1. Gerichts- und Prozesskosten
2. Feuerversicherungen

3. Unfallversicherungen u. Entschiidigungen (Versicherungsfond)

Ubertrag

Fr.

21,578

6,652
4,328

Cts.

08

16
67

386,705
192,455
257,292

05
29
52

199,327
4,974

i 303,545

3,160

5,106
4,638

89
12
17

13

08
61

134,813
7,106
955,001

54
66
66

4,615
47,646
%o 409

87,670

64

64

1,688,732

32,558

836,452

507,847

12,904

32

91

86

18

82

Cts.

1,097,011

1,097,011

86

5,494,913

3,078,496

8,573,409

Cts.

50

09

59




Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1886.

Ausgaben.
Ubertrag

4. Transportversicherungen und Entschiidigungen:
Betriebsausgaben . ; s Tr. 9,284.19
Verwendungen aus Versicherungsfond

b. Kosten des Transports in Folge von Bahnunterbrechungen
6. Steuern und Abgaben

7. Beitriige an die Pensions- und Hiilfskasse, Unterstiitzungen
und Geschenke

8. Verschiedenes

Total der Ausgaben

Hievon ab:
Entschidigung fiir die Besorgung des Betriebsdienstes:
a) auf der Linie Ziirich-Zug-Luzern

b) auf der Bdtzbergbahn

N

Summa der Ausgaben des Betriebes fiir eigene Rechnung

, 792164

Fr. Cts. Fr.
87,670 | 64 1,097,011
17,205 | 83
34,755 | 40
61,132 | 91
8991191 901,668
769,288

1,205,467

Cts. Fr.

86 8,573,409

9 1,298,675
9,872,085

64

66 1,974,756
7,897,329

59

83
42

30

12




II. Gewinn- und Verlustrechnung der Schweizerischen

o

10.

Einnahmen.

. Aktiv-Saldo vom Jahr 1885.

ab: Zur Abschreibung der vom Bundesrath beanstandeten Bau-
ausgaben vom Jahr 1885

ferner ab: 1t. Beschluss der Generalversammlung v. 29. Juni 1886
6 9/o Jahresdividende pro 1885 an die Prioritiitsaktien von
11 Millionen Franken

. Uberschuss der Betriebseinnahmen.
Betriebseinnahmen

Betriebsausgaben .

. Antheil am Ertrag gemeinschaftlicher Linien.

a. Bisenbahnunternehmung Ziirich-Zug-Luzern
b. Botzbergbahn

¢. Aargauische Siidbahn .
d. Eisenbahnunternehmung Wohlen- Blemgarten

. Ertrag von verpachteten Linien
. Ertrag verfiigharer Kapitalien

. Zing fiir die zum Bau meuer Linien verwendeten
Kapitalien

. Ertrag von Nebengeschiften.

a. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee
b. Dampfbootbetrieb auf dem Ziirichsee
¢. Betrieb der Impriigniranstalt

. Zuschiisse aus den Spezialfonds.

a. Erneuerungsfond
b. Versicherungsfond

. Betriebs-Subventionen

Aus sonstigen Quellen.
a. Beitrag der Schweiz. Centralbahn an das Betriebsdefizit der
Westsektion der ehemaligen Nationalbahn

b. Antheil fremder Bahnen an Abschreibungen von BauobJekten
auf gemeinschaftlichen Bahnhiofen und Bahnstrecken

¢. Ubertrag des Restes der ausserordentlichen Reserve fiir In-
standstellung von Rollmaterial .

d. Saldo der Correntrechnung iiber die Bauobjekte der rechts-
ufrigen Ziirichseebahn pro 1886 : ;

Summa
NB. Die Zahl mit fetten Lettern bedeutet Riickschlag.

708,017

16,995

15,151,319

7,897,329

623,970
439,890
210,430

8,276

170,981
60,360

46l

1,168,828

43,331

32,000
5,085
50,000

9405

Cts.

24

66

16
78

26
30
49

11
28

58

30

Fr.

691,021

660,000

7,253,990

1,266,013

250,313

235,953

1,212,159

96,490

Cts.

67

80

19

05

39

88

31,021

10314920
10,345,942

Cts.

o8

98

56




Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1886.

Ausgaben.

1. Entschiidigung an die Eigenthiimer gepachteter
Linien
2. Contocorrentzinse und Provisionen ete.

Hiezu Emissionskosten des 490 20 Millionen- Anleihens

d. d. 1. Oktober 1886

3. Verzinsung der consolidirten Anleihen.
a. Obligationen iilterer Anleihen.
Fr. 12,100,000 zu 490
» 20,000,000 , 4'/2%%

1. Januar

1. October 1886

Fr. 32,100,000

b. Subventions-Darleihen.

Tr. 3,200,000 zu 2!/29/ . . Fr.  80,000. —
» 500,000 , 3'/4% .. R 16,250. —
w 450,000 , 412% »  20,250. —

Fr. 4,150,000

¢. Hypothekaranleihen auf die Ostsektion d. ehemal. Nationalbahn.
Tr. 3,000,000 zu 4 %o . .
d. Hypothekaranleihen von 160 Millionen Franken.

Fr. 83,610,000 zu 4'/2% Fr. 3,762,450 —
. 3,490,000 , 4Ys% . . . , 148325.—
» 13,000,000 , 4% RV ,  520,000. —
20,000,000 4 4% i peemie: 1886, 200,000 —
¥r.120,100,000 Fr. 4,630,775, —

Hiezu Marchzinse

712. 50

4. Verluste auf dem Betrieb von Nebengeschiiften

b, YVerwendungen zuAmortisationenund Abschreibungen.

a. Zu Abschreibungen
b. Zu Amortisationen

6. Einlage in die Spezialfonds.
a. Erneuerungsfond
b. Versicherungsfond

7. Verwendungen zu verschiedenen Zweoken.
Riickvergiitung an die Tpssthalbahn aus Mitbenutzung des
Bahnhofes Winterthur vom 1. Juli 1883 bis 31. Dezember

1885 in Folge Vertragsrevision .

8. Zur Verfligung der Aktiondre

Summa

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
183,205 | 10
144089 | 87 | gor 0y | 47
484,000 | —
675,000 | —
1,159,000 | —
116,500 | —
120,000 | —
4,631,487 | 50 | 6,026,987 | 50
38,705 | 38
1,040,000 | — | 1,078,705 | 38
1,450,000 | —
100,000 | — | 1,550,000 | —
13,250 | 71 8,096,238 | 06
1,349,704 | 50
10,345,942 | 56




III. Rechnung tiber

die Verwendungen zu Bauzwecken

NB.

Die Zahlen mit fetten Lettern bezeichnen Nettoeinnahmen.

vom Jahr
' Erlgse und | Verwendungen
Riick- i Zusammenziige TOTAL
erstatiungen | Baunzwecken
I. Bahnanlage und feste Einrichtungen. Fr. | Fr. (G| Fr. |0 Fr. |Oj Fr. |0
A. Organisations- und Verwaltungskosten — - - — — —
B. Verzinsung des Baukapitals — - — — == -
C. Expropriation.
1. Gehalte, Reiseauslagen und Lohne — — 48 |90 48 |90
2. Entschéidigungen . . 48,635 | 03| 67,309 |15 18,674 |12
3. Schatzungs- und Genchtskosten : - - 78 (20 8 |20
4. Vermarkung . — — 12 | — 12 | —
5. Verschiedenes - — — — — || 18813 |22
D. Bahnbau.
1. Unterbau.
a. Erdarbeiten und Mauern, Anpflanzung der
Boschungen, Entwiisserungen ete. . 423 |44 1,613 |66 1,190 |22
b. Tunnels ; — =~ = = = —
¢. Briicken und Durchlﬁsse ‘ 5,318 |66 - — 5,318 |66
d. Beschotterung . . . 246 | — 1,535 | — 1,289 | —
e. Chaussirung von Strassen und Vorplatlen . 1,917 |45 2,002 |05 84 |60
f. Fluss- und Uferbauten — - — = —_ -
. Verschied : — - = — — -
g. Verschiedenes 2,754 |84
2. Oberbau.
a. Schienenunterlagen (Schwellen) 2656 |25 3,167 |23 510 |98
b. Schienen und deren Befestigungsmittel 3,602 (13 6,273 |91 2,671 |78
¢. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben und
Schiebebiihnen inel. Fundirung 7,622 |18 21,023 [04] 13,400 |86
d. Legen des Oberbaues 1,696 | — 947 (48 648 |52
e. Verschiedenes — — 32 |70 32 _79 15,967 | 80
3. Hochbau u. mechanische Stations-
einrichtungen.
a. Verwaltungsgebiiude . ; — - — - — —
b. Gebiiude fiir den Dienst der Relsenden und
Giiter incl. Emstmghallen Trottoirs und
Rampen 2452 | 92| 41,302 | 28] 38,849 |36
c. Werkstiitten und feste Emnchtungen der-
selben, Remisen und Magazine 915 | 76 7,280 | 68 6,364 |92
d. Wasserstationen und Brunnen incl. Wasser-
Beschaffung . . 833 |65 3,966 | 75 3,133 |10
e. Hebevorrichtungen und Bruckeuwaagen . — — — — — | —
J. Wiirterhiiuser . < 23,062 |12 6,757 |11 16,305 | 01
g- Beleuchtungseinrichtungen u. Gasleltungen 23 |75 510 | 43 486 | 68
h. Verschiedenes . s = — — —1 32,629 |05
Ubertrag 99,305 | 34| 163,860 |57 , 45,742 {01 18,813 |22




und auf Nebengeschéfte der Schweizerischen Nordostbahn
1886.

Erlise und || Verwendungen
Riick- il - Zusammenziige TOTAL
erstattungen | Bauzwecken
Fr. |0 Fr. |os] Fr [ow] Fr. [ Fr. [on
Ubertrag . | 99,305 | 34| 163,860 |57 ; .| 45,742 |01 18813 |22
4. Telegraph, Signale und Verschie-
denes.
a. Telegraphenleitungen : : ’ . — - 20 |50 20 |50
b. Signaleinrichtungen und zugehdrige Lei-
tungen . . . . . . : 291 | 84 1,243 |08 951 | 24
c¢. Orientirungs- und Ordnungszeichen . 5 — - 1|15 1115
d. Binfriedigung und Barrieren . s ’ 814 |20 376 |80 437 | 40
e. Verschiedenes . . . . . . - — — — = | 535 |49
R || 46,277 |50
. 100,411 |38 165,502 | 10 . ; . .| 65,090 |72
IT. Rollmaterial. ——
1. Lokomotiven und Tender . ; .|| 168,795 | — || 204,498 |92 : . 35,703 |92
2. Personenwagen . " ’ g . — — — — — —
3. Gepiick- und Giiterwagen . .| 388,770 | 10| 30,171 (72 . .| 358,598 |38
557,565 | 10| 234,670 |64 . ; : .|| 322,894 |46
[11. Mobiliar und Geréthschaften. o i
1. Fiir die Allgemeine Verwaltung . 67 | — 500 | -— . . 433 | —
9. Fiir den Bahnaufsichts- und Unter-
haltungsdienst : ’ . : 2,109 | 56| 83,765 . X 81,645 | 44
3. Fiir den Stationsdienst . i ; 1,042 | 47 2,726 |88 : : 1,684 |41
4. Fiir den Transportdienst . ; ) — — R . . . - _
5. Fiir die Werkstitten . . . | 152 | 65 281 |07 . . 128 |42
6. Telegraphenapparate. . . . — — — — . . _ _
3,371 | 68| 87,262 |95 . : . .|| 83,891 |27
IV. Nebengeschiifte. 661,348 | 16| 487,435 |69 : : : || 173912 |47
A. Dampf- und Schleppboote auf dem
Bodensee incl. Werfte Romanshorn — —_ — — . . _ _
B. Dampf- und Schleppboote auf dem
Ziirichsee incl. Werfte Wollishofen 4,520 | 85 2,664 |31 . . 1,866 | 54
C. Imprigniranstalt — — == - =
4,520 |85 2,664 |31 ‘ . . " 1,866 |54
665,869 [01] 490,090 | —
Total der Netto-Einnahmen . 175,779 0_1

NB. Die Zahlen mit fetten Lettern bezelchnen Nettoeinnahmen.



IV. Rechnung iiber den Kapitalverkehr der

Einnahmen.

1. Aktivsaldo vom Jahr 1885

II. Kapitaleinzahlungen.

49/0 Anleihen von 20 Millionen Franken d. d. 1. October 1886,
V. Emission des Hypothekar-Anleihens von 160 Millionen

Franken

III. Zuwendungen aus dem Betriebsertrag.

1. Zu Gunsten des Conto ,Zu amortisirende Verwendungen“

111. Amortisationsrata pro 1886 .

2. Zu Gunsten des Conto ,Verwendungen zu Bauzwecken“

@) Abschreibung der vom Bundesrath beanstandeten Bau-

ausgaben vom Jahr 188H

b) Abschreibung von beseitigten Bauobjekten vom Jahr 1886

IV. Verminderung der Verwendungen zu Bauzwecken.

Netto-Einnahmen des Baucontoder Nordostbahn

1. Bahnanlage und feste Einrichtungen
2. Rollmaterial P
3. Mobiliar und Geriithschaften

Hievon ab:

4. Abschreibungen zu Lasten der Betriebsrechnung pro 1886,
vide Ziffer III 2

V. Verminderung der Verwendungen auf Nebengeschifte.

Betrag der Netto-Einnahmen im Jahr 1886 auf
Dampfboote auf dem Ziirichsee

Summa

NB. Die Zahlen mit fetten Lettern bezeichnen Nettoausgaben.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. 1 Cts.
4,580,686 | 83
20,000,000 | —
1,040,000 | —
16,995 | 66
38,705 | 38
| OBTOL Ok 095,701 | 04
65,090 | 72
322,894 | 46
83891 | 27
TS 113912 | 47
55,701 | 04 118211 | 43
1,866 | 54
25,796,465 | 84




Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1886.

Ausgaben.

I. Riickzahlung von Kapitalien.

1. Obligationen éilterer Anleihen.

41/29/o Gemeinschaftsanleihen der Schweiz. Centralbahn und
der Schweiz. Nordostbahn vom 1. April 1874, hiilftiger
Antheil der Nordostbahn, zuriickbezahlt auf 1. October 1886

2. Hypothekaranleihen von 160 Millionen Franken

Achte Riickzahlungsquote pro 1886, Werth 1. Februar 1887
640 Obligationen I. Emission v. 1. Februar 1879 & Fr. 500
100 ” . v. 1. October 1880 a , 500
20 " 111. " v.15. April 1884 & , 500

760 Obligationen.

I1. Aktivsaldo-Vortrag auf das Jahr 1887

Ausweis
iiber diesen Aktiv-Saldo per 31. Dezember 1886.

I. Aktiven, laut Bilanz:
a. Kassa, Wechsel und Bankguthaben
b. Werthschriften
¢. Entbehrliche Liegenschaften .
d. Materialvorrithe
e. Diverse Debitoren .

II. Passiven, laut Bilanz:
a. Schwebende Schulden
b. Spezialfonds
¢. Aktivsaldo der Geewinn- und Verlustrechnung der Nord-
ostbahn . . N . . s : : ; ;
Restbetrag gleich dem Aktiv-SBaldo per 31. De-
zember 1886, wie oben . ; .

Summa

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
20,000,000 | —
320,000 | —
50,000 | —
10,000 | —
— 880000 | — 1 90,380,000 | -
5,416,465 | 84
7,164,592 | 58
9,427,667 | 50
1,380,775 | 91
2,610,352 | 23
893678 | 4| o1 486066 | 96
7,126,111 | 06
7,593,785 | 56
1,349,704 | 50 | 16 069 601 | 12
5,416,465 | 84
25,796,465 | 84




V. Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Debitoren.

I. Verwendungen zu Bauzwecken.

1. Bahnanlage und feste Kinrichtungen.
a. Betrag der Bauausgaben, lt. vorjiihriger Bilanz
b. Betrag der Bauausgaben im Jahr 1886, laut Rechnung
2. Rollmaterial.
a. Betrag der Bauausgaben, lt. vorjihriger Bilanz
Hievon ab:
b. Betrag der Netto-Baueinnahmen im Jahr 1886, It. Rechnung

3. Mobiliar und Gerdthschaften.
a. Betrag der Bauausgaben lt. vorjihriger Bilanz
b. Betrag der Bauausgaben im Jahr 1886, 1t. Rechnung .

I1. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen.

1. Eisenbahnlinie Ziirich-Zug-Luzern.
a. Betheiligungskapital der Nordostbahn .
b. Fiir den Kanton Zug geleistete Binzahlung .
c. Einlosung der gekiindigten Obligationen

2. Botzbergbahn.
Betrag der geleisteten Einzahlungen, It. vorjihriger Bilanz .

3. Aargauische Siidbahn.
Betrag der geleisteten Einzahlungen, 1t. vorjihriger Bilanz .

4. Eisenbahnlinie Wohlen-Bremgarten.
Betrag der geleisteten Einzahlungen, lt. vorjihriger Bilanz .
III. Emissionsverluste auf dem Aktienkapital.

Betrag der Emissionsverluste, 1t. vorjihriger Bilanz

IV. Verwendungen auf Nebengeschifte.

1. Dampfboote auf dem Bodensee (incl. Werfte Romanshorn)
Betrag der Ausgaben, laut vorjithriger Bilanz

2. Dampfboote auf dem Ziirichsee (incl. Werfte Wollishofen)
a. Betrag der Ausgaben, lt. vorjihriger Bilanz
Hievon ab:
b. Betrag der Netto-Baueinnahmen im Jahr 1886, It. Rechnung

3. Impriigniranstalt in Zirich.
Betrag der restirenden Anlagekosten, It. vorjihriger Bilanz .
V. Zu amortisirende Verwendungen.

Betrag der zu amortisirenden Verwendungen, lt. vorjiihriger Bilanz

Hievon ab:
III. Amortisationsquote pro 1886

Ubertrag

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
116,955,380 | 58
65,090 | 72 11117,020,421 | 30
22,217,187 | 44
322,894 | 46 | 21.894,292| 98
1,997,686 | 26
83891 2T 1 2081577 53 | 140,996,291 | 81
6,000,000 | —
800,000 | —
21826'000_ —— 9,62‘;,00() —
11,688,854 | 88
5,197,467 | 21
500,000| — | 27,612,322 | 09
696,467 | 45
1,038,185 | 74
1,246,297 | 66
| 1866 54 | 1244431/ 12
11,365 | 60 2,293,982 | 46
24,494,470 | 35
1,040,000 | — 23,454,470 | 35
195,053,534 | 16




Gesellschaft auf 31. Dezember 1886.

Kreditoren.

1. Gesellschaftskapital.

84,000 Aktien & Fr. 500. —

2. Priorititsaktien, 22,000 Aktien a , 500. —
106,000 Stiick

1. Stammaktien,

II. Consolidirte Anleihen.
A. Obligationen (dltere Anleihen).

Mit einem Zinsfusse von 49:
a. Anleihen vom 1. Oktober 18G0
b. Anleihen vom 1. Juni 18(G2

Riickzahlbar bis spitestens :
80. Juni 1890
28, Februar 1892

B. Subventionsdarleihen.

1. Mit einem Zinsfusse von 2120 bezw. 41/2%:
Subventionsdarleihen des Kantons Glarus fiir die Linie
Glarus-Lintthal

2. Mit einem Zinsfusse von 31/49%:

Aargauisches Siidbahndarleihen vom 1. Nov. 1880

C. Anleihen von 160 Millionen Franken I. Hypothek auf die Nord-
ostbahn (ausschliesslich Nationalbahn, Linie Effretikon-
Hinweil und Sulgen-Gossau).

1. I. Emission von 68 Mill. Franken v. 1. Februar 1879 & 41/29/o:
Betrag der Einzahlungen, It. vorjihriger Bilanz .

2. II. Emission von 17 Mill. Franken v. 1. Oktober 1880 h 41/20’0:
Betrag der Einzahlungcen, It. vorjihriger Bilanz . x
3. 1I1. Emission von 10 Mill. Franken v. 15. April 1884 f\4'/4°/0:
Betrag der Einzahlungen, lt. vorjibriger Bilanz . .
4. IV. Emission von 15 Mill. Franken v. 1. Dezember 1885& 40/0:

Betrag der Einzahlungen, It. vorjiihriger Bilanz .

5. V. Emission von 20 Mill. Franken v. 1. Oktober 1886 h 40’ :
Betrag der Einzahlungen im Jahr 1886 . . i

Hievon ab:
1. — VIII Amortisationsrata pro 1879 — 1886 (1. Februar 1880/1887):
«. auf dic 1. Emission von 68 Millionen Franken Fr. 1,160,000, —
b. auf die II. Emission von 17 Millionen Franken s 200,000 —
¢. auf die ITT, Emission von 10 Millionen Kranken i W 20,000, —

D. 4% Hypothekaranleihen |. Ranges auf die Ostsektion der ehe-
maligen Schweizerischen Nationalbahn
d. d. 30. April 1880/6. November 1883

Ubertrag

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
42,000,000 | —
11,000,000 I 53,000,000 | —
7,100,000 | —
50000001 = | 19,100,000 | —
3,650,000 | —
5000000 — | 4 150,000 | —
68,000,000 | —
16,600,000 | —
10,000,000 | —
15,000,000 | —
20,000,000 | —
129,600,000 | —
1,380,000 | — 11198 290,000 | —
8,000,000 | — | 147,470,000 | —
200,470,000 | —




V. Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Debitoren.

VI. Verfiigbare Mittel.

. Cassa, Wechsel und Bankguthaben

. Werthschriften.

a. Bigene Werthpapiere . . . . . . .
b. Noch nicht ausgegebene Obligationen des 4!/4%/o Anleihens der

I11. Emission von 10 Millionen Franken, d. d. 15. April 1884
¢. Noch nicht ausgegebene Obligationen des 4 °/o Anleihens der

V. Emission von 20 Millionen Franken, d. d. 1. Oktober 1886
3. Entbehrliche Liegenschaften.

a. Liegenschaften-Conto der Nordostbahn
b. Liegenschaften-Conto Enge (Villenquartier)

. Materialvorrithe.

a. Material-Conto (Vorriithe an Kohlen, Holz, Eisen, Ole ete.)
b. Materialrechnung des Oberingenieurs (Vorriithe an Schienen,
eisernen und holzernen Schwellen ete.) .
c. Werkstiitte-Conto (Vorriithe an Achsen, Riédern, Bandagen fiir
Lokomotiven und Wagen etc.)

. Verschiedene Hauptbuchdebitoren.

Diversi Debitoren, 1t. umstehendem Ausweis

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
Ubertrag 195,063,634 | 16
7,164,592 | 58
927,667 | 50
6,500,000 | —
2,000,000 | — | 9,427,667 | 50
1,034,809 | 16
354,966 | 75 | 1389775 | 91
674,425 | 88
1,601,566 | 35
. 334360 | — | 2610352 | 23
893,678 | 74 21,486,066 | 96
Summa 216,539,601 | 12




Gesellschaft auf 31. Dezember 1886.

III. Schwebende Schulden.

1.

3.

IV. Spezialfonds.

1.
2.

V. Aktiv-Saldo der Gewinn- und Verlustrechnung der

Kreditoren.
Ubertrag

Ausgelooste und gekiindigte, aber noch mnicht
eingeloste Obligationen:
a. Obligationen des per 1. Oktober 1886 gekiin-
digten 4'/2%/0 Gemeinschafts-Anleihens vom
1. April 1874 . . . . . . Fr.292,500. —
b. Ausgelooste Obligationen des 160 Millionen-
Anleihens, 8.Ziehung, fiilllig per 1.Februar 1887 , 380,000. —

Ausstehende Coupons und Ratazinse

Baarkautionen von Bauunternehmern und Lie-
feranten

Noch nicht bezahlte Dividende pro 1880/83
auf das Priorititsaktienkapital . Ir. 2,615,800. —
Zinse hierauf vom 1. Juli 1881 bis 31. De-
zember 1886 . . : . ; . 5 332,062. 50

Ausserordentliche Reserven.
a. fiir die definitive Stationsanlage Horgen . ¥r. 64,641.87
b. fiir Uferversicherung im ,Tellen® auf der

ehemal. Bischofszellerbahn . ; ; .y 20,000. —
e. fiir Reorganisation der Pensions- und Hiilfs-

kassa, nebst Marchzinsen . Fr.260,179.20

ab: in Werthpapieren angelegt , 87,500. — = 1792,679. 20

Diverse Hauptbuch-Kreditoren.
Diverse Kreditoren, laut umstehendem Ausweis .

Erneuerungsfond der Nordostbahn .

Versicherungsfond der Nordostbahn

Nordostbahn

Summa

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
200,470,000 | —
672,500 | —
2,270,020 | 28
2,751 | 68
2,947,862 | 50
257,321 | 07
975,655 | 53 | 7,126,111 | 06
7,027,994 | 44
565,791 | 12 | 7593785 | 56
1,349,704 | 50 ) 16069,601 | 12
216,539,601 |12




Beilage zur Bilanz.

Ausweis liber die ,,Diversen Hauptbuch-Debitoren

und -Kreditoren*
per 31. Dezember 1886.

I. Diverse Debitoren.

II.

1. Unvollendete Bauobjekte

2. Lithographie-Conto (Inventar und Vorriithe)

3. Vorschiisse an Gerichte und diverse Rechnungsstellen
4. Passiv-Saldo der Baurechnung der Bitzbergbahn

5.
6
7
8
9

Kaufrestanzen auf Liegenschaften

. Passiv-Saldo der Pensions- und Hiilfskasse
. Passiv-Saldo der Kranken-Kassa der Nordostbahn- Arbeiter
. Couponszahlstellen (Conto-Corrent-Guthaben der Nordostbahn)

. Giiterexpeditionen, schweizerische und auslindische Eisenbahn-Verwaltungen ete.

Summa

Diverse Kreditoren.

. Saldo der Gewinn- und Verlustrechnung Ziirich-Zug-Luzern
. Saldo des Baukapitals Ziirich-Zug-Luzern

. Reservefond Ziirich-Zug-Luzern

Baar-Kautionen fiir Frachtenkredite .
Conto-Corrent-Saldo der Biirgschaftsgenossenschaft

Conto pro Diversi

. Aktiv-S8aldo des Conto ,Baar-Kautionen von Angestellten*
. Aktiv-Saldo des Conto ,Kautionskassa der Gitterarbeiter®

. Couponszahlstellen (Conto-Corrent-Schuld der Nordostbahn)

Summa

Fr.

Cts.

Fr.

Cts.

244,551
415
5,585
13,915
12,799
1,430
340
150,228
464,412

271,346
286,017
309,100
1,300
10,831
84

362
214
96,398

91

76
56
87
07
53
04

51
99
31

60
25
12
14
55

893,678

74

975,655

53




Beilagen

zu den

Jahres-Rechnungen

von 1886.

1. Ausweis der Bauausgaben, nach Objekten geordnet.
(Beilage zu Rechnung III.)

2. Rechnung iiber den Erneuerungsfond.
3. Rechnung iiber den Versicherungsfond.
4. Rechnungen iiber die Nebengeschifte.

A. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.
B. Dampfbootbetrieb auf dem Ziirichsee.
C. Betrieb der Imprigniranstalt.



Ausweis iiber die Verwendungen zu
geordnet nach den

A. Verwendungen zu Bauzwecken.

1. Romanshorn:

2. Egnach:

3. Thurbriicke bei
Andelfingen:

4. Schaffhausen:

5. Ziirich:

6. Altstetten:

7. Aarau:

8. Offene Bahn:
9. Wollishofen:

10. Pfaffikon:

Stammnetz.

Erstellen eines Spritkellers incl. Grunderwerbung
fiir Erweiterung des Rangirbahnhofes

Anderungen am IV. und V. Geleise zwischen
Einsteighalle und Giiterrampe

Erstellen eines neuen Stationsgebiudes

Anbringen von Fangschienen

Centralisirung der Weichen und Signale,
1/2 Kostenantheil an den von der Badischen
Bahn erstellten 2 Einfahrtssemaphoren und
2 Controlliutewerken (vide auch Pos. 23)

1/ Kostenantheil der Badischen Bahn fiir in die
Centralapparatenbuden abgegebene Uhren

Erstellen eines neuen Schmiedegebﬁudes fiir die
Bauwerkstiitte . ;

Anbringen von Druckschlenen an der Abzwel-
gungsweiche nach Enge . :

Erstellen von 3 neuen Reservegeleisen fur Per-
sonenwagen im Personenbahnhof

Vergiitung an Liegenschaftenconto fiir zur Bahn-
hoferweiterung verwendete Landabschnitte

Centralisirung der Weichen, 1/2 Antheil an der
Riickvergiitung von Bchatzungsgebiihren fiir
die Apparatenbuden

Directe Einfiithrung der Linie Suhr-Aarau in den
Bahnhof Aarau

Steinerne Einfassung der Rampe

im Rangirbahnhof . Fr. 4538. 75
ab: Kostenantheil der Betriebs-

rechnung fiir event. Erneuerung

in Holzconstruction . - » 1,800. —

Centralisirung von Weichen an der westlichen
Einfahrt (Ergiinzungranlage) .
Dasselbe an der &stlichen Einfahrt

Linksufrige Ziirichseebahn.

Erstellung eines Wiirterwohnhauses im Sihlhblzli,
Kil. 3,2 .

Abtretung von Land vom Liegenschnflenconto zu
den neuen Lagerplitzen

Verbindung des Giiterschuppen- Stumpenge[elses
mit dem I. durchgehenden Geleise

Ubertrag

Fr. Cts. r. Cts. Fr.
20,511 | 85
5,242 | 62
27,608 | 20
1,719 | 58 | @
\ i
| |
517 | 08 | ‘
J
— 49|92 |
8,100 | 90
368 | 80
1,982 esi
|
1,155 | — |
— 2190
J
15,214 | 97
2,738 | 75
1,479 | 25
15,947 | 08
102,533 | 44
6,430 | 56
40,000 | —
18
2189 | 52 | 1ap00 | 08
151,153 | 52

|
|

Cts.




Bauzwecken und auf Nebengeschifte,
Bauobjekten pro 1886.

Beilage 1.

11.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

. Offene Bahn:

Ubertrag

Baden-Niederglatt.

Ankauf und Zuleitung von weiterem Quellwasser
fiir Speisung der Lokomotiven

Wettingen:

Glarus-Lintthal.

Ablosung von Bauverpflichtungen gegeniiber Frih-
lich, Brunnschweiler & Cie. in Ennenda aus
Bahnbau

Ehemalige Nationalbahn.

Stammheim: Erstellen eines laufenden Brunnens

Rollmaterial.
Anschaffung von 4 neuen Personenzugs-Loko-
motiven, Serie A3T T1/74
Gepick-u.Giiterwagen: Anschaffung von 10 offenen Spezialwagen, Serie
LRI 7021/30 . . . .

Nachtragskosten fiir die 20 Spezialwagen LRI
7001/20 fiir Anbringen von Hebelbremsen

Lokomotiven:

Mobiliar und Geréthschaften.

Allgemeine Verwaltung: Anschaffung eines eisernen Geldschranks fiir
das Rechnungsrevisorat .

Bahnaufsichtsdienst: Inventar fiir den neukreirten Weichenwiirterposten
No. 607a in Wollishofen . . .

Ubertragung der 77 Materialtransportwagen,

Serie M. T. aus dem Rollmaterialinventar mit

reducirtem Werth, vide Einnahmen auf Roll-

material .
Stationsdienst: Abgabe von 17 ausrangirten Giiterwagen als
Umladwagen an diverse Stationen zum Alt-
materialwerth .
Hievon ab Einnahmen:
Stammnetz.
Landverkiiufe: Erlose hiefiir und diverse Rekognitionsgebiihren
Gutschrift fiir Kaufrestanzen auf verkauften
Liegenschaften
Romanshorn: Abschreibung von ausgehobenen Weichenver-
bindungen bei Anderung der Geleise 1V u.V
Konstanz: Abschreibung von ausgehobenen Weichenver-

bindungen auf der Nordostbahnabtheilung

Ubertrag

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
151,153 | 52
418 | 48
10925 | —
x 3,373 | 05
l
204,498 | 92
27,611 | 72
2560 | — || 934670 | 64
500 | —
|
175 | —
83,580 | —
2,640 | —
: 86.895 | — | 487435 | 69
1,738 | 70
11,254 | 30
7250 | —
3319 | 10
23,592 | 10 487,435 | 69




Ausweis liber die Verwendungen zu
geordnet nach den

22,

23.

24.

25.

26.

21,

29.
30.

3L

32.

33.

Winterthur:

Schaffhausen:

Ziirich:

Niederglatt:

Aarau:

Landverkiufe:

. Offene Bahn:

Pfiffikon:

Niederurnen:

Offene Bahn:

Landverkiufe:

Pfungen:

Ubertrag

Abschreibung der abgebrochenen baufilligen
Holzpasserelle am Ubergang der Ziircherstrasse

Hiilftiger Antheil der Bad. Bahn an den Kosten
fiir die Nordostbahn-Wendescheibe

Abschreibung von 2 abgebrochenen baufilligen
Unterkunftslokalen im Rangirbahnhof

Abschreibung des abgebrochenen alten Schmiede-
gebiiudes der Bauwerkstitte

Abschreibung auf einem Holzschuppen im Roh-
materialbahnhof

Gutschrift fiir ein zuriickgezogenes Schilder-
hiiuschen

Abschreibung von ausgehobenen Weichenver-
bindungen bei der direkten Einfiihrung der
Linie Suhr-Aarau

Linksufrige Ziirichseebahn.

Erlése hiefiir

Gutschrift fiir Kaufrestanzen auf verkauften
Liegenschaften

Abschreibung der abgebrochenen Wiirterbude im
Sihlhdlzli in Folge Bau eines Wiirterwohnhauses

Abschreibung der abgebrochenen Kopframpe

Abschreibung des aus sanitarischen Griinden auf-
gegebenen Pumpbrunnens

Gutschrift fiir ausgehobene Leitschienen an Weg-
iibergiingen

Winterthur-Koblenz.

Erlise hiefiir

Gutschrift fiir Kaufrestanzen auf verkauften
Liegenschaften

Uebertragung entbehrlicher Landabschnitte auf
den Liegenschaftenconto

Gutschrift fiir eine zuriickgezogene Brunnen-
giiule u. 8. w.

Ubertrag

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
23,592 | 10 487,435 | 69
l
5,318 | 66 ‘
291 | 84
|
19,948 | 70
915 | 76
100 | —
300 | —
2900 | | 53362 | 06
2,741 | 50 |
92 | 50 |
1818 | 42|
540 | — |
753 | 65 |
50 | 16 | 5906 | 23
1,280 | 40
602 | 78
10,025 | —
= 11,988 | 18
71,346 | 47 | 487,435 | 69




Bauzwecken und auf Nebengeschifte,
Bauobjekten pro 1886. '

34.

35.

36.

37.

38.

39.

Landverkiufe:

Landverkiufe:

Landverkiufe:

Offene Bahn:

Landverkiufe:

Lokomotiven:

Ubertrag

Baden-Niederglatt.

Erlose hiefiir ; > . ; i

Gutschrift fiir Kaufrestanzen auf verkauften
Liegenschaften

Ubertragung entbehrllcher Landabschmne aut
den Liegenschaftenconto

Sulgen-Gossau.
Erltse hiefiir

Ubertragung entbehrlicher Landabschnitte auf

den Liegenschaftenconto

Effretikon-Hinweil.
Erlose hiefiir

Ubertragung  entbehrlicher Landabschnitte auf

den Liegenschaftenconto :
Gutschrift fiir ausgehobene Leltsch]enen an Weg-
iibergiingen

Ehemalige Nationalbahn.
Erlose hiefiir . X . . .
Gutschrift fiir Kaufrestanzen auf verkauften
Liegenschaften

Rollmaterial.
Abschreibung der ausrangirten 3 Lokomotiven,
Serie A 5 und B 52/563 ]
Desgleichen von an den Betrieb abgegebenen
Reservewerkzeugen .

40. Gepiick-u.Giterwagen: Abschreibung der vier demolirten Giiterwagen

K ¢ 3042, 3045, 3443 und KT 4423

Desgleichen von 54 ausrangirten Giiterwagen,
nimlich :

3 K¢ 3011/13

50 L. 9501/4, 9506/9, 9512 9523/24, 5"6 95"8
9602/3, 9605/8, 9610, 9613, 9617/18, 9626/21,
9631, 9634, 9637, 9642/43, 9645, 9647, 9649,
9653/54, 9656, 9659, 9665/67, 9669/71, 9678,
9681, 9683, 9688 und 9690/92 .

1 K 9702 . . @ @

Desgleichen der 2 a.usranglrten Matermltmnsport-

wagen M. T. 9353 und 9358 .

Ubertrag

Cts.

Fr.

Cts.

Fr.

2,284
200

3,540

62

70

398
4,262

69

40

141

123

168,788

17

16,894

10,812

150,718
4210

6,236

(6}

50

60

71,346

6,024

1,058

4,730

265

47

62

18

15

487,435

357,666

10

83,424

42

487,435

Cts

69

69




Ausweis lber die Verwendungen zu Bauzwecken
und auf Nebengeschifte,
geordnet nach den Bauobjekten pro 1886.

1
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
Ubertrag . |1357,666 | 10 83,424 | 42 | 487,435 | 69
Ausscheidung der 77 Materialtransportwagen M. T.
aus dem Rollmaterial und ﬂbertmg derselben
auf Inventar fiir den Bahnaufsichtsdienst mit
reducirtem Werth, vide Pos. 17 . . ; 199’899 el 557,565 | 10
Mobiliar und Gerithschaften.
al-shlipeamsmn® Vox= Abschreibung von zuriickgezogenem Inventar . 67 | —
waltung: §
42. Bahnaufsichtsdienst: Abschreibung von zuriickgezogenem Wiirterge-
schirr . . . . . ) . . 2,109 | 56
43. Stationsdienst: Abschreibung von zuriickgezogenem Inventar . 1,033 | 77
44. Werkstitten: Abgegebene Inventarstiicke fiir Lokomotiven A3T
: . : . ‘ . . ; 152 | 65
T/ e 3,362 | 98
Hiezu kommen ferner:
Ubertragung der vom Bundesrath beanstandeten Bauausgaben vom Jahr 1885
auf die Betriebsrechnung, niimlich:
Romanshorn: Erweiterung- des Zollbureau im Giiterschuppen . 923 | 52
Einwandung des eisernen Getreideschuppens . 898 | 10
Biirglen: Verliingern des Ausweichgeleises . . .| 1,746 | 51
Winterthur-Schaffhausen: Grunderwerb fiir Placement einer Wiirterbude
bei Kil. 37.42 . : , ‘ : : . 17 | —
Schaffhausen: Neues Verbindungsgeleise zur Wagenremise,
1/2 Nordostbahn-Antheil . . . . . 558 | 19
Ziirich: Uminderung von Wiirterbuden fiir die Central- .
weichenapparate . ; ; ; ; . 1,000 | —
Correction der Zufahrt zum Rohmaterialbahnhof | 11,032 | 64
Bendlikon: Verliingern des Giiterschuppengeleises . . 819 | 70
8 i - P 16995 | 66
— 661,348 16
Summa der Netto-Einnahmen von Titel A . . . : . 1173,912 47
B. Verwendungen auf Nebengeschiifte. i
Dampf- und Schleppboote auf dem Ziirichsee.
1. Ergéinzungsbauten auf der Werfte in Wollishofen . . . . . A p 2,654 | 31
2. Werthabschreibung auf dem Schraubendampfer ,Lerche* . . . " ‘ . ||+ 4,620 | 85 |
Summa der Netto-Einnahmen von Titel B .| . : : .| 1,866 |54




Beilage 2.
Rechnung liber den Erneuerungsfond
der Schweizerischen Nordosthahn vom Jahr 1886.
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
Einnahmen.
I. Saldo vom Jahr 1885 6.746.822 | HbH
1§20, ¢
II. Jahreseinlage aus dem Betriebsertrag pro 1886 1,450,000 | —
b )
Summa 8,196,822 | 55
Ausgaben.
1. Erneuerung des Oberbaues.
1. Schienen und deren Befestigungsmittel 293.097 | 05
2. Bahn-, Weichen- und Briickenschwellen 396,077 | 13
3. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben und Schiebebiihnen 37,968 | 84 727.643 | 02
et i 04 2
Hievon ab:
Vorschliige auf ausgewechselten Oberbaumaterialien 100,000 (627,643 | 02
II. Erneuerung des Rollmaterials.
a. Lokomotiven.
1. Ersatz von Feuerbiichsen, Siederdhren, Achsen, Riidern
und Bandagen 41,363 | 36
9. Abschreibung der drei ausrangirten Lokomotiven A D,
B52 und b3, abziiglich Altmaterialwerth 155,698 | 30 197.061 | 66
o it Wbl U6
b. Personenwagen.
Ersatz von Achsen, Rédern und Bandagen . 4974 | 12
c. Gepilick- und Giterwagen.
1. Ersatz von Achsen, Riidern und Bandagen . 14966 | 68
9. Abschreibung von 54 ausrangirten Giiterwagen (Spezifi-
cation vide Baurechnung) abziiglich Altmaterialwerth . 157,100 | 60
3. Abschreibung der vier zertriimmerten Giiterwagen
Serie N 3042, 3045, 3443 und L 4423, abziiglich Alt-
materialwerth . ’ : : : : - 9’252_ 89
Ubertrag 181,310 | 17 202,035 | T8 627,643 | 02
|




Rechnung iiber den Erneuerungsfond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1886.

Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Fr.

Ubertrag

4. Abschreibung der zwei ausrangirten Materialtransport-
wagen Serie M. T. 9353 und 9358, abziiglich Alt-
materialwerth : : ; ’ : :

5. Werthabschreibung auf den vom Rollinventar in’s
Tuventar fiir den Bahnaufsichtsdienst iibertragenen

77 Materialtransportwagen, Serie M. T.

II. Kosten neuer Einrichtungen zur Vermehrung der Betriebs-
sicherheit etc.
Lokomotiven.

1. Einrichtung der Wengerbremse an den zwei Locomotiven
der Serie F 265 und 267 (excl. Apparate)

2. Beschaffung von zwei Apparaten fiir Dampfheizung und

Bremse

IV. Erneuerung der Schiffe.

@ Dampfboote auf dem Bodensee.

Erlos aus dem Restinventar der ehem. Wiirttemb.-Schweiz.
Dampffiihre

b. Dampfboote auf dem Ziirichsee.

Hauptreparatur des Dampfbootes ,8t. Gotthard*
ab: Zu Lasten der Dampfbootbetriebsrechnung

V. Zuschiisse an die Betriebsrechnung aus den bisherigen Ein-
lagen fiir die Spezialfonds der Gemeinschaftsbahnen.

1. 1/2 Antheil der Nordostbahn am Riickschlag auf dem Er-
neuerungsfond der Botzbergbahn von Fr. 49,532.16

2. 1/z Antheil der Nordostbahn am Riickschlag auf dem Er-
neuerungsfond der Aarg. Siidbahn von Fr. 4,486. 38

VI. Saldo-Vortrag auf 1. Januar 1887

Summa

181,310

5,916

116,319

17

14,471
7,338

23
01

202,035

303,545

78

17

627,643

505,580

~ 804

7,133

24,766

2,243

08

19

2,266

6,328

27,009

02

95

23

64

21

1,168,828

7,027,994

8,196,822

11

44

55




Rechnung iiber den Versicherungs-Fond
der Schweizerischen Nordosthahn vom Jahr 1886.

Beilage 3.

Einnahmen.

1. Saldo vom Jahr 1885

2. Jahreseinlage aus der Betriebsrechnung pro 1886

Ausgaben.

Summa

1. Reparatur von beschidigtem Transportmaterial

2. Entschiidigungen aus Personalunfillen.

a. An Angestellte

b. An Drittpersonen .

3. Saldo-Vortrag auf 1. Januar 1887

Summa

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
509,122 | 40
100,000 | —
609,122 | 40
7,921 | 64
35,359 | 64
0 | — ¢
35,409

= i ] ,64 43,331 | 28
565,791 | 12
609,122 | 40




Beilage 4 A—C.

Rechnungen tiber die Nebengeschifte der

St W o

QL =3

<

A. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

FEinnahmen.

. Ertrag des Personentransportes . ' s :
. Ertrag des Gepiick-, Thier- und Giitertransportes.

a. Vom Gepiick . . CFr. 4,153.71
b. VYon Thieren . : . . ; ’ . s ; i % 7,706. 87
¢. Von Giitern . 436,520. 95

. Verschiedene Einnahmen

Summa der Einnahmen

Ausgaben.

. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der Centralverwaltung und

des technischen Personals

. Besoldungen und Entschiidigungen des Administrationspersonals

. Besoldungen, Liohne und Ersparnissprémien des Schiffspersonals

. Bekleidung des Schiffspersonals .

. Miethzinse, Bureaubediirfnisse, Druck- und Insertionskosten, Beleuchtung und

Heizung der Bureaux .

. Lohne fiir das Ein- und Ausladen der Giiter

. Quote fiir das Ein- und Ausladen der trajectirten Wagen .

. Brenn-, Schmier- und Putzmaterial, Beleuchtung und Beheizung der Schiffe
. Unterhalt der Schiffe und Ausriistungsgegenstinde

10.
11.

Assekuranzpriimien
Verschiedenes

Summa der Ausgaben

Rechnungs-Abschluss.
Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen
Eigentlicher Betriebsertrag pro 1886

Hiezu nach Verordnung des Bundesrathes vom 25. November 1884:
Die Einnahme auf dem Erneuerungsfond, vide Ziffer IV a der Spezialrechnung
iiber denselben

Netto-Ertrag pro 1886

* Dieser Betrag wird in der Gewinn- und Verlustrechnung sub Ziffer 8 ,Zuschiisse aus den Spezial-
fonds“ wieder in Abzug gebracht.

Fr.

98,402

448,381

198

10,000
12,499
120,069
2,749

2,376
6,117
58,083
92,946
46,157
6,135
19,721

546,982
376,806

Cts.

38

53

93

46
30
31

34
30
40
20
3
48
b8

84
16

Fr. ‘| Cts.
546,982 | 84
376,806 | 16
170,176 | 68
804 | H8*
170,981 | 26




Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1886.

- oo o

X 3 & Ot

B. Dampfhootbetrieh auf dem Ziirichsee.

FEinnahmen.

. Ertrag des Personentransportes .

. Ertrag des Gepiick-, Thier- und Giitertransportes.

a. Yom Gepiick . . . . . . i ; ’ . Fr.  6,756. 25
b. Yon Thieren . . ; . . . . ; ; ., 5284.15
- 118.944.29

¢. Yon Giitern

. Ertrag des Kaufhausverkehrs

. Verschiedene Einnahmen

Summa der Einnahmen

Ausgaben.

. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der Centralverwaltung und

des technischen Personals .

. Besoldungen und Entschiidigungen des Administrationspersonals

. Besoldungen, Liohne und Ersparnisspriimien des Schiffspersonals

. Bekleidung des Schiffspersonals .

. Bureaubediirfnisse und Unterhalt des Inventars .

. Miethzinse, Beleuchtung und Heizung der Bureaux

. Brennmaterial fiir die Schiffe

. Schmier- und Patzmaterial, Beleuchtung und Beheizung der Schiffe .
. Unterhalt der Schiffe und Ausriistungsgegenstiinde

10.
11.
12.

Assekuranzprimien, Steuern und Konzessionsgebiihren
Ersatzleistungen .

Verschiedenes

Summa der Ausgaben

Rechnungs-Abschluss.
Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen
Eigentlicher Betriebsertrag pro 1886

Hievon ab nach Verordnung des Bundesrathes vom 25. November 1884:
Die Verwendungen aus dem Erneuerungsfond, vide Ziffer IV'b der Spezialrech-

nung iiber denselben
Netto-Ertrag pro 1886

* Dieser Betrag wird in der Gewinn- und Verlustrechnung sub Ziffer 8 ,Zuschiisse aus den Spezial-
fonds* wieder vereinnahmt.

Fr. Cts. Fr. Cts.
372,448 | 61
130,984 | 69
10,656 | 35
2984 | —

517,073 | 65
15,000 | —
18,588 | 80
206,912 | 63
4,003 | 18
7542 | 56
8,630 | 20
98,214 | 42
12,546 | 15
65,819 | 95
92,146 | 35
170 |
10,005 | 14

449,580 | 13
517,073 | 65
449,580 | 13

= 67,493 | 52

7,133 | 22%

60,360 | 30




Rechnungen iiber die Nebengeschifte
der Schweizerischen Nordosthahn vom Jahr 1886.

Fr. ‘| Cts. Fr. Cts.
C. Betrieb der Imprigniranstalt.
Einnahmen.
1. Arbeiten fiir die eigene Unternehmung.
a. Fiir den Bahnunterhalt . . . . ; § L ; ; : : 7,133 | 23
b. Fiir die Materialverwaltung . . . . . . . . . 3,375 | 40 11,108 | 63
2. Arbeiten fiir Privaten . ; . . ’ 4 : : : : g ; . ; 17,508 | 15
Summa . ; X 28,616 | 78
Ausgaben.
1. Vergiitung an die Betriebsrechnung fiir die Betriebsleitung ; s : : 1,185 | 96
2. Besoldungen und Lohne . . . . . . . . . . . 9,677 | 08
3. Gaskonsum und Assekuranz ete. . . . . . . . . . . 216 | 84
4. Betriebsmaterialien . . ; . . . T ; 7,656 | 69
5. Unterhalt des Gebiiudes, der Maschinen und Geleise etc. . ’ 1,863 | 73
6. Verzinsung des restirenden Anlagekapitals per Ende 1885 Fr. 11, 365 60 a 50/0 H68 | 28
7. Pachtzins fiir den Schwellenlagerplatz 5 : : ; ' . : . 2,836 | 71
achtzi n gerp s 24,005 | 29
Saldo-Ubertrag auf die Betriebsrechnung, Ertrag der Nebengeschiifte . . . 4,611 | 49
Summa . . » 28,616 | 78




	Vierunddreissigster Geschäftsbericht der Direktion der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft an die Generalversammlung der Aktionäre umfassend das Jahr 1886
	...
	...
	Verhältniss zum Bunde, zu den Kantonen und Landesgegenden
	Verhältnisse zu andern Transportanstalten
	Finanzverwaltung
	Betrieb
	Bahnbau
	Direktion
	Rechnungen der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft umfassend das Jahr 1886
	Beilagen zu den Jahres-Rechnungen von 1886


